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Nachlieferung der Zeitung. 


Wie Hindenburg Geburtstag feierte 


Rund 9000 Glückwunſchbriefe 


Körbe voll von Geſchenlen 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 2. Oktober. Der Reichspräſident, der 
urſprünglich die Abſicht hatte, ſeinen 84. Geburts⸗ 
tag auf ſeinem Jagdſchlößchen in der Schorf⸗ 
heide zu verleben, hat ſich noch Freitag vor⸗ 
mittag entſchloſſen, in Berlin zu verbleiben 
Trotzdem fanden keinerlei Feiern und Feſtlich⸗ 
keiten ſtatt. Als erſter Gratulant erſchien ſchon 
in den frühen Morgenſtunden ein alter Herr von 
etwa 90 Jahren. Dann trafen die Glückwunſch⸗ 
telegramme, Briefe, Karten, Päckchen, Rollen, 
Kiſten. Tüten und ſonſtige in Packpapier einge⸗ 
wickelte Gegenſtände, die Vajen, Schreibzenge, 
Briefwaagen, Uhren, Gemälde uſw. enthielten, ein. 


Das Oeffnen beſorgte der Reihs- - 
präſident, wie immer, eigenhändig. 


Das Poſtamt Ws hatte eine unendliche Menge von 
Poſtſachen zu bearbeiten. Vier Briefträger 
brachten zwei Poſtkörbe von Glückwünſchen, die 
fie auf 6000 bis 7000 ſchätzten. Sie wurden zu 
den rund 2 300 bereits ſortierten gelegt, die ſchon 
an den Vortagen laufend aus dem Jn- und Ans- 
lande eingetroffen waren. Ein Teil der Abſen⸗ 
der war uneigennützig und beſchränkte ſich auf 
Glückwünſche, einige benutzten auch die Gelegen⸗ 
heit, um perſönliche Bitten, Geſuche um Unter⸗ 
ſtützungen uſw. daran zu knüpfen. 

Am Vormittag traf eine Abordnung von fünf 
Schulmädchen im Reichspräſidentenpalais ein 
und brachte dem Geburtstagskinde ein dreiftim- 
miges „Gott grüße Dich“. Die Taſchen der 
Telegraphenboten, die ſtändig ein⸗ und 
ausgingen, waren dicht angefüllt. Vor den Por- 
talen des Palais ſtaute fih die Menge der Ber- 
liner, die auf dem Wege zur Arbeitsſtätte dem 
Reichspräſidenten auf dieje Weile ihre Glück⸗ 
wünſche ausdrücken wollten, und in einer im 
Reichspräſidentenpalais ausgelegten Liſte haben 
ſich im Laufe des Vormittags die Mitglieder des 
Diplomatiſchen Korps eingezeichnet. 


Das Präſidentenpalais war den ganzen 
Tag von einer dichten Menſchenmenge 
; umlagert, 


die die Auffahrt 178 . Die * ins 
B buch einzeichnen wollten, ſowie das unun- 
8 Kommen und Gehen der Boten mit 
Poſt, Blumen und ſonſtigen Geſchenken inter- 
eſſiert beobachteten. Beſonderen Anteil an dem 
Tage nahm das Diplomatiſche Korps. Abgeſehen 
davon, daß die meiſten der Miſſionschefs ſich per- 
ſönlich eintrugen, hatte auch eine große Anzahl 
don Diplomaten ihre Gebäude zu Ehren des 
Tages beflaggt. Von ausländiſchen Staats- 
oberhäuptern find u. a. Telegramme vom König 
von Italien ſowie vom Reichsverweſer von 
Horthy eingegangen; ebenſo hat der italieniſche 
Regierungschef Muſſolini telegraphiſche 
Glückwünſche übermittelt. 


Reichskanzler Dr. Brüning 
batte folgendes Glückwunſchſchreiben überſandt: 
„Hochgeehrter Herr Reichspräſident! 


Zum heutigen Ehrentage, an dem es Ihnen 
durch eine gütige Vorſehung vergönnt iſt, das 
81. Jahr ihres geſegneten Lebens zu vollenden, 
beehre ich mich als Reichskanzler und zu⸗ 
gleich im Namen der Reichsregierung, 
Ihnen die aufrichtigſten Glückwünſche darzubrin⸗ 
zen. Ich weiß mich eins mit der überwältigenden 
Mehrheit des deutſchen Volkes, wenn ich der 
Hoffnung Ausdruck gebe, daß Sie ihm als Bor- 
bild unermüdlicher Pflichttreue noch lange Jahre 
erhalten bleiben mögen. 


Auch das abgelaufene Lebensjahr hat von 


Ihnen, hochgeehrter Herr Reichspräſident, eine 


—— —————— ͤ rò1yAVœ nn — ꝛ—uĩ.— —vyt.:. — 


— — 


Fülle von Verantwortung und ſchwerſter 
Entſchließungen gefordert und unſerem Vater⸗ 
lande wirtſchaftliche und politiſche Erſchütterun⸗ 
gen ſchwerſter Art gebracht. Die Reichsregierung 
hofft jedoch, daß es unter Ihrer ſtarken Führung 
gelingen möge, auch in Zukunft der großen 
Schwierigkeit Herr zu werden. 

Möge Gott, der Herr, Ihnen, Herr Reichs⸗ 
präſident, die Kraft hierzu verleihen! 

Mit verehrungsvollſten Empfehlungen 
bleibe ich, hochgeehrter Herr Reichspräſident, 


Ihr in Treue ergebener 
gez. D. Brüning.“ 


Auch von unzähligen anderen Stellen des 
Reiches und der Länder waren Glückwünſche ein⸗ 


gegangen. i 
Der Neichstriegerbund 
Anfihänfer 


feierte Hindenburgs Geburtstag unter ſtarker 
Anteilnahme der Berliner Bevölkerung im 
Sportpalaft. Dem Ernſt der Zeit und der 
Perſönlichkeit des Gefeierten wurde durch das 
Programm voll Rechnung getragen. Die zwei 
großen Vorträge des Generals a. D. von Horn 
und des Generalleutnants a. D. von Meßzſch 
waren eine (auch über den Rundfunk) an das 
deutſche Volk gerichtete Mahnung zu nationaler 
Geſchloſſenheit. Die Feier war, wie beide 
Redner andenteten, die Geburtsſtunde einer Welle 


ver⸗ 


von Kundgebungen, die von nun an im gan⸗ 
zen Reiche veranſtaltet werden. Der Kyffhäuſer⸗ 
Bund wird damit einem Wunſche ſeines Ehren⸗ 


präſidenten, Generalfeldmarſchalls von Hinden⸗ 


burg, entſprechen. Das deutſche Volk ſoll bei den 
kommenden großen Ereigniſſen und Entſcheidun⸗ 
gen in der Weltpolitik einen geſchloſſenen Willen 
bekunden gegen die Wehr. und Ehrloſigkeit, für 
Gleichberechtigung unter den Völkern, gegen die 


Kriegsſchuldlüge, die als Grundlage für die uner⸗ 


hörten Reparationen dient. 

General a. D. von Horn führte in ſeiner 
Rede u. a. aus: „Verzweiflung führt nicht 
zur Beſſerung und Rettung.“ Wir müſſen trotz 
aller Not und verſtändlichen Erbitterung ruhige 
Ueberlegung behalten. Jeder kann Führer 
ſein, wenn er durch ſeine ſittliche Kraft 
Einfluß auf ſeine Umgebung auszuüben vermag. 
Wir müſſen uns eingeſtehen, daß wir einen gro⸗ 
ßen Krieg verloren haben, durch eigene Fehler 
und die Ungunſt des Schickſals und daß wir 
ärmer geworden ſind als je zuvor. 

Auf das Glückwunſchtelegramm des Kyffhäuſer⸗ 
bundes hatte Reichspräſident von Hl den 
burg geantwortet, daß ihn in dieſer ſchweren 
Zeit der Glückwunſch des Kyffhäuſerbundes be⸗ 
ſonders wohltuend berührte. Der Reichspräſi⸗ 
dent grüßte die Krieger in alter treuer kamerad⸗ 
ſchaftlicher Geſinnung mit dem herzlichen 
Wunſche, daß das ruhige ſtetige Fortſchreiten des 
Kyffhäuſerbundes auf dem Wege der Vaterlands⸗ 
liebe und der Einigung unſerer deutſchen Jugend 


beitragen möge, uns einer beſſeren Zukunft ent⸗ 


gegenführen. ; Be f 

Im zweiten Vortrage des Abends ſetzte ſich 
Generalleutnant a. D. von Meßzſch ſachlich 
mit den Rüſtungen in der Welt auseinander und 
zeichnete das Recht Deutſchlands für ſeine For⸗ 
derung nach Abrüſtung bei den anderen Mächten. 


Breslau führt im sozialistischen Radikalismus 


„Jozialiſtiſche Arbeiterpartei“ 


geg 


ründet 


Geſchloſſener Uebertritt der Breslauer SPI..Schubftafieln 


[Eigener 


Breslau, 2. Oktober. Freitag abend fand in 
Breslau eine Verſammlung der abgeſplitterten 
Breslauer Sozialdemokraten ſtand, die von dem 
ſeines Amtes enthobenen Vorſtand einberufen 
war. Der urſprünglich für dieſe Verſammlung 
vorgeſehene größte Saal Breslaus war dur 
Maßnahmen des mittelſchleſiſchen Bezirksvorſtan⸗ 
des geſperrt worden. Zu der Verſammlung 
waren über 3000 Perſonen erſchienen. Der Ein- 
tritt wurde nur Mitgliedern der Partei ge 
ſtattet. Da einesteils die Kommuniſten vor 
dem neuen Tagungslokal, dem „Bergkeller“, eine 
rege Propaganda entfalteten, andererſeits die 
Möglichkeit von Zuſammenſtößen nicht aus- 
geſchloſfen ſchien, hatte die Polizei umfangreiche 
Sicherheitsmaßnahmen ergriffen. 


Den Saalſchutz übten die Breslauer 
Schutzſtaffeln, die geſchloſſen zur 
Oppoſition übergetreten ſind. 


Der Führer der Reichsoppoſition, Reichstags- 
abgeordneter Seydewitz, wurde zunächſt im 
Saale von den Funktionären und Vertretern der 
Breslauer SPD., ſpäter auch im Garten von den 
übrigen Mitgliedern ſtürmiſch begrüßt. In län- 
geren Ausführungen, wiederholt von Beifalls- 
kundgebungen unterbrochen, wandte er ſich gegen 
die Tolerierungspolitik der Sozialdemokratie und 
forderte Abſperrung von der Zuſammenarbeit 
mit dem Bürgertum. „Um die Arbeiterſchaft 


ch] der Reichstagsabgeordnete Ziegler, 


Bericht) 


nicht zu verraten,“ glaubte er, wenn auch ſchweren 
Herzens, die Gründung der Sozialiſtiſchen Ar- 
beiterpartei Deutſchlands vorſchlagen zu müſſen. 
Nachdem noch der Vorſitzende des Breslauer 
Ortsvereins, Rechtsanwalt Dr Eckſtein, und 
Breslau, 
ſich für eine größere Aktivität der Arbeiterſchaft 
ausgeſprochen hatten, wurde eine Entſchließung 
gefaßt, durch die s 


die neue Partei als gegründet zu betrachten 


it. Gegen die Entſchließung ſtimmten ledig⸗ 
lich vier Perſonen. Am Sonntag ſoll in Berlin 
die erſte Reichskonferenz der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterpartei Deutſchlands ſtattfinden. 

Der Vorſtand der SPD. hat dem Bezirksvor⸗ 
ſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Mittel- 
ſchleſiens ermächtigt, Dr Eckſtein und Zieg⸗ 
ler mit ſofortiger Wirkung aus der Partei aug- 
zuſchließen. Darauf hin hat der Bezirksvorſtand 
die bisherigen Parteivorſitzenden Dr Eckſtein und 
Ziegler aus der Partei ausgeſchloſſen. 

Nach einer Meldung der „Frankfurter Volks- 
ſtimme“ ift der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Andreas Portune, Frankfurt 
a. M., vom Parteivorſtand aus der Partei aus- 
geſchloſſen worden. i 


Der Chef des Miniſteramtes im Reichswehr ⸗ 
minifterium, Generalmajor von Schleicher, wurde 
zun Generalleutnant befördert. 


2 Arbeitsloſenſiedlung 


Uns wird geſchrieben: 

Der Plan der Reichsregierung, aus Mitteln 
der Hauszinsſteuer 100 000 Erwerbsloſe auf 
Kleinſiedlungen unterzubringen, hat allgemeine 
Zuſtimmung gefunden; denn man begrüßt jeden 
Vorſchlag, der geeignet erſcheint, die Löſung der 


Nach dem neuen Ausweis der Reichs⸗ 
bank beträgt die Notendeckung 
noch 31,2 . 


Arbeitsloſenfrage in produktive Bahnen zu len⸗ 
ken. Darüber hinaus gewinnt der Plan bevölke 
rungspolitiſche und volkshygieniſche Bedeutung, 
weil jeder aus den Tauſenden, der im Verlauf 
einer erfolgreichen Siedlung dem Degenerationd- 
prozeß. der Großſtädte entzogen werden kann, ein 
Aktivum der deutſchen Zukunft bedeutet. Die Be⸗ 
denken, die ſich gegen den Plan richten, können 
daher nur Einzelheiten feiner Dur chführung 
gelten. Und da iſt es vor allem die veranſchlagte 
Fläche, die zu ſolchen Bedenken Anlaß gibt. Eine 
Fläche von 2—4 Morgen bei durchſchnittlicher 
Bodenqualität wird für den Lebensunterhalt des 
Kleinſiedlers nicht ausreichen. Da der Anbau 
von Getreide und die Unterhaltung eines Vieh⸗ 
beſtandes auf Flächen dieſer Größe ausfallen muß, 
wird es ſich bei der Nutzbarmachung des Bodens 
nur um Gartenerzeugniſſe handeln können. Aus 
dieſen Erzeugniſſen kann der Siedler einen Teil 
ſeines Nahrungsmittelbedarfs beſtreiten, aber 
eben nur einen Teil. Den Reſt, Brot, Fleiſch, 
Kolonialwaren, wird es ſich kaufen müſſen, und 


zwar aus denſelben Mitteln, die er zur Kleidung 


benötigt. Dieſe Mittel wird ſeine Siedlung in 
den ſeltenſten Fällen abwerfen. Die Notwendig- 
keit, ſie ſich zu beſchaffen, verweiſt abermals auf 
Unterſtützung oder aber auf Einnahmen aus indu⸗ 
ſtrieller, bezw. landwirtſchaftlicher Berufs- oder 
Nebenarbeit. Dieſer Zuſtand mag haltbar ſein 
da, wo der Regierungsplan allein eine zukünftige 
Entlaſtung des Etats vorſieht, indem man dem 
Siedler nur noch die Differenz zwiſchen ſeinem 
notwendigen Bedarf und ſeiner Selbſtbelieferung 
als Unterſtützung zuzuwenden braucht, bis ihm der 
Arbeitsmarkt wieder die Möglichkeit bietet, dieſe 
Differenz ſich ſelbſt zu verdienen. Unhaltbar 
jedoch wird er dort, wo Selbſtändigkeit des Sied- 
lers angeſtrebt wird. Rentabilität würde ſelbſt 
bei guten Bodenerträgen und erheblichen Steuer- 
vergünſtigungen auf Siedlungen der geplanten 
Größe ſchwer erreichbar ſein, da der Siedler heut ⸗ 
zutage auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt mit ſehr 
ungünſtigen Verhältniſſen bei einem Verkauf 
ſeiner Produkte zu rechnen hat. 

Daher erſcheint es für das Gelingen des groß- 
zügigen und in ſeiner Idee geſunden Arbeitsloſen⸗ 
Siedlungswerkes von entſcheidender Bedeutung, 
daß die jeweilige Flächengröße ein ſelbſtän⸗ 
diges Fortbeſtehen der einzelnen Siedlung er- 
möglicht, und daß man nicht durch einen Kardinal⸗ 
fehler im Beginn die Durchführung des Werkes 
zu verluſtreicher Halbheit verurteilt. Alle ander 
ren Fragen, wie die äußerſt wichtige Auswahl 
der Siedler unter Berückſichtigung ihrer 
pſychologiſchen und körperlichen Vorausſetzungen, 
ihre Ausbildung durch landwirtſchaftlich geſchulte 
Bewältigung 
neuer verkehrs⸗ und verwaltungstechniſcher An- 
find letzten Endes organiſatoriſcher 


ſich nicht an die 2—4 Morgen Größe zu klammern, 
ſondern die Lebensfähigkeit der Siedlung in den 
Vordergrund zu ſtellen und lieber die Anzahl der 
Siedler zu beſchränken, als Parzellen zu ſchaffen, 
denen jede Schwankung der Witterung oder k 
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frieden für den Winter zu ſchaffen. 
die Enbviclunn der letzten Tack an My 


mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern zufammen- 


individuell durchgeführt werden. Es wird 


Die Zurückstellung der 


der Notverordnungs⸗Eingriff in die 
Privatwirtſchaft 


Zoterſt nur Maßnahmen zur Sicherung der öffentlichen Haushalte 


[Draht meldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 2. Oktober. Das Reichskabinett hat 
ſeine Dauerberatung über das Winterprogramm 
fortgeſetzt. Die Beratungen find aber noch nicht 
ſoweit gediehen, daß noch in dieſer Woche zu 
allen Fragen abſchließend Stellung genommen 
werden könnte. Erſt die nächſte Woche wird die 
feit Monaten angekündigte Notverordnung 
bringen. Allerdings ift jetzt der Aufgaben ⸗ 
kreis der Notverordnung ſchon beffer zu erken⸗ 
nen. 35 Abſchnitte ſoll die Notverordnung um- 
faſſen. Alle Maßnahmen beſchäftigen ſich aber 
nur mit 


der Sicherung des Haushalts des 
Reihs, der Länder und der 
Gemeinden. 


Neben der Verlängerung des Haushalts- 
plans werden die Beſtimmungen über die U m- 
ſchuldung der Gemeinden und der Länder, 
über die Reichs unterſtützung der Ge 
meinden für die Wohlfahrt, über die 25prozen⸗ 
tige Senkung der Hauszinsſtener, über 
die Regelung des Geſchäftsverkehrs der Spar ⸗ 
kaſſen und über das Siedlungsweſen 
in dieſer Notvperordnung enthalten fein. Dann 
befinden ſich darin einige kleinere Abſchnitte, die 
ſich mit der Tabakſtener und den Sonder- 
gerichten beſchäftigen. 

Dagegen wird die Regelung der Beam tene 
penſion en und der Aufrückungsſperre in die 
ier Notverordnung dem Vernehmen nach noch 
nicht enthalten ſein, Ein anderer Teil der Not⸗ 
verortnung bringt dann die Aenderungen der 
Verordnung vom 5. Juni d. J. All die anderen 
Dinge, die im weſentlichen wirtſchaftlicher 
Natur ſind, werden erſt in einer neuen Nower⸗ 
ordnung Ende Oktober zur Bekanntgabe kommen. 

Die ſozialpolitiſchen Angelegenheiten werden 
in dieſer Notverordnung nicht behandelt werden. 
Die Reichsregierung ſieht zur Zeit die ſozial⸗ 
dischen Dinge als ſo zugeſpitzt an, daß ſie ſich 
wird, dieſes heiße Eiſen anzurühren. Es 
e bis vor kurzem die Abſicht beitanden, durch 
neue Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Arbeit ⸗ 

und Arbeitnehmern eine Art Burg ⸗ 


Bemühungen um dieſen Burgfrieden für zer 


ſchlogen, und die Regierung will erſt nach der! 


Verhandlung des Reichstages noch einmal ſich 


jepen, um die wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen 
Fragen, darunter auch die Reform des Tarif- 
rechtes, zu beraten. 


Die kommunale Umſchuldung 


ſpielt in der kommenden Notverordnung eine 
große Rolle. Sie ſoll möglichſt ohne Zwang und 


von den 1050 Millionen zunächſt um⸗ 


erwogen, A 
zuſchudenden Krediten 450 Millionen in drei aut 


Raten zurückzuzahlen. Dafür ſoll gegebenenfalls 
ein entſprechender Teil der Haus zins ſtener 
herangezogen werden. Der Reſt von 600 Millio- 
nen ſoll durch Obligationen abgegolten werden, 
für die das Reich die Garantie und die Reichs⸗ 
bant die Zuſicherung der Lombardfähigkeit geben 
jol. Der Umſchuldungsſtelle, an deren 


Spitze ein Vertreter des Reichsfinanzminiſte⸗ 
riums ſteht, ſoll außerordentliche Vollmachten 
gegeben werden. 


Die Verſchuldung unſerer öffentlichen Körper 
ſchaften beſchäftigt ſchon lange Politik und 
Wirtſchaft. Allerdings hat ſich in den letzten 
Jahren der Schwerpunkt der Frage verſchoben. 
Zunächſt ging der Kampf um langfriſtige 
Auslandsanleihen, heute ſteht die kur a 
friſtige Verſchuldung der öffentlichen Körper ⸗ 
ſchaften im Vordergrund. Die lange und EuT- 
friſtige Geſamtverſchuldung einſchließlich der Anf- 
wertungsſchulden von Reich, Ländern und Ge⸗ 
meinden über 10 000 Einwohnern und Gemeinde · 
verbänden betrug Ende Juni d. J. 23 Miliar- 
den 790 Millionen Mark. Dieſe 
ſetzt ſich zuſammen: 

Reich 11,450 Milliarden, 

Länder 2,26 Milliarden, 
Gemeinden über 50 000 Einwohner und Pros 
vinzialverbände 6,69 Milliarden, 
Gemeinden unter 50 000 Einwohnern und 
Gemeindeverbände 2,7 Milliarden, 
Hanſeſtädte 0,7 Milliarden. 

Die Erhebung bis Ende März gibt den Stand 
der kurzfriſtigen Schulden von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden ohne Kaſſenkredite 
mit 1,1 Milliarden an. Um dieſe Summe handelt 
es fi bei den Plänen einer kommunalen Ume 
ſchuldung durch die Umwandlung kurzfriſtiger in 
—— 


agrarpolitiſchen Konjunktur „zum Leben zu wenig, 
zum Sterben zuviel“ bedeuten kann. Man würde 
den Staatshaushalt damit nur doppelt belaſten 
und überdies im Mißgeſchick der Siedlungen noch 
einen volkspolitiſchen Gedanken diskreditieren, der 
an ſich gut und geſund ift. — 


Hanſeſtädte, ſodaß der Betrag der kurzfriſti⸗ triebes eine ſolche Erſparnis notwendig macht. in der Kl $ 
gen Schulden, der in der Klaſſe D 450 Mark beträgt. 
ſchuldung und Tilgung zu erfaſſen ift, rund zwei] geschaffen werden, das tem Arbeitgeber ermög⸗] wird außer Kraft geſetzt werden, 


für einen Teil der Summe die reichsgeſetzliche Ueber die Feſtſetzung, was als Spitzengehalt zu ` 
Regelung in Frage kommt, da nur in dringenden bezeichnen ift, hat man ſich noch nicht endgültig Klaſſen C und D 240 Mark beträgt. Ferner find 


angewendet werden ſollen. 


senkung der hohen Gehälter in der Gerichte zuſtändig fein. 


Verſchuldung == 


yÉ -i 


sozialpolitischen Reformen 


Jie Lockerung der 
Wohnungszwangswirtſchaſt 


(Draht meldung mf. Berliner Redaktion) 

Berlin, 2. Oktober. Die Reichs regierung 
plaut neben der Aenderung der Hauszins⸗ 
ſteuer, die eine Senkung der Mieten bringen 
ſoll, auch die Auflockerung der Wo hnungs⸗ 
zwangswirtſchaft. Nach den neuen Des 
ſtimmungen jollen Wohnungen von fünf und mehr 
Zimmern von der Wohnungszwangswirtſchaft 
ausgeſchloſſen werden, wenn ihre jährliche 
Miete in Berlin 1600 Mark, in der Sonder⸗ 
langſriſtige Kredite. Dazu Tommen 900 Millionen J Herabſetzung ſolcher Spitzengehälter in die Wege klaſſe 1400 Mark, in der Klaſſe A 1200 Mark, in 
kurzfriſtiger Schulden der Länder und leiten kann, wenn die wirtſchaftliche Lage des Be- der Klaſſe B 900 Mark, in der Klaſſe C 600 Mark, 

0 

von einer allmählichen Um- Zu dieſem Zwecke ſoll ein Kündigungs rechtſ nungsmangelgeſetz für kleinere eee 


e = X 5 Š À 2 wenn die 
Milliarden beträgt. Dringlich wäre davon licht, dem betreffenden Angeſtellten zu kündigen, Jahresmiete in Berlin 800 Mark, in der Klaſſe A 


tma die Hälfte, -un! ; i i I $ x 
etwa die Hälfte,-und man rechnet damit, daß nur jwenn er deſſen Gehalt als untragbar betrachtet 600 Mark, in der Klaſſe B 400 Mark, in den 


gewiſſe Auflockerungen der Wohnungszwangswirt⸗ 
ichait bei Unter mietern und bei Teilung 
großer Wohnungen vorgeſehen. 


Doch ſpricht man davon, daß 


die Grenze 


etwa bei einem Jahreseinkommen von 20 000 Mk. 
liegen ſoll. Im Streitfall ſollen die ordentlichen 


Fällen und ſoweit keine freiwillige Einigung er⸗ geeinigt. 
reicht ift, die kommenden geſetzlichen Vorſchriften 


Ob die geplanten Beſtimmungen über die 


Verteilung der Goldvorräte 


Die Verteilung der Goldvorräte der 
Zentralbanken ſtellt den beſten Maßſtab für die 
politiſche und wirtſchaftliche Geltung eines Staates 
in der Gegenwart dar. Von den 52 Milliarden 
Mark Goldbeſtänden der Banken verfügen die 
Vereinigten Staaten von Amerika, die unbes 
ſtrittene mächtigſte Macht der Gegenwart, allein 
über 20,9 Milliarden Mark. Ihnen folgt 
Ban die Vormacht Europas, mit 9,7 
Milliarden Mark Goldvorräten, alſo mehr als 


In dieſem Zuſammenhang iſt auch ein Antrag 
Privatwirtſchaft des Chriſtlich⸗Sozialen Volksdienſtes nennens⸗ 
ſchon im nächſten Notverordnungsbündel enthal⸗ wert, der vorſieht, daß allen Körperſchaften des 
ten ſein ſollen oder erſt Ende Oktober im Rah- Oeffentlichen Rechts einſchließlich Eiſenbahn und 
men der wirtſchaftlichen Maßnahmen kommen Poſt verboten wird, Aufträge an die großen 
folen, ift noch nicht entschieden. Grundſätzlich Betriebe, an Verbände oder Banken zu vergeben, 
ſcheint man ſich darüber einig zu ſein, daß die die nicht den Nachweis geliefert haben, daß ſie 
Möglichkeit — wenn auch nicht der Zwang hinſichtlich ſolcher Angeſtellter, deren Bezüge die 
— für eine ſolche Herabſetzung geſchaffen werden der Reichsminiſter überſteigen, eine vom 
muß. Der bisherige Vorſchlag ſieht dabei vor, Reichsfinanzminiſter zu beſtimmende prozentuale 
daß der Arbeitgeber einen Schritt zur Minderung haben eintreten laſſen. 


Verſchärfung 
der Deviſenbewirtſchaftung 


(Telearaphiſche Melburna 
Berlin, 2. Oktober. Die Entw ickelung der Deviſenlage, die ſowohl in 
der ſtarken Beanſpruchung der Reichsbank durch die Ausführung des 
Stillhalteabkommens, als auch in dauer nden erheblichen Anſprüchen aus der 
Wirtſchaft bei unzureichendem Rü ckfluß von Ausfuhrdeviſen ihren Grund 
hat, machte eine Verſchärfung der Deviſenbewirtſchaftung erforderlich. 


Die V ärfun in drei Richtungen: 20 000 Reichsmark werden von den Deviſenbewirtſchaf⸗ 
5 . . 3 nur nach Füytungnahme mit der Reis 

beſtände und im Anſchluß daran for D erteilt werden. Im 8 sony werden 
fende Erfaſſzug der ae een e e RE E G a g 
deren bér Freigrenze de Nigten aufgenommen a 
und Kontrolle des innerhalb der Frei ⸗ 


eee Ne Ktiſenunterſtützung 
wird verlängert 


kung der gemeinen Genehmigungen zum 
mit Devi 
(Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) k 


ifen. 
Berlin, 2. Oktober, Die Herabjeung der Höchſt, Arbeitsloſentumulte 


Neue 
Durchführungsverordnung 
dauer bei der eee hat 
in Glasgow 
(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 2. Oktober. Briſtol und 
Glasgow kam es zu Arbeitsloſenkundgebun⸗ 
gen gegen die geplanten Kürzungen der. Ar- 
eitsloſenbezüge. An beiden Orten marſchierten 
Tauſende von Frauen und Männern nach dem 
Rathaus, wo eine Abordnung ihre Beſchwerden 
überreichte. Einen beſonders ernſten arakter 
nahmen die Kundgebungen in Glasgow an, 


das ganze übrige kontinentale Europa. Dieſen 
beiden führenden U pe der Erde folgen 
in weitem Abſtand England mit 2,6 Milli⸗ 
erden, Spanien mit 1,8, Japan mit 17, 
Argentinien mit 15, Dentihland mit 
1,4, Sowjetunion mit 12, Stalien mit, 12, 
Niederlande mit 1,1, Schweiz mit 1 Milliarde 
Mark Goldvorräten. Außer den Goldbeſtänden 
der Banken verfügt noch Indien in ſeinen 
Goldborten über 7,2 Milliarden Mark Gold. 


waren, 


zum 10. Oktober zu erfüllen. Die Verpflichtung beſteht 
auch für die Perſonen, die ihren Verpflichtungen nach 
dem erſten oder zweiten Aufruf nachgekommen ſind. der Verſicherung 
paa er a Ze 199 n e. Das macht je Kopf und Monat 
s zum ie nei N ; 
Verpflichtungen aus dem erſten oder zweiten Aufruf 4 e REG muk ee Fenner 
nicht erfüllt haben, bleibt ſtehen. 
A ift derſelbe geblieben, wie bei den früheren 
ufrufen. 


Millionen 


In fachlicher Hinſicht ift eine Er weite: | t ‚ob 
rung e 3 ka von deutſchen i die Neuregelung mit zuſätzlich 20 bis] wo ſie bis nach Mitternacht andauerten. Polizei 
Ausſtellern ausgegebene Wertpapiere, die au 25 lionen bel werden. Für die Gemein- unternahm zahlreiche Knüppelangriffe auf die 
eine ausländiſche Währung Fanten und am deutfhen| den kommt hinzu, daß fih ihre Zuſatzleiſtungen nach Zehntauſenden zählenden Menſchenmaſſen 
Börfen nicht zugelaſſen find, — allgemein die For-] zur Kriſenfürſo infolge der hier verringerten] Ei t itgli biet lei. 
derungen, mit einer zeit auf drei Monate 20 klaſſen n und zwar um ſcchäßungs⸗ in Unterhausmitglied wurde verhaftet. Viel⸗ 


längeren Ai 
mit Ausnahme der noch nicht fälligen Forderungen aus 
n anzumelden find. Ent 
ſcheidung r Ankauf oder Freigabe liegt ausſchließ⸗ 


lich bei der Reichs 
Vom 2. Oktober ab 1 alle neu 
anfallenden Deviſen, ſoweit fie nicht auf Grund beſon 
derer Genehmigung der Daene a 
erworben wurden, insbefondere alſo die usfuhrbeviſen, 
ohne Rückſicht auf ihre Höhe, binnen drei en der 
zum Verkauf anzumelden. Für Beträge, die 
nach den Penimuumam über die Frei erworben 
perben, ain. Sie Sanese Die Bisher 1000 Pelda: 

rwerb ein. de, r 

erhalb eines Monats betrug, 


Es können nur 


hh tam es zu ſchweren Ausſchreitungen. Die 
ſterſcheiben zahlreicher Geſchäfte wurden zer. 
trümmert und die Auslagen als Wurfgeſchoſſe 
gegen die Beamten benutzt. Viele Perſonen eT- 
litten Verletzungen. Drel Poliziſten mußten ins 
Krankenhaus . Nach Mitternacht 
wurden 12 Lebensmittelgeſchäfte ausgeplündert. 
Um 1,30 Uhr war die berittene Polizei noch in 
den Straßen mit dem Auseingandertreiben der 
Menſchenmaſſen beſchäftigt. Erſt nach 2 Uhr 
früh trat endlich Rube ein. 


Anſchlag auf die Straßenbahn 
im Wuppertal 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Wuppertal, 2. Oktober. Die Weichen der 
Straßenbahngleiſe wurden hier in der vergan- 
genen Nacht während der Betriebspauſe von noch 
nicht ermittelten Tätern mit einer aus Zement 
und Gips beſtehenden Maſſe ausgefüllt, um die 
Straßenbahnwagen zum Entgleiſen zu bringen. 
Bis zur Aufnahme des Straßenbahnverkehrs war 
aber glücklicherweiſe die Maſſe noch nicht ganz 
erſtarrt, ſodaß die Wagen über das Hindernis 
ungefährdet hin wegfahren konnten. Bis 
2 es noch nicht gelungen, die Täter zu er- 


„ſodaß die Mehrbelaſtung der Ge. 
rund 28 bis 


Im Reichsarbeitsminiſterium ift bereits eine 
entſprechende — in Vorbereitung, die 
durch Verlängerung der Bezugsdauer der Kriſen⸗ 

dem Beſchluß der Reihs- 
eftenerten einen Ausgleich 
verſchaff Verordnung wird ſchon in 
den nächſten Tagen erlaſſen werden. Die 
bedarf keiner 
h ch Notperordnung, en kann 

durch einfache deen des Arbeitsminiſte 


Für die einzelnen Arten ber Unterſtütz ungen 
wird ſich eine Bezugsdauer pre 38 und 49 
Der Zweck dieſer Maßnahme 


at. 

Gold wird neu in die Denifenbewi ein · 
bezogen und der Erwerb, die n 
Feng über Gold (außer Kurs geſetzte Goldmünzen, 


einer Genehmigungspflicht unterworfen. Die]? 
Richtlinien 1 . den Verkehr mit Gold nur noch 
lichen Zwecken. 


rung zu er 


ei der Feſt⸗ 
es Vorläuſig keine Brotpreis⸗Erhöhung 


Berlin, 2. : bondlungen des] Reichsminiſter a. D. Dr Gegter hat das 

Reichsminiſterinms für Ernährung und Land-] Amt des Bos ihenden des Bundes r Erneue · 
aan der Böcker, rung des Reiches übernommen. vi 

* 


Die Ansſuhr von Gold aus Co lumbiem 
verboten worden. 18 


genommen. 
migungsbeſcheſd vermerkt werden. Allgemeine Genehmi. 


gungen mit einem ; 
unb als lungen werden v A 


* 
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CUmrerfiaelfungsbeilage 


Der hl. Franz von Aſſiſi 15 
als Tierſchutzpatron 


Von C. Jitſchin, Gleiwitz 


Die Tierſchutzvereine der ganzen Welt feiern 
am 4. Oktober den Welttierſchutzta g. Sie 
damit St. Franziskus von at zum 
Schutzpatron der Tiere gewählt, weil dieſer große 
Tierfreund am 4. Oktober 1226 geſtorben iſt. 
Wahrlich, den Tieren konnte ein beſſerer 
Schutzpatron nicht erſtehen. Er iſt der größte und 
beſte Tierfreund geweſen, den es je gegeben hat, 
und wenn ihm alle nur ein klein wenig nacheifern 
wollten, es wäre um unſere Tiere beſſer beſtellt. 
— erkannte in ſeiner Zeit ſchon, daß dem 
iere ein beſonderes Recht auf Leben und Schutz 
zuerkannt werden müſſe, weil es ſich nicht ver⸗ 


Stadtmauern wagten. Völlig unbewaffnet begab] fer, den Dein Fuß zertritt, fühlt körperlich, als 
f Franziskus allein an den Ort, wo der Schreck] wenn ein Rieſe ſtirbt.“ Daher Gercchtigkeit und 
iche hauſte. Im Angeſicht vieler Aengſtlicher ging] Mitgefühl für die Tiere nach dem Vorbilde ihres 
Schu an des großen Heiligen Franziskus 
von Aſſiſi! 


Schleſiſche Kurioſitäten 


Schleſien iſt Elyſium 

Ueber die Herkunft des Namens Schleſien 
hat man ſich ſchon vielerlei Vermutungen hinge; 
geben. Die beſte Deutung aber, die den Schle⸗ 
ſiern ohne weiteres zuſagen müßte, die hat vor 
hundert Jahren der Dr. Worbs gegeben. Er 
leitet Schleſien von Zleſie und Zleſie von-Ely⸗ 
jia ab und beruft fih auf keinen geringeren gls 
Tacitus. Tacitus und außerdem Ptole- 
mäus haben geſchrieben, daß in den päteren 
Fürſtentümern Brieg, Oels und Breslau die Ein- 
fier geſeſſen haben. Tacitus und Ptolemäus mif- 
jen es ja gewußt haben. Später machten die 
Slawen, entſprechend ihren Spracheigentüm⸗ 
lichkeiten, aus Elyſien Zleſien, woraus dann ſehr 
einfach Schleſien geworden ift. — — Nun wiſſen 
wir auch, was Schiller gemeint hat, als er in 
ſeinem bekannten Gedicht „Freude, ſchöner Göt⸗ 
terfunken“ von der Tochter aus Elyſium geipro- 
chen hat, Die Töchter Schleſiens hat er gemeint! 


das wilde Tier auf den Wagemutigen und Furcht⸗ 
loſen los. Ruhig machte St. Franziskus das 
Kreuzzeichen über ihm und redete auf ihn ein: 
„Komm her, Bruder Wolf, ich gebiete dir im Na- 
men Chrifti, daß du nichts Böſes tuft, weder mir, 
noch irgend einem.“ Da verhielt der Wütende 
in ſeinem Laufe und ſchloß erſtaunt den geifernden 
Rachen. Dann kam er demütig heran und legte 
ſich zu den Füßen feines Bezwingers, der ihm 
ſeine Grauſamkeiten vorhielt. St. Franziskus 
bot ihm Frieden an und verſprach ihm Schonung 
durch Menſchen und Hunde, wenn er von ſeinen 
Mifſſetaten abließe. Und aus dem einſt ſo böſen 
Wolfe von Agabio wurde das Lamm von Santa 
degli Angeli. Er wedelte mit dem Schwanze und 
duckte den Kopf, und ſeine Augen ſuchten zunächſt 
furchtſam, dann vertrauend die Augen ſeines Be⸗ 
kehrers. Dann legte er ſeine mächtige Tatze in 
die dargebotene Hand des Heiligen und bekräftigte 
ſo den geſchloſſenen Frieden. Darauf folgte er 
ihm nach 3 wo er noch zwei Jahre lebte, be 
treut und beſchützt von der ganzen Bürgerſchaft. 


Nie wieder hat er einem Lebeweſen ein Leid getar. 

Aus alledem geht hervor, daß St. Franziskus 
einer der wenigen ſeiner Zeit war, der erkannte, 
daß auch ein Tier ein Recht auf Daſein 
hat und daß in ihm ein göttlicher Funke lebendig 
ſei. 

Nun tut unſerer heutigen Zeit des Haſtens und 
Treibens, in der viel bisher unberührte Natur 
und mit ihr die darin lebenden Tiere vernichtet 
werden, ein St. Franziskus beſonders not. Des. 
wegen lenken die Tierſchutzvereinigungen aller 
Nationen und Konfeſſionen das Augenmerk auf 
den großen Heiligen, damit in ſeinem Gedenken 
die Liebe zu den Tieren, da, wo ſie verſchwunden 
oder erkaltet iſt, wieder neu auflebe. Die Gleich⸗ 
gültigen ſollen aufgeweckt, das Gewiſſen der Men- 
ſchen ſollaufgerüttelt werden, denn nicht nur 

enſchenleid iſt tief und groß, ſondern auch 
Tierleid. Das Pferd empfindet genau ſo 
Schmerzen, wenn es geſchlagen wird; es empfindet 
die Kälte genau fo wie der Menih, wenn es er- 


gib mir fie; damit dieſe ſanſtmütigen Vögel, denen 
in der Schrift die keuſchen Seelen, die De⸗ 
mütigen und Gläubigen verglichen verden, nicht in 
die Hände von Grauſamen fallen, die ſie töten.“ 
Und der Jüngling gab ihm die Tauben. 
Franziskus barg ſie freudig erregt in ſeinem 
Schoße, indem er auf ſie einredete: „Ihr Schwe⸗ 
Ion mein, Turteltäubchen, ihr Einfältigen, Un» 
chuldigen und Reinen, warum habt ihr euch fan⸗ 
gen laſſen? So will ich euch nun bewahren und 
Neſter für euch bauen, damit ihr Frucht bringet 
und euch mehret nach dem Geheiß unſeres Schöp⸗ 
fers. ea Und er baute ihnen Neſter, und ſie 
blieben bei ihm und wurden zahm und zutraulich 
wie Haushühner. Geradezu beherzigend klingen 
ſeine Worte aus der Vo elpredigt: „Vögel, ihr, 
meine lieben Geſchwiſter ſehr verbunden je ihr 
Gott eurem Schöpfer und ſollt immer und aller⸗ 
orts ſein Lob fingen. Denn er hat euch die Frei- 
heit gegeben, zu fliegen, wohin ihr wollt, und auch 
ein doppeltes und dreifaches Kleid verliehen; und 
er hat euren Samen in der Arche Noag bewahrt, 
daß eurer nicht weniger würden. Dankbar müßt 
Vor einigen Wochen wanderte ich durch heſ⸗ ibr ihm fein für das Element der Luft, das er 
fiſche Wälder. An ihren Grenzen, dort, wo euch zuwies. Ihr ſäet nicht und erntet nicht, und 
ich der Blick auf unſeren ſtolzen Rhein weitet, in Gott ernährt euch doch, gibt euch Flüſſe und Nuel- 
den Wallfahrtsanlagen des Kloſters Arenderg, len, daraus zu tringen, gibt euch Berge und Täler 
and ich St. Franziskus beſonders verherrlicht. zu eurer Zuflucht und Bäume, eure Neſter darin 
einem kleinen Felſentale haben ihm fromme zu bauen und ob ihr auch ait zu ſpinnen und zu 
Glaubensbrüder eine Gedächtnisſtätte geſchaffen, nähen wißt, Gott bekleidet euch und eure Jungen. 
die jeden Tierſchützler mit beſonderer Freude er⸗ Wie viele Lebensbedürfniſſe unſerer Vögel 
füllen muß. Lebensgroß ſteht der hl. Franziskus > heute verſchwunden oder knapp geworden! 
immitten ſeiner Brüder und Schweſtern, wie er] Wie trübe fließen heute die einſt jo klaren Waſſer, 
die Tiere nannte. Und ſie alle ſchauen mit ver⸗ und wie ſpärlich iſt unſer Wald geworden, in dem 
a — er zu nei al So ve e der Vogel Schutz finden und brüten ſoll. 
indern, afen un iegen, den Hirſchen, ten und hilfloſen Tieren war Franziskus] p! ; 
Reben und Hafen und den Vögeln auf ber Erde Miu) Bonit, njen Tien 1 Skulptur bitzt von ſchwerer Arbeit ſtundenlang vor der 
und in den Bäumen. Zwiſchen den Iebensgroß| in Santa degli Angeli (Umrien) verſinnbildlicht Kneipe auf ſeinen Herrn und Gebieter warten 
dargeſtellten Tieren huſchten mit munterem Ge- feine beſondere Liebe zu den Lämmer n. Schaut muß. Haben wir nicht alle ſchon einmal in den 
Re t ab de = 8 ei: doch das auf einem Felsſtück vor dem Heiligen . e SR 5 8 5 ee menn 1 
er, als ob ſie abſichtli er Franziskuspredigt] knie m mit unvergleichlich vertrauendem] feſt ange und b urſtet im mu 
Leben geben wollten. Franziskus Bett die Hand de Samm N > und Unrat vor feiner Hütte liegen mußte? Und 
end über fie; er fegnetfie mit dem Zeichen wie dankbar freudig leuchteten ſeine Augen, wenn 
bl. Kreuzes. wir ihn aus ſeiner erbärmlichen Lage befreiten. 
Wie tief ſeine Liebe zu den Tieren ging, fol Alſo fort mit dem Gedanken, daß das Tier eine 
an einigen Beiſpielen erläutert werden. Eines 


Ware oder Sache iſt, die willkürlich behandelt 
Tages begegnete Franziskus einem jungen Mann, í enj werden kann! Muß ich ein Tier töten, dann tue 
der Turteltauben im Walde gefangen hatte, wilden und ſchrecklichen Wolf von Agabio,) ich es ſchnell und erſpare ihm jo Schmerzen r 
die er zum Markte trug. Da erfaßte ihn tiefes der wahllos Menſchen und Tiere zerriß. Er hatte Qualen. Auch die Tiere, die ſtumm find, fühlen 
Mitleid mit den dem Tode geweihten Tieren, und] die ganze Gegend ſo in Furcht und Schrecken ver⸗ Schmerzen und verfügen über ein Leben. Shake⸗ 
er bat den Jüngling: „Du Guter, ich bitte Dich.! ſetzt, daß ſich die Bürger nicht mehr vor die 


könne, wenn es dazu Grund und Urſache hätte. Es 
it deshalb hilf. und ſchutzlos feinem Peiniger 
ausgeliefert, der es oft als Sache ohne jede Emp⸗ 
findung betrachtet. Daber die oft ſo ſchlechte 
Behandlung der Tiere, gegen die es gar kei⸗ 
nen oder nur unzureichenden Schutz gibt. Tier- 
ſchutz iſt aber notwendig, ſolange no Irrtümer 
oder falſche Anſichten über das Weſen des Tieres 
verbreitet ſind. 


Vor hundert Jahren alles geſund 

Wir lejen in einem zeitgenöſſiſchen Bericht 
über den Geſundheitszuſtand in Schleſien vor 
etwa hundert Jahren: „Der allgemeine Gefund- 
heitszuſtand war katarrhaliſch, rheumatiſch⸗ent⸗ 
zündlich mit Uebergange zum Nervöſen, wodurch 
ſich rheumatiſch-nervöſe und gaſtriſch-nervöſe 
Fieber bildeten. Häufig bemerkte man die Ge- 
ſichtsroſe, fieberhafte Katarrhe, Huſten, Hals⸗, 


dungen. Auch herrſchte das bösartige Nerven- 
und Faulfieber, das vom Kopfreißen, Ohrenſtechen 
und Katarrh begleitet war. Der Schlagfluß kam 
einige Male mit tödlichem Ausgang vor und fan- 
den viele, mit Schwindſucht behaftet, ihren Unter- 
gang. Unter den Kindern gingen das bösartige 
Scharlachfieber, das viele dahinraffte, die Rö- 
deln, Schafpocken, die bösartigen Maſern, Merd- 
huſten und Wechſelfieber herum. Beim Militär 
in Glogau wurden 20 von den Menſchenpocken be⸗ 
fallen, und ſtarben 2 daran. — — — 


ſpeare ſagte mit vollem Recht: „Der arme Kä⸗ Und das nennt ſich Geſundheitszuſtand. 


— — — — m — ——— 


De fie ihn fort. „Bis morgen bin ich tot. So ſſchnell, als fie ihm ſtürmiſch danken wollte. Aber 
ang halt ich's nicht aus. — Was gibt's?“ beut ift es mehr. Ja — heut ift es mehr. Er 
herrſchte ſie nach der Zofe zurück, die eben erſchien. ſchreglich ra. ee 8 25 der Beiten 53 
i d an i i reckliche Unglück, das Sie geſtern 8 
RR eee „Herr perzliches Beileid dazu, liebe Ruth! Ich wußte 
Iſt draußen?“ Ruth Schauenberg war mit > 2 war Ihnen ſehr viel: ein Vater und 
wei Sprün i ihr. All ihre Müdigkeit ſchien ren 1 
beigeben ee Augen tietek % 5 Aus den großen Augen der Schauspielerin ran⸗ 
Glanz. Sie war plötzlich jung, 20 Jahre. Ein nen arg ei zwei Hentuch f Tränen. Sie tupfte 
kleines Mädel, das ſich 155 freut. Ihre ſie mit ihrem Taſchentuch fort. 
ſchlanken Finger neſtelten an der Puderdoſe. Sie] Der andere ſchien davon wenig bewegt. Er 
tupfte ſich ſchnell über Augen und Naſe und ſtrich ſchmunzelte nur und hielt fein männlich⸗markan⸗ 
etwas Lippenrot über den Mund „Ich laffe bit 


tes Geſicht hinter ihr. „Ja — und da war es 
ten“, ſagte ſie Geh und drehte ſich zu dem Prima- mir ein Bedürfnis, liebes Kind, nachdem Sie mir 
ner herum. „Geh', Kleiner! Geh, Puck! Mor- 


} als Arzt ſchon einmal Ihr Vertrauen serien! 
gen darfit du wiederkommen, gell? Du biſt ee- 


Roman von Reinhold Eichacker 7 Ne 
Einen Augenblick fah fie ihn abweſend an. feine i Augen, 7 der Primaner vor ihr. All 
Dann lachte fie pöötzlich, bofteriſch, forciert, und 
ſtrich mit der Hand an der Hüfte hinab. „Und] war nur no 
da glaubſt du kleiner Narr natürlich, daß uns Mit einem Satz lag er neben ihr auf den Knien 
nur vier Jahre trennten, nicht wahr? Vier kleine] und preßte den Kopf bettelnd in ihren Schoß. 
runde Jährchen, lieber Fratz? Eine Welt! Eine „Du weißt doch, Ruth, 
ganze Welt!“ wiederholte ſie mit etwas anderem würde. Wenn du mich nur liebſt — wenn ich 
f „als lerne fie eine Rolle und probiere nur bei dir fein bari! Alles — alles. Selbſt 
den Tonfall. Daß dieſe zweiundzwanzig Jahre im ſterben, wenn du es verlangſt. Oder — oder — 
übrigen nur ihr Bühnenalter darſtellten und mit elbſt einen Mord begehen. Gleichgültig, was. 
den Buchungen des Standesbeamten nicht ganz] Du weißt das doch, Ruth!“ Seine © 


trant. 
Um feinen Mund grub ſich ein zyniſcher Zug. „Es iſt gut“, ſagte ſie nur und ſtrich mit der 
gab Augenblicke, wo du mir verſichert haft, | Hand über ſein weiches Haar. „Gib mir das 
daß ich ein Mann fei. So aut wie die anderen.“ kleine Etui aus dem Tiſch!“ 
Gleichgültig ſchaute fie auf. „Na, alio! Dann] Er ſah bittend auf. „Du ſollſt doch kein Mor⸗ 
fei doch auch ſtolz!. Ihre Gedanken waren fidon | phium — Ruth!“ 
wieder weit fort. Sie wußte kaum, was fie noch Gib!“ drängte fie. 

Er ging haſtig an ihren e und nahm 
aus dem Schubfach ein Päckchen heraus. Sie 
öffnete mit zitternden Händen das ſchmale Etui 
und griff nach der filbernen Spritze darin. „Leer!“ 
Elagte fie ächzend. „Was foll ich nun tun? Alles 


und mich in all Ihre kleinen körperlichen und 
liſchen Nöte eingeweiht haben — ja. alſo — pmen 
auch als Menih ein wenig zur Seite zu tehen 
und Ihnen zu jagen, daß Sie nicht allein ſind und 
auf mich rechnen können, wenn Sie wieder einmal 
das Bedürfnis haben ſollten, einen väterlichen 
Freund und Beſchützer — —.: Er ſprach den 
Satz nicht aus, ſondern hüſtelte leiſe. 

no hatte den Blick voll zu ihm aue e 
Ihre Bruſt hob ſich in einem langen, ſchweren 
Atemzug. Unendliche Hingabe lag in der ſinken⸗ 
den Bewegung ihrer Schultern. Dann legte ſie 
den Kopf ruhig, wie ein geborgenes Vögelchen, an 
des Mannes Bruſt, und während ſie das aus ſei⸗ 
nem Taſchentuch duftende Parfüm zu taxieren 
verſuchte, und erſchrocken feſtſtellte, daß ihr Qad- 
ſchuh ein Loch hatte, hauchte fie in tieſſter Innig⸗ 
keit, eben noch hörbar: „Ich hatte ſtets ſolches 
Vertrauen zu dir!“ 


„Schleicher!“ 


on Ehrburger begab fih ſofort, nachdem er 
deine Ruth chauenberg verlaſſen hatte, 


timme er⸗ 


ſitzenden Cut mit den hellen Gamaſchen 
Geheimrat v. Schleicher beugte ſich leicht über 
ihre Hand und richtete ſich langſam auf. Seine 
Augen ſtanden jetzt einen Kopf hoch über den ihren 
und lächelten ein wenig ſpöttiſch hinab. Mit einer 
gleitenden Bewegung der Linken reichte er Ruth 
Jane Marshal-Riel, in die fie ihre Wange ver- 
grub. 

„Ob, wie herrlich!“ flüſterte fie und hob den 
langbewimperten Blick ſchwärmeriſch zu ihm auf. 

„Neuer kleiner Verehrer?“ meinte er über die 
Schulter zurück. 

„Verehrer!“ lachte ſie kurz. „Der Kleine 
nimmt Stunden bei mir.“ 

„In der Kunſt, oder — in der Liebe?“ 

Sie klopfte ihm wie ein Kind auf die Hand. 
„Sie wollen mich nur in Verwirrung bringen, 
Herr Geheimrat. „Ich kenne Sie ſchon. Das 
gelingt Ihnen nicht!“ 

„Glaube ich ſchon“, nickte er und zog ſich einen 
Stuhl zu dem Diwan heran. „In dem Alter 
nahm ich übrigens auch — meine Stunden.“ 

Sie hielt den Kopf leicht geſenkt. Ihre lan⸗ 
gen, dunklen Wimpern lagen hauchzart auf der 
roſigen Haut. „Sie waren wohl immer ſchon ein S 
Don Juan“, ſagte ſie leiſe, als ſei ſie beſchämt. 
Sie ſind auch der Typ, für den jede Frau 
ſchwärmt.“ 

; Se re 2125 a 11 ER genug. 
in dem Kragen zurecht und ſtreifte den Spiege i i ä i d 
mit en Blid. „Glauben Sie? fragte, et, 8 iie Minuten fpäter ſaß er im Auto un 

ich erfreut; und ſetzte ſich mit einem Ruck] Haustür trat eben Geheimrat d. Schleicher den 
werde ihn beute nacht fragen Morgen haft du | neben fie. Sie duldete es daß er ihre Hand nahm. er ſchon kannte. Ebenſo feinen prachtvollen Kraft. 
den Stoff. Und wenn ich fbn ftehfen ae „Wiſſen Sie, Kindchen, weshalb ich herkam?“ Ehen der vor dem A te ihn wartete; wie 

Einen Augenblick ſah ſie leicht gerührt auf. „Nein.“ Sie tat erſtaunt. „Oder haben Sie 
„Du biſt doch ſchon ein Mann, Puck, Komm her, meine Gedanken ſchon wieder erraten und mir 
i e e. sidi Kuß!“ > etwas Koks mitgebracht?“ 

ie ein Trunkener taumelte er zu ihr hin und „Vielleicht auch das“, lächelte er, mi 
grub feine Lippen wild in ihren Mund. Ihre] auf der Taſhe en ide * 3 885 
de durchwühlten aufreizend fein Haar. Dann [Weiß ſchon — weiß ſchon!“ unterbrach er 


er b S 

a elephon ſchrillte. Sie griff nach dem 
Hörer. „Ich?“ N fie erregt. „Ich — zur 
Probe kommen? Eine Stunde ge ipät? Ich bin 
krank — ſterbenskrank; und ſoll jetzt zur Probe 
kommen? Sie find wohl verrückt? In eurem 
Affenkaſten — ſagen Sie — wie? Iſt mir alles 
egal! Machen Sie, was Sie wollen! Wenn ich 
balbtot bin, kann ich nicht ſpielen. Wie? Der 
Direktor foll mir...“ Wütend warf fie den 
Hörer am Halter vorbei. „Idiot!“ 
„Ihr erzürnter Blick traf auf den Jungen vor 
ihr. „Steh nicht fo rum! Hilf mir! Tu etwas! 
Bring mir Stoff! Bring mich um! Scher dich 
fort! Gib den Kognak her — ſchnell —! Gott, 
ihr Männer — ihr feid.. Wenn man euch 
braucht, taugt ihr zu nichts Nur Aufregung hat 
man durch euch. Hätte ich Schleicher nicht, brächte 
kein Menſch mir noch Stoff.“ 

„Der andere war plötzlich ſeltſam gefaßt. Nur 
feine Augen flackerten hinter dem Glas. „J 
werde verſuchen, Morphium oder Kokain für di 
zu finden, Ruth. Ich kenne einen Händler. 


den fen ? 
Ihre Hände waren ſo ineinandergekrampft, 
daß die Finger ganz blutleer und weiß außen 


lagen. 

„Verzeih, Ruth! ſtotterte er, von ihrer Èr- 
regung verwirrt. „Es war nur mein erſter Ge⸗ 
danke . . Ich war fo erſchrocken. Weißt du: Ich 
dachte daran, wie eiferſüchtig er immer auf pan 
der Straat war — und auf ſeinen Reichtum. Wie 
du ihn mit Odo aufzogſt — und wie er das letzte. 
mal ſo wütend war und plötzlich ſchrie: „Du 
macht alle verrückt! Das ift deine Perverſität, 
die Männer gegeneinander zu hetzen, bis ſie Blut 
vor den Augen ſehen und fidh gegenſeitig er- 
würgen!“ — Ich vergeſſe das nie, dieſe Szene. 
Wo Eaon ſonſt fo beherrſcht iſt 

Ruth ſtand plötzlich totenbleich vor ihm mit 
flackernden Augen, und trommelte wild auf ihn 
ein. „Was vedeſt du da? Was phantaſierſt du 
denn da? Nichts haſt du gehört! Nichts — nichts 
— dein Wort von all dem ſchrecklichen Beun, T 

d!l Du 


Erregung Herr zu werden, die ihn bei der plötz ⸗ 
lichen Mit 


fertiggedruckte Extrablatt lag auf dem Schreib⸗ 
tiſch. Er durchflog es immer noch einmal. Bis 


R 
IH 


du dir ausgedacht! Schwör es mir, 
t dich verhört. Es war nur ein Scherz. Wir 
aben ja nur eine Rolle geprobt. Du warft gar 
nicht hier — haſt alles vergeſſen .. Alfo, gib 

nur Antwort! Du baſt nichts nehört — , 
bau i von Sinnen drang ſie auf ihn ein, ſank 
matt auf den Diwan zurück. Hilflos, mit 


— ae 


Bruſt⸗, Lungen-, Schlund⸗ und Luftröhrenentzün⸗ 
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Murau Arbeits und Berufsschuhe, Hana 


Modell 3967-22 


Modell 0767-00 Modell 3767-22 1 „Modell 

Arbeitsstiefel aus solidem, fetthaltigen Rindleder mit Arbeitsstiefel aus schwarzem Box mit Kernleder- Strapazschuhe mit starker Gummisohle. Bequeme 
östli wni N i d It it Lederabsatz. Sehr runde Form. Widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit, 
2 ee Gummisohle. Spezialschuh für vo ef oppelt genageltem Ledera 8e erg 8 88 


G Hindenburg, Kronprinzenstraße 284 


leiwitz, Wilhelmstraße 25 
Krieger-Verein 


Brake 
+ Beuthen O.-S, 
Kamerad Hei 


Herr 
Karl Wentzke 


Bierhaus Knoke, Beuthen O.:S. 


Sonnabend, d. 3. 10. u. Sonntag, d. 4. 10. 1931 
aus der Küche besonders zu empfehlen: 
Hasen mit Rotkohl und Klößen — Rebhuhn und 
Fasan auf Weinkohl — Ente und Gans mit 
Rotkohl und Thüringer Klößen. 

Biere in Siphons frei Haus. 

Gleichzeitig empfehle mein Klubzimmer für Festlichkeiten. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner 
Neben Frau, unserer lieben guten Mutter, 
Philomene Susezyk, sprechen wir 
allen unseren herzlichsten Dank aus. 
Besonders danken wir dem hochw.Cura- 
tus Herrn Porwoll für die trostreichen | 
mM Worte am Grabe, dem Mütter- u. Rosen- 
kranzverein, ferner den Kollegen von 
der Reichspost, Freunden und Bekannten 


Hierdurch teile ich ergebenst mit, daß idh die 


Gastwirtschaft Große Blottnitzastraße& 


von Herrn Bols übernommen ae AR Püte 
j das meinem Vorgänger entgegengebrachte Ver» 

e e ee en trauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
" Versichere, das Beste vonSpeisen und Getränken 


Alexander Susczyk und Kinder. zu soliden Preisen zu bieten. 
Eröfijnung Sonnabend, den 3. Oktober, 
Schlachtjest. 


Oberschl. Landestheater Ende??? Musik! bunden mit großem 
poutan re ee Es laden freundlichst ein 


Schokoladen- 
| Koplowitz 


| 


| 


| 
BEUTHEN OS. | 
| 


5 „ Josef Hofjmann und Frau | Ring-Hochhaus 
À r. Langjäfriger Oberkellner des Beutfiener Stadtkeilers. 
Gleiwitz 
rr ` i 
N e e Perfekte Schneiderin Neu für Oberschlesien! 
16 (4 Uhr) Volksvorstellung zu ganz kleinen empfiehlt ſich ins Haus 
Preisen d Mk) Zuſchr. unter B. 4834 Eigene Schokoladen - Überzieh- 


d. d. ©. d. 8. Beuth. 


Das öffentliche Aergernis 


Schwank von Franz Arnold 


20 ( Uhr) Der Hauptmann von Köpenick 


maschine (im Schaufenster sichtbar) 
daher billigste Preise. e Am 
Eröffnungstage beim Einkauf von 
1Markon 1 Tafel 100 gr Voll- 


MARINELLO Kaufgeſuche 


Operette von C. Millöcker 


19½ (7½) Uhr AIDA 


Große Oper von Verdi 


zahle d. höchſt. Preiſe. . 
Komme auch auswärts. III 


W TEINTPFLEGE Kaufe serye milch-Schokolade gratis 
Gleiwit erren- und Damen- 
15 (8 Uhr) Der Bettelstudent INDIVIDUELL! Garderoben, Schuhe 


A.Miedzinski, Beuthen] 


Krakauer Str. 26, 3. Et. iS 


WaldichioßDomhrowa 


Heute, Sonnabend 


Hausschlachien 


A a 
in bekannter Güte 


Musikalische Unterhaltung, anschließ. TANZ 
Es ladet ergebenst ein Manderla. 
„.f. REN Bi Ber 


Stellen: Angebote 
Ein ehrliches, ſauberes 
| Goetigens'sche |llrheilsmädchen 
Vorbereitung 
Gleiwitz, Bahnhofstraße 4, II. 


Abitur — Prima — Oli Reife 
aller Schularten, Auch für Schülerinnen. 
Kl. balbjährlich. Tages- und Abendkurse. 


Ab Mitte Oktober gleiche Kurse in Beuthen OS. 
Sprechst, in Beuthen „Hotel Schlesischer 


obe Sonnabend. d. 5. Oktober, 101 u. NUN 


4—6 Uhr, Sonntag, 4. Okt. 11—1 Uhr. Qand- Villa, gr. Gart., 


Alte Stadthrauerei Beuthen O5. er cttskurzschritt. |: 


Sonnabend, den 3. Oktober Der angefagte neue 
u. Sonntag, d. 4. Oktober 1931 Antänger-Kursus ing. 
beſtmmt am Montag, d, 5. Oktober Un fan 1 


n indet 
2 2 Donnerstag, d. 8. Oktober 1931, abends 
8 Uhr, 1 6, r., in der Gogl. Schule am 
Kloſterplatz ſtatt. — Honorar 8,— Mark. 


mit Wurstabendbrot. Stenographen⸗Verein Beuth. — Gegr. 1895. 


Ein oder zwei gut 5-Zimmer-Wohng. 
Senulheiß-Restourant J ee 


. öhl 1 Altbau, mit reichl. 
Beuthen 0S., Bahnhofstraße, He Finns gebt Stiller mo 4 imme 


im au, 
Nebengel., 3. Etg., ab 
* Novbr. zu vermiet. 
— 2 von Herrn fof. geſucht. Preis — Ma 
Heute, Sonnabend Teilhaher fn) Angeb. unter B. 43830 D. Cohn, Beuthen, 
Grof. Schachtel] ed « 


Be BD b- D. ER DRS e m 
Wellfleisch u. Wellwurst eat. Sersätt dean, 


Schöne, ſonnige und geräumige 
auch außer Haus Amgeb. unter B. 4382 


1½³5 2 U. 3½ Zimmer- 
8 Wohnungen u. 1 Garage 
Gatgepfi. Biere: Schultheiß-Patzenhofer, | ne ` 
Erstes Kulmbacher, Miinchner Löwenbrän 


Küper- u. Kleinfeldſtvaße 1, zu vermiet. 
Es laden ergebenst ein Hans Goliasch u. Frau 


e MARISNELLO lettuce brand 
eleansing cream 
für normale oder zu trockene 
Haut, das ideale ni 
mittel, das die Poren von Staub 
und Puderresten befreit und das 
notwendige Fett sofort ersetzt. 


o MARINELLO soap 
für fettige oder großporige Haut 
eine wunderbar milde Gesichts- 
seife, die die Poren sanft zu- 
sammenzieht und die Fettabson- 
derung vermindert. Der Teint 
wird glatt und matt wie Pastell. 


Einmalige 
Sonder-Vorstellung! 


Sonntag, den 4. Oktober 
vormittag 11 Uhr 


Kammer-Lichispiele 


Palmen und 
Pyramiden 


u Aegypt k A 
E f —— a En Sie bekommen sämtliche 


len Weite ſonne te M.arinello- Praparate sowie 
e h das interessante Gratisbuch 

nd 5 über die individuelle Mari- 

nello- Schönheitspflege bei 


Parfümerie und Drogerie 


Apotheker Preuß 
Beuthen OS., Kalser-Frz.-Jos.-Pl. 


kann ſich ſof. melden. 
Bth., Kaminer Str. 5, 
am Stand, od. Paul. 
Keller Straße Nr. 2. 


butmöhl, Zimmer 


mit Schreibtiſch ſofort 
für 34 Wochen gef. 


weihnachts⸗ Wettbewerb 


heilige 
mit ihrem einmal jährlich ne für 
denden nächtlichen Erinnerungsfeſt. 


Segel, om Der Rufe, wt Bi Halpaus-Brotesser 
Çi Mark. beginnt morgen. 


reiſe 0,80 bis 1,60 Mark. 
Jugendliche halbe Preiſe. Näheres in dem nächsten Inserat. 


Tiſchlermeiſter E. Maret, Beuthen DE 
Barbaraſtraße u, 


—— — — — 
In meinem Haufe Beuthen, Bahnhofſtr. 19a, 
iſt gegenüber dem Bahndamm, Aut ſchöne 


3-Zimmer-Wohnung 


für 1. November zu vermieten. 
Hugo Mende, Beuthen, Bahnhofſtr. 19. 
— — . H— 


VB. 4378 an d. Gſchſt. 


e i; dieſer Zeitg. Beuthen. 


Gef 
then OS., den 1. Oktober 1931. 


1 > in Krügen 
C wein C at i En Der Weiterverkauf der Treuhandmasse pt oi- exe N 


Der in meinem Haufe Ring 14/15 
von der Firma R. Neuſtadt innehab. 


LADEN 


in den i N 
Beuth Bierhall Kurt Weissenberg & CO. | Siphons ae Miem Jf mt erlesenen Sagerroum it fe 
euinener Blernhallen zu bedeutend herabgesetzten Preisen 1. Januar 1982 zu vermieten. 
(SKROBKA) bestehend aus: Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350| engen Philipp, Deutsen D-6. 
gegenüber d. Landgericht, Poststr. 2 EFT: SEE 3 Sage er RE a ` 7 ; 


Wellfleisch u.Wellwurst 
ab heute fıüh 9 Uhr. 


Abends Bratwurst mit Sauerkraut u. Kartoffelpüree. 


Jeden Sonnabend und Sonntag 


Sandlerbräu == 


Kristall, Glas-, Porzellan- sonstigen Luxus- wmd Spielwaren 
ee Garagen 


et von nun a 
Beuthen OS., Kats.-Fr.-Jos. -l. im Hause catè jusczyk 


8 Statt. empfiehlt frei Haus Josef Koller, zu vermieten 

T e 

Besierepfiegte Biere, Spezial-Schultheiß-Export|| >” Czerner, Beuthen OS., als Treuhänder. Sandierbräu, Beuthen Os. H. Seidemann, Beuthen OS, 
Es laden ergebenst ein J. Skrobka u, Frau: Telephon 2585. Hindenburgſtratze 12. 


— — 


Sftdentihe Morgenpoft Nr. 273 


Die Reichspräsidentenfeier im Schützenhaus in Beuthen 


Hindenburg mahnt uns zur Einigleit 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 2. Oktober. 

Der Einladung des Kreiskriegerverbandes 
und des Landesſchützenverbandes folgend, füllte eine 
dichtgedrängte Menſchenmenge am Freitag abend 
den Schützenhaus ſaal in Beuthen, um in 
würdiger Feierſtunde den Geburtstag des Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg zu begehen. 
Nach einleitenden Muſikſtücken der Landesſchützen⸗ 
kapelle und dem Einmarſch der Fahnen begrüßte 


Oberſtndiendirektor Ir. May 


die Gäſte und insbeſondere den Redner des 
Abends, Diviſionspfarrer Meier, und jagte 
unter anderem: 

„Es iſt immer eine Erleichterung, wenn man 
ſich aus ſeiner Einſamkeit zuſammenfindet mit 
Gleichgeſinnten; nicht Feſte können und wollen 
wir heute feiern. Einkehr wollen wir Hal- 
ten, um aus unſerer Not die Hilfe zu finden, 
die uns von außen keiner bringt, die nur in 
uns ſelber liegt. 

Als ehernes Standbild ſteht vor uns unſer 
Mihriye Reichspräſident, der am ſtärk⸗ 
ſten in jedem Deutſchen das Vertrauen zu 
Deutſchland hält und ſtärkt. Wir dürfen Hof- 
fen, daß unſer Herrgott, der uns den Soldaten 
und Reichspräſidenten Hindenburg geſchenkt 
hat, auch ſein deutſches Volk weiterhin erhalten 
und es nicht zugrunde gehen laſſen wird.“ 

Geſangsvorträge des Männergeſangvereins der 
Karſten⸗Centrum⸗Grube, unter Leitung von Lehrer 
Richter, gaben weiterhin der Feier ihr künſt⸗ 
leriſches Gepräge, beſonders das der Stunde am 


beiten angemeſſene Lied „Deutſcher Glauben“ von | Ma 


Nagler. 


Als Feſtredner des Abends nahm dann 


Diviſionspfarrer Meier 


das Wort, um den Reichspräſidenten von Hin⸗ 
denburg als die volkstümlichſte Perſönlichkeit 
Deutſchlands zu feiern und auf die gewaltige Peden- 
tung dieſer Volkstümlichkeit hinzuweiſen. In 
Hindenburgs Schickſal haben wir alle unſer deut. 
ſches Schickſal wiedergefunden. Kampf und Nie⸗ 
derlage und Weiterkampf um neue Ideale war 
amjer aller, beſonders aber Hindenburgs Los. 
Dreimal konnte er glauben, genng getan, 
ſeines Lebensabends in Ruhe ſich erfreuen zu 
fönnen, dreimal mußte er neue ſchwerere Auf⸗ 
gaben übernehmen. 

Der Krieg riß ihn aus ſeiner Ruhe nach 
ſeinem militäriſchen Abſchied. Jubel des Volkes 
begrüßte den 

Wetterausſichten für Sonnabend: Im 
Küſtengebiet bei auffriſchendem S ü d w e ftw inb 
meiſt ſtark bewölkt und namentlich an der 
Nordſec auch etwas Regen. Im übrigen Norde 
deutſchland zeitweilig neblig trübe, aber 
meiſt trocken. Im Süden und Südweſten, ab⸗ 
geſehen von Morgennebeln, heiter, allgemein 
mild, 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Feſtaufführung 
im Beuthener Stadttheater 
Zum dreißigjährigen Beſtehen 


Dieweil im Reiche Feiern aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages unſeres Reichspräſidenten von Hin⸗ 
den burg sun wurden, blickte am 2. Ot- 
tober 


ſelb 
blick d 
pass 


der Oſtgrenzen und damit des 
Theaters in den erſten Kriegstagen 
Manko — feſtgeſtellt von gar 


a Haus war in feſtliches Grün ges 
nebel Fer allem war grün umrankt die Ge- 
dächtnistafel für Bankdirektor Landsberger, 
einen großen Förderer des Beuthener Stadt- 


theaters. ſelbſt war wieder ein guter 
; fführung ſe „en 
erhi 2 1 5 de begonnenen Spielzeit des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters. Die zweite Auf. 
führung } on qa ein er ene 
; 5 er Erſta 5 
menſpiel, als dies ne gibt es noch einzelne 


en werben Egg $ 


Feldherrn 


Sieger von Tannenberg, den Retter 
des Oſtens, die Hoffnung auf die 
endliche Befreiung aus der Kriegsnot. 


Der letzte Sieg auf dem Schlachtfeld, der 
höchſte militäriſche Ruhm blieb ihm und uns 
werſagt. Hindenburg aber wurde damals 
Deutſchlands Retter, als er des letzten Kaiſers 
Voll macht erfüllte, das Heer zurückzuführen in 
die Heimat. 

Die Treue zu ſeinem Kaiſer war ihm zurück⸗ 
gegeben, aber etwas anderes trat an ſeine Stelle: 
Deutſchland. Die unerhörte einzigartige Muf- 
gabe der Zurückführung des ſich zerſetzenden 
Heeres in kürzeſter Friſt unter dem Druck des 
Feindes gelang. Hindenburg war kein Lands⸗ 
knecht, kein Cromwell, kein Napoleon, der die 
Macht an ji ch geriſſen hätte. Er ſtellte ſich und 
ſein Machtinſtrument der neuen Republik zur 
Verfügung. 

Friede wäre ihm zu gönnen geweſen nach 
dieſen Kämpfen. Er fand ihn nur kurze Jahre. 


Das deutſche Volk berief ihn, ſeinen 
Beiten, auf ſeinen höchſten und 
ſchwerſten Poſten. 


Er hat ſeinem Volk gezeigt, daß über der 
Staatsform der Staat ſteht. Dem Staat zu 
dienen, war Hindenburgs ſtärkſte Mahnung. Er 
ſteht heute vor uns erhaben über jedes Gezänk 
der Parteien, getreu ſeinem beſchworenen Eid, 
Führer zur deutſchen Volksgemeinſchaft, ſteter 
hner zur Einigkeit. 


Einigkeit 


brauchen wir im deutſchen Volk, Einigkeit zuerſt 
in der Frage der Abrüſtung. „Bis zur Nackt⸗ 
heit“ unbewaffnet, ift unſer Volk ſchwerſten Ge⸗ 
fahren ausgeſetzt. Das nächſte Jahr ſoll die 
leiben oder ob Gerechtigkeit und Allgemein ⸗ 
abrüſtung ſiegen ſollen. An ſeiner Heeresmacht, 
ſeinem Gold, ſeinen Bündniſſen führt Frank ⸗ 
reich ganz Europa am Naſenring. In den 
Abrüſtungsverhandlungen ift bisher nichts 
erreicht. Der Abrüſtungsentwurf läßt 


den anderen ihre Rüſtungs freiheit, 
uns die Rüſtungsfeſſeln. 


oe bringen, ob wir allein entwaffnet 


Alle Entwaffnungsbeſtiman ungen für Deutſch⸗ 
land bleiben beſtehen. Die Luftſtreit⸗ 
kräfte, Deutſchland beſitzt dieſe wichtigſte 


Waffe nicht, bleiben unberührt; dafür jol ſeine 
Zivilluftfahrt jährlich kontrolliert werden. f 
chemiſchen Kriegsmittel der Gegner 
bleiben beſtehen. Deutſchland muß beſtehen auf 
der Abrüſtung der anderen, die Deutſchland in 
Verſailles zugeſagt ift. Das deutſche Volk wird 
aus dieſen Verhandlungen ſeine Lage und ſeinen 
nächſten Weg erkennen. Stellt Frankreich ſeine 
Sicherheit an die Spitze aller Verhandlungen. 
ſo müſſen wir die Gegenforderung nach aleicher 


Radames war der Tenor Rudolf Balve, zu⸗ 
letzt am Stadttheater nie erg, auch für Ben- 
then als Gaſt gewonnen. Er brachte wie in 
Gleiwitz ſo auch in Beuthen ſtimmlich und 
mimiſch ſehr beachtenswerte Leiſtun⸗ 
en. Die Rolle der Aida lag dieſes Mal bei 
raute Pawlingen, während bei der Erſt⸗ 
reilig tne Frau Reina Backhaus diefe Rolle 
ang. 
großem Beifall anf. ; 


80. Dee e früheren Hallenſer Theolo- 
en Geheimrats Kattenbuſch. Morgen begeht der 
frühere Ordinarius für ſoſtematiſche und 
riſche ie an der Univerſität Halle, 
Geheimrat D. Dr. phil h. c. Ferdinand Katten⸗ 


buni ſeinen 80. Geburtstag. 


Amerikaniſche Ehrung des Kölner Chirurgen 
von Haberer. Die Amerikaniſche Chirurgeſell⸗ 
ſchaft, der etwa unjere Deutſche Geſellſchaft für 
Chirurgie in ihrer Bedeutung entſpricht, hat be⸗ 
Meuser auf ihrem diesjähri Kongreß in 

w Pork dem Ordinarius für 
Univerſität Köln, Hofrat Prof. Dr. Hans von 
Haberer, die Ehrenmitgliedſchaft anzubieten. 


biläaum der Deutſchen Akademie für Muſik 
min zu ihrem 10jähri Beſte die 
Deutſche A a fur kus 5 Fare lende 


Kunſt in Prag, das einzige deutſche Konſerva⸗ 
torim der Tſchechoftowatel, eine Fe ft ch 


rift 
CHR n, 
rſönlichkei 


an der ſich zahlreiche bekannte 
des Muſiklebens, darunter 
ſtenberg, Ernſt Krenek, H. W. 
banien, 


von Walters- 
aren, Franz Schrecker, G. Schünemann, Walter 
Gieſeking, Robert Teichmüller und Otto Mem- 
peret, mit Beiträgen beteiligt haben. 
Fidelio F. Finke ſchreibt über die Anſtalt ſelbſt, 
ein Geleitwort von Dr. Wien-Claudi begründet 
vom juriſtiſchen und künſtleriſchen Geſichtspunkt 
aus deren Anſpruch auf erhöhte ſtaatliche Sub⸗ 
ventionen und auf ein eigenes Gebäude. 


Das Haus nahm die Aufführung mit fhem 


trurgie an der 


rektor] hei 


Sicherheit für Deutſchland erheben, zumal neben, 

der Bedrohung im Oſten am Rhein noch 

immer die „unſichtbare Beſatzung“ beſteht. 
Einigkeit brauchen wir auch im 


Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge, 


in dem Hindenburg in feiner bekannten Tannen⸗ 
bergrede die Führung übernommen hat. 


„Wir ſind bereit, vor einem unparteiiſchen 
Gerichtshof nachzuweiſen, daß Deutſchland 
nicht der Urheber des Weltkrieges war und 
rein durch den Krieg gegangen iſt.“ 


Die Ablehnung der Kriegsſchuldlüge iſt der 
einzige Weg, um aus den auf ihr aufgebauten 
Kerkern von Verſailles herauszukommen. Schließ⸗ 
lich iſt bis heute noch immer der Krieg kein 
„Verbrechen“, ſondern ſelbſt im Zeichen des 
Helloggpaktes noch immer das gewaltigſte Mittel 
der Politik. 

Unglaublicherweiſe gibt es in 
noch immer Kreiſe, die ſelbſt dieſe 
ihrem engen Parteihorizont 


Deutſchland 
Frage von 
betrachten 


Aus Oberſchteſten und Schteſien 


3. Oktober 1931 


und Vorwürfe gegen das „alte Regime“ über 
die Wahrheit ſtellen. 


Einigkeit brauchen wir auch im 
konfeſſionellen Leben. a 


Wir wollen wetteifern im chriſtlichen Denken 
und Streben und nicht uns gegenſeitia als 
„Lumpen“ anſehen, wenn wir nicht Konfeſſion und 
Partei gemeinſam haben. 

Nach einer letzten Mahnung, der Perſönlich⸗ 
keit des Reichspräſidenten nachzueifern, ſchloß 
die oft von Beifallsſtürmen unterbrochene An ⸗ 
ſprache mit dem Hoch auf den Reichspräſidenten, 
an die anſchließend von der Verſammlung ſtehend 
das Deutſchlandlied geſungen wurde. 

Neue Geſangsvorträge des Männergeſang⸗ 
vereins der Karſten⸗Centrum-Grube, turneriſche 
Vorführungen des Turnvereins „Vorwärts“ 
unter Leitung von Verwaltungsoberinſpektor 
Kankner, Mandolinenvorträge unter Leitung 
von Herrn Schlama und weitere Muſikſtücke 
der Landesſchützenkapelle ſchloſſen die feierliche 
Stunde. 


Schweres Faltbootunglück 
auf der Oder 


Der Bootsführer und ſeine Begleiterin ertrunken 


Breslau, 2. Oktober. 


Mann ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung ins 


Heute vormittag kenterte auf der Oder ein] Krankenhaus, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 


Faltboot. 
riger junger Mann und ein etwa 16 ja h- 
riges Mädchen, ſtürzten ins Waſſer. Schiffer 
konnten den jungen Mann aus dem Waſſer 
ziehen. Die Bemühungen, auch die Beglei⸗ 
terin zu bergen, waren erfolglos. 


Die Inſaſſen, ein etwa 20 jäh - zu haben. Es handelt ſich wahrſcheinlich um den 


21jährigen Helmuth Jnngas. Die Perſonalien 
feiner Begleiterin konnten noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. Die beiden jungen Leute unter- 


Auch] nahmen die Fahrt, obwohl mehrmals auf die Ge ⸗ 


die Feuerwehr ſuchte die Unſallſtelle ohneſfahren ſolcher Fahrten bei dem augenblicklichen 
Erfolg nach der Ertrunkenen ab. Der jungel Hochwaſſer hingewieſen worden war. 


Kommuniſtiſche Umzüge 
werden verboten 


Gleiwitz, 2. Oktober. 
Der Polizeipräſident wird, wie wir erfahren, 
im Hinblick auf die Ansſchreitungen der 


Die Kommuniſten auf dem Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Ning in Beuthen kommuniſtiſche Ber- 
ſammlungen und Aufzüge unter freiem 
Himmel bis auf weiteres nicht zulaſſen. 
Dieſe Maßnahme gilt für den geſamten Bereich 
der Staatlichen Polizeiverwaltung Gleiwitz 
Beuthen — Hindenburg. 


Se Dresdener en ele an 
Staat. Anläßlich des ene Jubiläums der 
Güntzſchen Stiftung in Dresden hat die 
Verwaltung der Stiftung das Glockenſpiel des 
„Dresdener Anzeigers“ das von der Meißner 
Porzellanmanufaktur hergeſtellt worden iſt und 
mit feinen 37 Porzellanglocken das größte 
bekannte Werk dieer Art darſtellt, dem ſächſi⸗ 
f Staate zum Geſchenk gemacht. 
mean ſoll im Hof des Zwingers angebracht 
werden. 


Debut der Nachfolgerin Yvonne Georgis. Am 
14. Oktober findet in Hannover die erſte 
Ballettpremiere dieſer Spielzeit unter Qei- 
tung der jungen Ballettmeiſterin Ruth Marcus 
ſtatt, die damit zum erſten Male offiziell als 
Nachfolgerin der Georgi auftritt. Die Veran- 
ſtaltung iſt „Wiener Abend“ betitelt und bringt 
eine Ballettpantomime in zwei Bildern von Ruth 
Marcus, nach Muſik von Johann Strauß. 

Deutſcher Nachwuchs bedarf planmäßiger Für⸗ 
orge. Zur er hält die Deutſche Geſellſchaft 

ür Kinderheilkunde unter Leitung ihres 
Vorſitzenden 55 f Königs- 
Jahrestagung im Deutſche 


7237 55 
nehmen Vertreter aus zahlreichen uro diſ den 


Batuan dez dec Ves enine 
urun 3 i} en n. 
beute beobachtet man In Deutſchland und Defter- 


wirtſchaftlicher 


Nachwuchſes e 3 

Deutſche eher für Kinderheilkunde warnt 
vor den ſchweren 3 
Geſundheit der Kinder 


den] ſchieden Einſpruch gegen jede 
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edrohen, und erhebt ent⸗ 


Leichte Preisſenkung 
im Induſtriegebiet 


Beuthen, 2. Oktober. 


Nach dem Preisbericht der Kommu⸗ 
nalen Intereſſengemeinſchaft des 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirks nach dem Stande 
vom 30. tember war das Preisniveau in 
der vergangenen W mit Ausnahme von 
Fleiſch, wo vereinzelt Preisrückgänge feft- 
zuſtellen waren, tabil. In einer ganzen Reihe 
von Fällen ſind die Durchſchnittspreiſe für 


Uhren- und Goldwarenkauf ist Vertrauenssache! 


Wer bei uns kauft, spart Geld! 


Gleiwitz 
Jacobowitz ieme. 


8euthen OS. 
arnowitzer Str. 11 


‚glonmäßiee 
Einſchränkung der Fürſorge für die Kinder. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute um 20,15 
Uhr ift in Beuthen „Der Bettelſtudent“, Oper⸗ 
ette von Millöcker. In Gleiwitz geht um 20,30 Uhr die 
Komödie „Juwelen raub am Aurfürjien- 
damm“ von Fodor in Szene. 


Das Landestheater hat Sonntag, den 4. Oktober, vier große 


Vorſtellungen, und zwar wird in Beuthen um 16 Uhr 
eine Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen 020 bis 
1,50 Mart) mit dem Schwank von Franz Arnold rD a s 
ö fentliche Kergernis“ gegeben. Um 20 Uhr 
findet als Sonntagsvorſtellung (auf vielfeitigen Wunſch) 
udmayers' „Hauptmann von Kö enick“ . 
urch die Anſetzung dieſes Stückes am Sonntag a nd 
fol den auswärtigen Theaterbeſuchern en it ge- 
geben werden, fih dieſes Schauſpiel anau ehen. 

Gleiwitz iſt Sonntag um 15 Uhr eine Fremdenvorſtel . 
lung mit Millöckers „Der Bettelſtudent“. Abends 
wird zum letzten Male in Gleiwitz Verdis große Oper 
„Aida“ aufgeführt. Beginn 19,30 Uhr. In Kattowitz 
iſt am Montag, dem 5. Oktober, die erſte Wiederholung 
von Zuckmayers „Hauptmann von Köpenick“. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Für die Gruppe A wird 
heute, Sonnabend, den 3, Oktober, „Der Bettel 
ſtudent“ gefpielt. Es find noch Karten für Mit- 
glieder anderer Gruppen vorhanden. Die jüngſte 
Einreihungsgruppe G der Theatergemeinde hat noch in 
ſämtlichen pi Ze gute Plätze frei. 

neue Gruppe hat am Sonnabend, dem 31. Oktober, 
Sptelgens ihrer Majeſtät“ als Pflitoorftel- 
Tung. — ee S dieſe Gruppe ſowie für 
alle anderen werden täglich in der Zeit von 10 bis 18,80 
Uhr und von 16 bis 19 Uhr entgegengenommen. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonnabend, 3. Oktober, bis einſchließ · 
lich Montag, 12. Oktober 1931: „Eliſabeth von 


England“. 3 

Thaliatheater: Sonnabend, 3. Oktober, 20, : 
„Nina“; Sonntag, 4. 15,30 Uhr: „Die 
Hofe“, Sonntag, 2 


lich Montag, den er: „ 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Festgestellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. B. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

im Reichsmark, 


Beuthen OS., den 2. Oktober 1931 


Inlandszucker Nafis Melis] Auszug ‚20—0,21 
inkl. Sack Sieb I 34,00 | Weizengrieß 0,23—0,24 
Inlandszucker Naffinade Steinfalz in Säcken 0,035 
inkl. Sack Steb I 34,50 06 


Röſtkaffee, Santos 2,00—2,40 0,045 


dto. Zentr.-Am.2,60—3,40 
gebr.Geritentafree 0,19—0,21 


u gepadt 0, 
Siedeſalz in Säcken 

a padt 0, 
Schwarzer Pfeffer 1,20—1,30 


gebr. Roggenkaffee 1,19—0,21 | Weiher Pfeffer 1.40 —1,50 
Tee 3,60—4,20 | Piment 1,10—1,20 
Kakaopulver 0,70—1,50 Bari- Manden 1,40—1,50 
Takaoſchalen 0,070.10] Rieſen⸗Mandeln 1,75—1,90 
Reis, Burmo l 0,13—0,14 | Noſinen 0,45—0. 

Tafeireis, Patna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—0,80 
Nrudreië 0.12—0.13 | Pflaum. K. 50/60 = 0,36-0,38 
Viktoriaerbſen 0,20—0,21 i. K. 80/0 = 0,32 


Schmalz i. Riften 0,52-0,53 
Margarine billigſto, 45 —9.60 
Ungez. Condensmilch 23,00 
Heringe je To. 


Geſch. Mittelerbſen 0,27-0,28 
Weiße Bohnen 0,18-0,20 
Gerſtengraupe und Grütze 


Perlgraupe C N EAE CromnMedium 74,00 
Perlgraupe 5/0 0,22—0,24 | „7 Matties 67,00—68,00 
Haferflocken 0,21—0,23 Schott Mattfull 76,00—77,00 
Cierſchnittnud. loje 0,45-0,47 | Sanerkraut 0,09—0,10 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 ferne 0,26—0,27 
Eiermakkaroni 0.60-0.65 10% Seifenpulver 0,t4—0,15 
Kartoffelmehl 0.16— 0.17 Streichhölzer 

Roggenmehl 0,14¼ —0.15¼ ] Hausbaltsware 0, 26.5 
Weizenmehl 0,170,181 Welthölzer 0,0 


Fleiſch — wenn auch nur in Kleinigkeiten — ge⸗ 
fallen. Eine Anſtiegstendenz zeigte ſich bei keiner 
Fleiſchart. Die Preiſe für Speck und Schmalz 
jmd 1 auf dem erhöhten Niveau geblieben. 
Auch die Brotpreiſe ſind unverändert, eben 


Beuthen und Kreis 

..* Mlähriges Geichäftsinbiläum. Das 30- 
n Geſchäftsjubiläum besing, am 
1. Oktober die Firma Seifengeſchäft nna 


Gluſa, Tarnowitzer Straße. 

3 Oktober 
waren es 5 Jahre, daß Frl. Bertha Schra 
mek im Haushalt der ilie des Holzkwaf⸗ 


nhofſtraße, tätig ift- 
BR Geſchäftsübernahme. Da3 feit vielen Sahren 
im Hauſe Große lottnitzaſtraße 8 be- 
ſtehende, zuletzt von dem Gaſtwirt Scholz be⸗ 
wirtſchaftete Lokal hat am 1. Oktober der lang- 
jährige Oberkellner des Beuthener Stadtkellers, 
Joſef Hoffmann, übernommen. Er eröffnet 
das Lokal am Sonnabend. (S. Inſerat.] 

* Wegen unberechtigter Stromentuahme be⸗ 
ſtraft. Der TA hatte in einem Falle 
Strafanzeige wegen unberechtigter 
Stromentnahme erſtattet. Durch Axteil 
des hieſigen e er ift wegen Ber- 
gehend gegen das eſetz über die Beſtrafung bei 
i von Elektrizität eine Geldſtra k 
von 10 Mark verhängt worden, an deren Stelle 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnisſtrafe 
von einem Tage tritt. 


manns Pinkus, hier, 


und Anzeige an die 
h dad 


06 Kaufmänniſchen Vereins ſtatt, an der 


Adamſki, jowie der Gauvorſitzende, Möbel- 
55 kaufmann Müller, 
ftellvertretenden Vorſitzenden, Kaufmann Pitas, 
nach den Begrüßungsworten für ihre Arbeit zu 
Nutz und Frommen des KKV. gedankt 
Der Vorſitzende 
über die geleiſtete Jahresarbeit und der Schrift⸗ 
führer, Kaufmann Rimpler, 
lichen Tätigkeitsbericht, in dem eine umfangreiche 
Jahresarbeit feſtgeſtellt wurde. Der Verein 
hat außer der kirchlich⸗kulturellen Förderung fci- 


13 Vorstands- und 16 Geſchäftsſitzungen bewäl⸗ dem Jung⸗K V. w 
tigt. Das kaufmänniſche Programm wurde durch 
rege Mitarbeit mit 
den Berufsſchulen und 


behörden aufrecht erhalten. 


Aber auch im Kampf gegen den un laute⸗ 
ren Wettbewerb i 
handel hat ſich der Verein erfolgreich betätigt. 


3 agen. In 
Weiſe behandelte der Bein auch da 
weſen, um den kanfmänniſchen Nachwuchs zu bil- 


Gewerbe Gleiwitz hatte für Donnerstag abend 
die Vorſtände der Innungen und Handwerks- 
organiſationen geladen, um 
dem neu errichteten He 
helmſtraße 18, in dem nunmehr die Geſchäfts ⸗ 
ſtelle untergebracht iſt. Stadtrat Brauner 
begrüßte die zahlreich Erſchienenen und betonte, 
daß der Gleiwitzer Kreisverband ohne 
Rückſicht auf Parteizugehörigkeit und Konfeſſio⸗ 
nen nur den Intereſſen von Handwerk und Ge⸗ 
werbe dienen will. Dankesworte fand der Red- 
ner für Franz und Albert Eberle, die in wm- 
eigennütziger Weiſe die Möbel bis auf weiteres 
zur Verfügung ſtellten, 
Streitwaren, die um die Ausmalung der 
Geſchäftsſtelle beſorgt waren, Po lefka, der die 
Lichtanlage ergänzt und die fehlenden Beleuch⸗ 
tungskörper geliefert hat, Schilbermaler Brock, 
der die Beſchriftung der Schaufenſter nach Ent- 
würfen von Gewerbeoberlehrer Pauli unent⸗ 
geltlich vornahm, Klemenz hat das Hinden- 


die Ziele 
der Evangel. Arbeitervereine 


Gleiwitz, 2. Oktober. 

Bei der Gauvorſtandsſitzung der 
evangeliſchen Arbeitervereine Dber- 
ſchleſiens berichtete Arbeiterſekretär Kottuſch 
über die evangeliſche Arbeitervereins-Bewegung 
in Oberſchleſien. Das Vereinsleben hat im ber- 
gangenen Jahr im Zeichen der Bildungs- 
arbeit geſtanden. So wurden eine Ar- 
beiterfreizeit auf der Schwedenſchanze bei 
Neuſtadt und eine Standesführerfrei⸗ 
zeit für Vereinsführer in Beuthen veranſtaltet. 
Schulungsabende in den einzelnen Vereinen dien- 
ten dem gleichen Ziel. Wie jede andere Organi⸗ 
ſation haben auch die evangeliſchen Arbeiter- 
vereine unter dem Druck der wirtſchaftlichen Ver ⸗ 
hältniſſe zu leiden. Die Gefahr der Gott; 
loſen bewegung droht, und es iſt Aufgabe 
ſämtlicher chriſtlicher Organiſationen, gemein⸗ 
ſam einen Damm gegen dieſen Feind zu errich⸗ 
ten. Ebenſo haben ſich die Arbeitervereine an 
dem großen Hilfswerk für die Not des kom- 
menden Winters zu beteiligen. Superintendent 
indem er die Ausführungen 


Bankdirektor Markefla 
Vorſitzender des KAB. Beuthen 


[Eigener Bericht) : 


: Beuthen, 2. Oktober. den. Infolge der wirtſchaftlichen Not unterblie- 
Am Freitag fand die ftar! beſuchte Gene f ben die ſonſt gewohnten geſellſchaftlichen 
ralverſammlung des Katholiſchen Veranſtaltungen. Vom Vorſtande wurde alles ge 
tan, um ſich 5 und kaufmänniſch ä 
tätigen. Den Kaſſenbericht erſtattete der aſſen⸗ 
führer Rutkowſki. Nach dem Prüfungsbericht 
wurde dem Kaſſenführer und dem Geſamtvorſtande 
für die muſtergültige Kaſſen⸗ und Geſchäftsfüh⸗ 
rung Entlaſtung erteilt. Vor der Vorſtands⸗ 
wahl dankte noch der Vorſitzende Pitas ſeinen 
treuen Mitarbeitern. Pfarrer Hrabowſky lei 
tete die Wahl des 1. Vorſitzenden. Bankdirektor 
Markefka wurde einſtimmig zum Vor- 
ſitzenden gewählt. Weiterhin wurden wieder⸗ bezw. 
neugewählt: Als 2. Vorſitzender Kaufmann 
Pitas, als Schriftführer Drogeriebeſitzer 
Malorny und Buchhändler Blochel, als 
Kaſſenführer die Kauflente Rutkowſki und 
Ko ſtk a, als Beiſitzer Großdeſtillateur Piffa- 
ret jowie die Kaufleute Teichmann, Georg 


auch die Geistlichen Beiräte des Gaues, des Ver- 
eins und des Jung- NV., Pfarrer Hrabow⸗ 
ſey, Studienrat Hoffmann und Kaplan 


teilnahmen, denen vom 


wurde. 
erſtattete einen Ueberblick 


einen ausführ- 


ner Mitglieder eine rege Standesarbeit Kaller, eine, Sauerland, Schmula betonte, . i 
i i ; ni | Al indunasleute mit von Arbeiterſekretär Kottuſch begrüßte, daß er 
geleiftet. Dos Arbeitsprogramm wurde in Bonett g de eee ſein werde, den Arbeitervereinen 


jederzeit bereit 
und damit der evangeliſchen Arbeiterſchaft zur 
Seite zu ſtehen. Die Vorſtandswahl ergab die 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes. 


wurden Diplom⸗Handelslehrer 
Finger und Kaufmann Baſan, als Kaſſen⸗ 
prüfer Bankdirektor a. D. Joſef Müller und 
Kaufmann Werner, in den Vergnügungsaus⸗ 
ihug die Kaufleute Klink, Kra tife Rut ⸗ 


der Handelskammer, 
in verſchiedenen 


Kommiffionen erledigt. Durch einige Mitglieder kowſki, Grüner, Qurab, Baſan und ; i 
in den Steuer- und Finanzausſchüſſen wurde | Turczyk gewählt. Der neue Vorſitzende e Narineverein. Sonntag, 17 Uhr, Monats» 
auch die Verbindung mit den Steuer⸗ Markefka und Gauvorſitzender Müller|verfammlung im Vereinslokal Stöhr, Tarmo. 


witzer Straße. 


ſprachen im Intereſſe der Winterbilſe ſur die ils esangelſſche Jungschar (Buben), Sonnabend, 


5 s Armen der Stadt. Die Zeichnungsſcheine ; 
N i 7 215 11 ttags, izeıtbefprehung. 
chen rg = mühungen galten ber brachten in der Verſammlung bereits namhafte e Behaten e Kirch ⸗ 
22 rbeſteuer und der Ab- Zeichnungen. Die Verſammlung nahm mit Ent- [gang. Antreten 9,15 Uhr auf dem Kloſterplatz. 
ſchaffung der Sonderbeſtenerung des rüſtung von den kommuniſtiſchen Ausſchreitungen n ae an Lace. D 
Einzelhandels. am letzten Mittwoch Kenntnis und richtete einen 17,30 Uhr: Sturmpogelſippe. (Herr Seidel). 


Rolandſippe. 


6 Uhr: 
Joh. 1, 


1 Frei ⸗ 
tag, 17,30 Uhr: Bibelkreis. 43—51. 
Sonnabend, 16 Uhr: Siegfriedſippe. 
Sonntag, den 11. Oktober, 20 Uhr: Antreten zum 


Appell an die Behörden, derartige Umzüge und 
Verſammlungen zu verbieten. Kaplan Adam- 


und ſki bat um Mitarbeit an der Erſtarkung des 


den Hauſier ⸗ 


Ein beſonderes Arbeitsfeld war die Beachtung Jung- IRV. Pfarrer rab omw ty bat noch, den [Gingen : (Holteiftraße). Rückkehr 20,30 Uhr. 
ter Verkehrsfr Männervorträgen zur Weihnachtszeit, die Prinz |. Kriegerverein. e E E 4 


1 - 
3 Lehrlings- [Georg von Sachſen halten wird, Aufmerk- 


ſamkeit zu ſchenken. 


Das neue Heim des Gleiwitzer 
Handwerks 


[Eigener Bericht! 


Gleiwitz, 2. Oktober. Verfügung geſtellt, und endlich hat Gewerbe⸗ 
Der Kreisverband für Handel und oberlehrer Pauli ſich bereit erklärt, den Wand- 
frieg fertigzuſtellen. Schornſteinfeger⸗Obermeiſter 
ia 11 ii za ñg erboten, die 828 
o hne Entgelt zu übernehmen. Beſon 78 
wird ſich der Kreisverband ſeiner k Ey 771 T 
len Aufgaben widmen. Durch gemeinſame 
Arbeit mit dem Lehrerkollegium der Berufs- 
ſchule wird die Betreuung des Nach⸗ 
wuchſes erfolgen. Bei der Wahl der Fach⸗ 
Ausſchüſſe wurden einſtimmig gewählt: 
Malerobermeiſter Kriegiſch und Tiſchlerober⸗ 
meiſter Franz für das Baugewerbe; für die 
Gewerbeſteuer Bäckerobermeiſter Krautwur ft, 
für den Nahrungsmittel⸗Ausſchuß Fleiſcherober⸗ 
und meiſter Powroslo und Bäckerobermeiſter 
Krautwurſt; für den Bekleidungs⸗Ausſchuß 
Schneiderobermeiſter Koſchek und Schuhmacher⸗ 
obermeiſter Niemietz; für das ſchmückende Ge⸗ 
werbe Stadtrat Brauner; für den Red- 
nungsprüfungs⸗Ausſchuß die Meiſter Polefka, 
Pander, Wengierek, Kopietz, F ieg 
ler und Buchwald. Zum 2. Vorſitzenden 


Auf den in der evangeliſchen 
am Kloſterplatz beginnenden Anfänger ; 
wird hingewieſen. 


ſtatt. Uhr Turnratsſitzung. 

„Sudeten ⸗Gebirgsverein. Ausflug mit dem Rade 
Treffpunkt Sonntag, 4. Oktober, 
8,45 Uhr, in Dombrowa, Halteſtelle der Straßenbahn. 

„ Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. Sonn- 
tag, abends 6 Uhr, onatsverfammlung im 
Vereinslokal. 

d e des Katholiſchen Iu 
St. Hyazinth. Der Verein beteiligt fi 
an der Bannerweihe des IMV. St 
Antreten früh um 7,30 Uhr am Pfarrhaus. 1 
tag. um 2 Uhr Antreten zum Feſtzug mit weltlicher 
in der Akademie. Am Montag Jungmann: 
caftsthing; Mitt woch um 5,30 Uhr Jungſcharthing, 
ruppe- t; Freitag um 5,30. Uhr Jungſcharthing, 


TR 2. 3 

Verein ehem. Jäget und Schützen. Sonntag findet 
im Schießwerder das Schluß ſchießen ſtatt. 
Beginn bereits um 2 Uhr. Anſchließend gemütliches 
Beiſammenſein und Beratung über das Hubertus ⸗ 
fe ſt am Sonntag, dem 11. Oktober, im Jägerheim. 

* Die alten Lützower, die ehem. Angehörigen des 
Snfantertetegimenta v. Lützow (1. Rhein.) Nr. 25; 
Raftatt i. Baden und Aachen, treffen ſich am Freitag, 
9. Oktober, 19 Uhr, beim Kameraden Hergeſell, Lange 
Straße 7, zu einer kameradſchaftlichen Wiederſehens · 
feier. Keine Vereinsbildung! 

„Turnverein Jahn. Die für Sonnabend anberaumte 
Monatsverſammlung iſt auf den 17. Oktober 
verlegt worden. 


Bobrek⸗Karf 


* Kriegerperein. Am Sonntag um 18.30 Uhr 
im Vereinslokal „Tivoli“ Veranſtaltung 
eines „Deutſchen Abends“ zu Ehren des 
84. Geburtstages des Reichspräſidenten mit Quni- 


nach dem Dramatal. 


männervereins 


Beſitz zu nehmen von 
im in der Wil⸗ 


Kriegiſch 


burgbild geſtiftet, das von Sindermann ae wurde einſtimmig Krau twur ſt gewählt; zum ; j i 

rahmt wurde, des weiteren hat Klemenz die | Geicäftsführer Palluch und als Kaſſenführer ne * 935 5 Ae, Oicherbeit w 
Rahm ung der Handwerkskammerbilder ausge-] Maſchinenfabrikant Guts mann. Zum erwei-] Gleichberechtigung. i 

führt; Schloſſermeiſter Fleiſcher hat den als terten Vorſtande gehören ſodann ſämtliche Ober * Kleintierzüchterverein. Die Verhandlungen 
Geſellenſtück gefertigten Garderobenſtänder zur meiſter der einzelnen Innungen. wegen der Errichtung der Schrebergarten ⸗ 


anlage ſind ſoweit 


theater hat wieder für die Sonntag —— R bab in den nüd: 
Nachmittag ⸗Vorſtellung „Das öffentliche 7 ften Tagen mit dem Abſchluß des Vertrages ges 
— 55 15 1 Sarte p eite Von: tr = e e A eg AA A a der sarig Wi samai sgmadit; Ei ängt 
g. für Unterſtützungsempfänger r- Mark genommen. n die trafbe von der Bewilligun er Mittel für die so 
eit- nd, Bobla atem sur Berfügung av batte er Gin de Alm, an, ge Miete eines Wortrogsranmeß b. eben erschienen! 
ellt. Die Karten werden beim rbeitsam j u 4 77 9 * er lun N e $ 1 re 5 — 
und Wohlfahrtsamt (Zimmer 53) aus- vor Gericht om Freitag machte der Angeliet r Tiesierauffähreng nn Arbeiter. — D 4 - 
gegeben. Die Unterftügungsfarten find im The- | geltend, daß der Radfahrer Zeit und Plat genug = 8 bo bh erti „ W 
aer ae Uusweis deen e einen Wal ee ee Going aiad e, Dem. 
Frauen ehem. 19er. Die Frauen-] Auf einen anderen Standpunkt Itellte ich deri ü i 
Ne; ta uche er 4, ſondern Sonn -| Vertreter. der Anklage, der dem Fe Fand die flotte =. Eoria Kan 40 Kleiner | 
tag, 11. Oktober, im Vereinslokal, 18.30 Uhr. Vorſchriften des Kraftfahrzeuggeſetzes ins Ge⸗ Rhein“ oder Blond muß mein Mädeb ſein“ i 
„ Pannerweihe. Die Sturmſchar der nenen dächtnis rief. Er beantragte, Die von der 1 k i 
St. Barbara -Parochie feiert am Sonn- 7 ſeſtgeſezte Strafe von 20 Mark auf 5 er i 
tag ihre Bannermweihe. Zu dem Gottesdienst 80 Mark zu erhöhen. Auch das Gericht! * Kreis des Stahlhelms. Am Sonntag Ver- | | 
CCC 
findet, find die Sturmſcharen der anderen hieſi Geibftrafe weden . pP PR tag aller Ortsgruppen des Kreiſes Beuthen. Das i 
eingeladen. „ Winterhilie der Fr . eg prope f Ahr. alle e j 2 
+ i j nenom R Í auengruppe = mforderunge: m r vormi m n a ber 
drei er Kr N ſchen Oftbundes. Am 1. Oktober um 46 Uhr bie ; Gepädmarihgruppen “der Ortsgruppen ER 1931 
ſtoß von Kommuniſten mit der Polizei auf dem hatte die Frauengruppe des Deutſchen Oſtbundes 8 e eee e oe INHALT: 
8 Ni am — — — 4 1 ne Ka ee zur 1 n ber id Amtlicher Reichsbahnfahrplan, Fahrpläne 
von izei feſtgenommen wor i . Í a der allgemeinen je „1 i i 5 i der Kleinbahn d Kraftpoststreck 
am ee dem Gericht noeführt an großen Notlage und Vorſchläge für ihre Lin- des Behr 3 in re u ale rei 7 — 9 
te a 1 u 5 2 sabait, piama je A u c ei un a gen D — ge an 155 e ei 200 Reli otoan aG: im Industriegebiet und der Straßenbahn 
worden. Sie wer ich wegen Aufruhrs zu zur He ung von Weihna aachen bereits cr- 5 enwerfen u orbeima verlangt. Um Beuthen OS., sowie der Autobus-Linien 
t ; ittags Mitt Ausgabe. Um 13 tritt di ; 
verantworten haben. 15075 % — * ze 5 — =. = 3 25 we, e ee 8 * > von . e ee 
: Pi Rückſichtsloſer ee anime die 50 an, in der alle iren Miglteder berid. ee ee e ee An 75 i 
richtung angezeigt und ohne Warnungszeichen ſichtigt werden ſollen Keulenzielwerfen, Amal 100 Meter Safe p i usgeg 
m x „ fette und ein Ber: eben 
eben m eben, mar, den BÜbeeE Cinet) + Yedmijdje Mothilje. Am 29. eptember fand | Yemen Fam ltenehend, um Preisner von dr 
Lich von der rechten Strass nete nach der linken in der Aula der Städtiſchen Berufs eſteilung die Kameraden mit ihren Familienange- ktion Oppeln und der 
Straßenſeite abgebogen. i überrannteſſchule eine Führerbeſprechung der hörigen im Saal des Evangelischen Gemeindehaufes.| - Kirsch & Müller, G. m. b. H. 
das Auto einen Radfahrer, der aus der ent- 155 en Nothilfe ſtatt, um Führer „Kameradenverein ehem. 6er. Nächſte Monats- $ ~ 
ſetzten Richtung kam und vorihriftsmäßig | und Nothelfer für die nunmehr beginnenden|verfammlung am 4. Oktober, 7,30 Uhr abends, 
der rechten Straßenſeite fuhr. Der Mab- Ausbildungskurſe für den Fernſprech⸗ im Bereinslofal veder. j By 1 
ee: | lücklich i 0 ee Gasſch ee er 2. ler, Kg ga ga a nad COTA em S treten die Rh F — 
irzte aber glücklicherweiſe auf die Raſenfläche, th aufzuſtellen. Nothelfer, die fth an ; t 
ſodaß er ohne Verletzungen davon kam. dem Kurſen beteilig en wollen, können fi ch noch per- 8 er 3 1 ) an allen Fahrkartenschaltern der 
rückſichtsloſen Autolenker einen Den 21 ſönlich oder ſchriftlich bei der Geſchäftsſtelle, den 5. Oktober, abends 8 Uhr, Vor ſtand APE p Reichsbahn sowie in sämtlichen Bahnhofs- 
zu geben, wurde er wegen * n, Beginn ! im Volkshaus. i m 


rkſtraße 2, *. melden. buchhandiungen und Buchhandlungen. 


j i EN 


— 


reits um 22.10 Uhr ab. Außerdem kommen die 


„Darf nur mit Brille fahren“ 


In letzter Zeit häufen ſich die Fälle, daß 
Führerſcheine mit dem Vermerk: „Darf nur 
mit Brille fahren“ ausgeſtellt werden müſſen. 
Dieſer Vorbehalt wird nur auf Grund des je⸗ 
weils erbrachten amtsärztlichen Zeug ⸗ 
niſſes in den Führerſchein aufgenommen. Der 
Beſitzer eines ſolchen Führerſcheines iſt ſomit nur 
berechtigt, Fahrzeuge der betreffenden Klaſſe zu 
führen, wenn er die vom unterſuchten Arzt ange⸗ 
ordnete Fahrbrille trägt. Da nur das Tragen 
dieſer Fahrbrille die erforderliche Sicherheit in 5 à 
der Bedienung des Fahrzeuges gewährleiftet, find f: Am dritten Verhandlungstage in dem 
die Verkehrsbeamten angewieſen, auf die Ein Prozeß gegen Dipl.-Ing. Kuczora wurden 
haltung dieſer Forderung beſonders zu zunächſt deſſen Verwandte über erbrechtliche 
achten. Wer wiederholt bei der Nichtbefolgung] Auseinanderſetzungen und bisrauf 
betroffen wird, muß damit rechnen, daß ihm der Bankdirektor Pudol von der Deutſchen Bank 
— gegebenenfalls wieder entzogen Gleiwitz vernommen. 
wird. Es liegt daher ſehr im Intereſſe der Be⸗ kdirekto ndol machte zunä eini 
. — ——— AIt. e < Orna "Mer "bie 
AA à l führung Grundſätze über d 
ſchrift über das Tragen einer Fahrbrille genau zu][ Kreditgewährung bei Großbanken und 
befolgen. hob hervor, daß ſich die Kreditwürdigkeit auf 
3 die Bilanz und den Status, wie auf die Perſön⸗ 

ichkei k 5 
t eani ka Der Deria eDi lichkeit und den Ruf des Kreditnehmers gründet. 


: 5 2 igt,[ Bei Kuczora fei auch der volkswirtſchaftliche 
um als Vertragsgegner auftreten zu können, ſeine pm - i 
richtliche Eintragung unter Abänderung feiner Zweck, die Förderung des Kleinwohnungs 
isherigen Vereinsbezeichnung zu beantragen. Es baues in Betracht gekommen. Die Rückzahlung 
findet daher am 1 um 19.30 Uhr eine ſei durch die einge den Bauraten und durch 
außerordentliche Generalverſamm⸗] das Privawermögen Kuczoras als geſichert See 
lung im Hüttenkaſino ſtatt, die fih mit dieſer trachtet worden. Wenn 


Angelegenheit jowie mit der Neuwahl des Vor- $ 
ſtandes und der Beratung des neuen —— man gewußt hätte, daß die Vermögens- 
werte bereits verpfändet ſeien, hätte man 


entwurfs zu befaſſen haben wird. 
Kuczora niemals einen jo hohen Kredit 
gegeben. 


Staatsanwalt beantragt 


Gleiwitz, 2. Oktober. 


* Glatzer Gebirgsverein. Sonnabend, 20 Uhr, 
Monatsverſammlung im Gaſthaus Boſſek. 


Schomberg 


* Marianiſche Männer ⸗Kongregation. Am 
Sonntag beim dentſchen Hochamt Gemein- 
it der Männer. Nachmittags um 


Kuczora machte wiederum geltend, daß die Ver- 
handlungen in Breslau, von denen auch ſchon 
am erſten und zweiten Prozeßtage die Rede war, 
am 27. Februar 1930 ſtattgefunden hätten und 
Sühne⸗Andacht. Nachmittags 4.30 Uhr ſich damals feine Lage beſſer erwieſen habe als 
ER 8 be, enge ründeten Garitag-|in der ſpäter angefertigten Bilanz. 

14 i i - 2 TR 
tag 11. Ottober, 5 750 Ur e Bei der! Vernehmung der Sachverſtändigen 
Predigt. anſchließend geſchäftliche Sitzung mit] führte zunächſt Bücherreviſor Doe ge aus, daß 
Vortrag im Vereinshaus. die Geſchäftsbücher einwandfrei geführt worden 

k feien und nur die Bilanzen falſche Ari- 
Miechowißtz gaben aufwieſen. In der Bilanz vom 
„Abrahams feſt. Seinen 50. Geburtstag 31. Dezember 1928 habe Kuczora eine Unter 


pt am heutigen Sonnabend Oberbrandmeiſter[bilanz von 34000 Mark errechnet, während 
less te un hier. erbrandmeiſterſſte tatſächlich 74000 Mark betragen habe. In 


„Wiederaufnahme der Kinderſpeiſung. Am] der Bilanz vom 31. Dezember 1929 ſeien zu hohe 
Donnerstag wurde die im Sommer eingeſtellte] Beträge für Bauausführungen angegeben worden, 


Kinderſpeiſung aufgenommen. und zwar rund 110 000 Mark. Die Bilanz jet 
NRokittnitz 


oon Kuczora mit 32000 Mark Unterbilanz 
* Neuregelung im Hindenburger Autobusver - 


abgeſchloſſen worden, während die Unterbilanz 
tatfächlich 42 000 Mark betragen habe. Auch 

kehr. Sparrückſichten führten ab 1. Oktober wie⸗⸗ 

derum zu Betriebseinſchränkungen im Hinden- 


die Vermögensaufſtellungen, die Kuczora 
burger Autobus verkehr. Hiervon wurde 


der Bank auf deren Anfordern gegeben 
ſeien falſch geweſen. 

auch die Linie Mikultſchütz—Rokittnitz betroffen. er 

Der letzte Autobus in Richtung Hindenburg fährt 

nunmehr vom Hurdesſchen Gaſthaus be⸗ 


Abfahrtszeiten 20.25 ſowie 21.45 Uhr in Fortfall. 
Die Abfahrtszeit 20.50 wird auf 20.45 Uhr vor- 
verlegt. Vom Hindenburger Hauptbahnhof 
fährt der letzte durchgehende Wagen nach Ro- 
kittnitz bereits um 21.30 Uhr ab. Sonn- und 
Feiertags verkehren die Wagen wie bisher 
ab 12 Uhr alle 20 Minuten, ab 22 Uhr jedoch in 
Abſtänden von 40 Minuten. n 

* Garitasverein ruft zur Winterhilſe auf. Der 
Caritasverein führt in dieſen Tagen die 
Sammlung von entbehrlichen Kleidungs⸗ 
ſtücken (insbeſondere auch von Schuhwerk) durch, 
die dann nach Ausbeſſerung noch vor Anbruch des 
Winters den bedür vn Familien zugeführt wer- 
den jolen. Die Abholung der in die Umlaufs⸗ 
liſten eingetragenen Spenden erfolgt durch be⸗ 
ſondere Helfer und Helferinnen. i 

„ Landwehrverein. Der Verein veranſtaltet 
am Sonntag abend zu Ehren des Geburtstages 

eres Reichspräſidenten einen Deutſchen 
Abend mit Verloſung, Preisſchießen und Tanz 
im Zimnyſchen Saale. 


Mikultſchütz | 

+ i in. n3 i 1 Ge⸗ 
N e Sk 
peratftaltet e Verein am Sonntag, 18% Uhr, 
Femen, ge Q te in unjerer 
i rira er „Land u eute in e 
ren Aolonie Deüſch⸗Sübweſt Afrika 

„ Ueberhandnehmen der Felddiebſtähle. Einen 
beſonderen Ausdruck findet die allgemeine wirt ; 
ſchaftliche Not weiter Kreiſe der Bevölke⸗ 
rung in dem Ueberhandnebmen der 
Felddiebſtähle. Die nähere und weitere 
Umgebung des Ortes wird faſt allnächtlich von 
Felddieben heimgeſucht. die ſich ihren Winter⸗ 
bedarf an Kartoffeln und Kraut verſchaffen. 
Im Schutze der Nacht wird dann die Beute heim- 
wärts geſchafft. Die Diebesfahrten nd- 
men in einem Umfange zu, ſodaß es den von den 
Domänen angeſtellten Wächtern faſt unmög⸗ 
lich ift, ihr Amt zu verſeben. In den meiſten 
Fällen iſt es für dieſe ausgeſchloſſen, gegen die 
Diebe vorzugehen, da dieſe ibre Beute hart 
nackig verteidigen und vor einem An⸗ 
griff auf den Wächter nicht zurück⸗ 
ſchrecken. . 2 
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talt W. Kelling vertreten. Die 
Bunt gt äußerſte Ausnutzung aller Gegen- 


Erſcheinung getreten. | 
aufſtellungen habe Kuczora am 30. April 1929 
28 000 Mark Guthaben errechnet, obwohl die 
Bilanzen zu Beginn und zu Ende dieſes Jahres 
ganz erheblich negativ waren. Ebenſo ſei eine 
Gewinn- und Verluſtrechnung falſch geweſen. 
Am 31. Januar 1990 habe Kuczora ein Gute 
haben von etwa 150 000 Mark herausgerechnet, 
obwohl die Buchbilanz vom 31. September 1929 
eine Unterbilanz von rund 142 000 Mark auf- 
gewieſen habe. > 


Die Privatentnahmen von Kuczora haben 
ſich zwiſchen 25 000 und 30 000 Mk. im Jahr 
bewegt. 


Der zweite Sachverſtändige Dr Przybilla, 
gab im allgemeinen die gleichen Erklärungen und 
fügte hinzu, daß die Prüfung der Bücher Schwie⸗ 
igkei i da genawe Unter- 
[lagen gefehlt haben. Der Unterſchied jei fo 
erheblich, daß von entſchuldbarem Irrtum 
nicht geſprochen werden könne. Stadtbaumeiſter 
Sattler ſtellte feſt, daß bei einer Bauſumme von 
insgeſamt 2 290 000 Mk. ein Nettoverluſt 
von 20 000 Mk. zu verzeichnen geweſen fei.. Im 
Jahre 1930 fei ein ſtarkes Anſteigen des Ber- 
luſtes zu bemerken geweſen. 


Kuczora bemerkte, er könne ſich nicht er⸗ 
klären, wie der Zuſammenbruch gekommen 
k jei. 
Die Geſchäftsunkoſten jeien. normal geweſen, und 
auch die Privatentnahmen könne man nicht als 
zu hoch bezeichnen. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. 
Roczek ſchloß aus der Beweisaufnahme auf die 
Schuld des Angeklagten und wies darauf hin, daß 
der Zuſammenbruch der Fa. Kuczora & Acker 
großes Aufſehen erregt habe. Er hielt die Ver⸗ 
mögenserklärungen des Angeklagten für map- 
gebend für die Kreditgewährung und die Aufſtel⸗ 
Aay des Status für eine abſichtliche Tänu- 

ung. 


Der Strafantrag lautete wegen Kon- 

kursverbrechens, Betruges und Nicht- 

abführung ſozialen Beiträge auf 
drei Jahre Gefängnis. 


Der erſte Verteidiger, Rechtsanwalt Dr Y a r- 
tel, machte geltend, daß man Kuczora nicht nad- 
weiſen könne, bei der Zahlungseinſtellung die 
Abſicht gehabt zu haben, ein Geſchäft zu 
machen. Kuczora habe nicht kanfmänniſche 
Fähigkeiten beſeſſen, das Baugeſchäft zu leiten. 


Filialen finden Sie in Beuthen, Bahnhofitraße 5, 
Es jeien weder objektive noch ſubſektive 


tnitzaſtraße 44, Krakauer Straße 31: in 
3 ** 13, Wilhelmſtraße 10/12, 


Gleiwiß, Kloſterſt F 


3 Jahre Gefängnis 


1 Jahr Gefängnis für Pipl.-Ing. Kuczora 


Wegen Konkursvergehens, Betruges und Nichtabführens fozinler Beiträge verurteilt 


[Eigener Bericht) 


geben. Der perſönliche Aufwand Kuczoras ſei 
nicht übermäßig hoch geweſen. Man hätte 
überdies zu berückſichtigen, daß in der Privat⸗ 
entnahme auch Gerichtskoſten und andere 
Dinge enthalten ſind, die ſtreng genommen nicht 
zum Privataufwand gehören. Kuczora 
habe jedenfalls nicht böswillig und vorſätz⸗ 
lich gehandelt. Erheblich ſei in der Anklage nur 


dung einzelne Verhandlungen an, die zwiſchen 
ihm und der Deutſchen Bank geführt worden 
jint. Nach faſt dreiſtündiger Beratung derkün⸗ 
dete Landgerichtsdirektor Dr Scharel 


das Urteil, 


das auf ein Jahr Gefängnis wegen Kon⸗ 
kursvergehens, Betruges und Nichtabführungen 


der Betrug gegenüber der Bank, der aber auch re 1073 Di neh 
nicht erwieſen fei, denn Kuczora habe der Bank = 8 — . A t 5 
geſagt, daß er die Bürgſchaft zunächſt nicht be- auf die Strafe angerechnet. Von der Ins 


ſchaffen könne, und er habe geglaubt, daß der 
Status, den er der Bank gab, keinen entſcheiden⸗ 
den Einfluß haben könnte, da er Sicherheiten 
gegeben habe. 

Rechtsanwalt Dr. Schneider ſtellte an einer 
wichtigen Skizzierung die Verhältniſſe des An- 
geklagten die Verteidigung auf die rein ju rifti- 
ſche Seite ab und führte zahlreiche Kommentare 
und Entſcheidungen oberſter Gerichte an. Er] Bezüglich der Zurückhaltung von ſoziolen 
betonte ferner, daß Kuczora ein tüchtiger Beiträgen wurde Kuczora nur m 
Architekt geweſen jei, daß ihm aber die laufin einem Falle verurteilt. in 
männiſche Leitung nicht gelegen babe. fleinem zweiten Falle freigeſprochen. Die Ver- 
Kuczora gab dann eine ſehr eingehende Schil⸗] urteilung erfolgte wegen Konkursvergehens, weil 
derung feiner damaligen Lage. Er führte beion-| Kuczora dadurch, daß er Handels bücher unordent- 
ders aus, daß er eine Unterbilanz nachgewieſen] lich führte, ſich des einfachen Bankrotts ſchuldig 
und fih ſofort mit einem Bücherreviſor in Ver-] machte. Ferner wurde er wegen Betruges gegen- 
bindung geſetzt habe. über der Deutſchen Bank verurteilt. Hier iſt 


Hinter ſeinem Rücken jeien Verhandlun⸗ das Gericht davon ausgegangen, daß die Ver⸗ 


führt Ri mögensaufrechnungen zu beanſtanden waren, 
gen er er nichts die von dem Angeklagten zu dem Zweck unrichtig 


aufgeſtellt wurden, ſich als kreditfähig hin⸗ 
Wenn man ihm Zeit gelaſſen hätte, dann wäre] zuſtellen. Als ſtrafmildernd wurde berückſichtigt, 
es ihm möglich geweſen, aus feiner ſchwierigen] daß er unbeſtraft iſt und daß er den Kopf 
Lage herauszukommen und vor allen Dingen die] verloren hatte, als er in ſeine ſchwierige Ver⸗ 
erforderlichen Sicher ungen zu beſchaf · mögenslage kam. Eine Aufhebung des noch 
fen. In ſeinen weiteren Ausführungen griff 


ſchwebenden Haftbefehls wurde nicht aus: 
er die Deutſche Bank an und führte zur Begrün⸗ geſprochen. 


klage des Konkursverbrechens wurde Kuczora 
freigeiprochen, da nicht erwieſen ift, daß er den 
Willen gehabt hätte, die Gläubiger zu benach⸗ 
teiligen. Ebenſo wurde er von der Anklage des 
Betruges gegenüber den Hand 
werkern freigeſprochen, da bier eine Bor- 
ſpiegelung falſcher Tatſachen oder andere einen 
Betrug begründende Momente nicht vorlagen. 


Hat Frau Dr. Jaenisch Selbstmord begangen? 


Einzelheiten über die Wölfelsgrunder 
Arzttragödie 


Wölfelsgrund, 2. Oktober. in den Kopf getötet. Neben dem Bette wurde, 
Zu dem tragiſchen Tode des 5gjährigen Be- vollſtändig angekleidet, auf dem Fußboden 
fibers; und leitenden Arztes des Sanatoriums | die Leiche von Dr. J aeniſch aufgefunden. 
Wölfelsgrund, des Sanitätsrats „Dr Daneben lag das Jagdgewehr, mit dem er 
Richard Jaeniſch, der deine ſchwer. kranke ſich den tödlichen Schuß beigebracht hat. Die 
53jährige Frau erſchoſſen hat und ihr dann Staatsanwaltſchaft hält es auch für möglich, daß 
freiwillig in den Tod folgte, erfahren wir noch Frau Dr. Jaeniſch Selbſtmord begangen hat, und 
folgende Einzelheiten: daß ſich dann Sanitätsrat Dr Jaeniſch an der 
Sanitätsrat Dr Jaeniſch litt ſchwer unter Leiche erſchoß. 
dem Gedanken, daß ſeine Frau ein unheil⸗ Sanitätsrat Dr Jaeniſch war recht bert- 
bares Leiden hatte und furchtbare Qualen [mögen d. Er bejak neben dem weit über Schle⸗ 
erdulden mußte. Bereits vor drei Jahrenſſiens Grenzen hinaus bekannten und auch von 
mußte fie eine Operation in Breslau durch- Berlin ſtark beſuchten Sanatorium viele 
machen, die aber keine weſentliche Beſſerung Grundſtücke und mehrere Villen in 
brachte, ſodaß im vorigen Jahre eine zweite Wölfelsgrund, ſodaß ihm faſt der halbe Kur- 
Operation notwendig wurde. Der Zuſtandſort gehörte. Als Nervenarzt genoß er 
der Frau Sanitätsrat Jaeniſch verſchlechtertefgroßen Ruf und war auch als Menſch recht 
ſich aber von Tag zu Tag, ſodaß fie üH vor Jangejehen. Das Sanatorium hatte ſein Vater 
kurzer Zeit erneut einer Operation fvor fünfzig Jahren gegründet. Seit 1906 leitete 
unterziehen mußte. Es wird angenommen, daß ſes der letzte Beſitzer. Sanitätsrat Dr. Jaeniſch 
Sanitätsrat Dr Jaeniſch feine an Krebs un- bekleidete mehrere Ehrenämter. Er war Kreis- 
heilbar erkrankte Frau anf ihren Wunſch er⸗[deputierter und Amtsvorſteher. Das 
ſchoſſen hat, um fie von dem qualvollen Leiden zu | Ehepaar hinterläßt vier Töchter, davon drei 
befreien. Frau Dr. Jaeniſch wurde, während ſie verheiratet ſind. Frau Dr. Jaeniſch ſtammt aus 
im Bette lag, durch einen Revolverſchuß 1 Breslau. 
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der Kreisleiter, Oberleutnant Seeliger, teil. 

Glotwitz Landjägermeiſter Bernard war vom 1. Okto⸗ 

ber 1904 bis zu ſeinem Ausſcheiden ununterbro- 

Auch Y chen im Kreiſe tätig. Während feiner bongeye 

ſtands⸗ Betriebsaufnahme in gen Dienſttätigkeit hat Bernard fih auf Grund 

ober erfolgen. Die rohe vorbildlichen a ee die Anerken⸗ 

nung feiner vorgeſetzten Dienſtſtelle und die Ad- 

tung der Bevölkerung ſeines Bezirks erworben. 

ch] Von den Landjägerbeamten wurde er durch ein 

l 5 r die] Ab 18 iedsgeſchenk erfreut. Seinen Wohn- 

n die Betriebäblätter | fiş hat er nach Winzig in Niederſchleſien ver- 
und die Hausliſten. Um die Zählung reibungslos legt. 


„ Dienſtſtunden am Landgericht. Die Dienſt. 
ſtunden beim Landgericht, Amtsgericht und 
Arbeitsgericht ſowie der Staatsanwaltſchaft ſind 
für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März für 

ontag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
74—13 und 15—18% Uhr und für Mittwoch und 
Sonnabend von 7%—13% Uhr feſtgeſetzt. itt- 
— . p 
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si ganz Gleiwitz wartet w 
ist wieder da! 
Außerdem das große 
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ab die anmachen Jungiehrerkhaft iorbert daher eine weſentliche Herab⸗ 
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Jugend ohne Hoffnung? 


Notruf der ſtellenloſen Junglehrer 


Peſchlagnahme der Turnhallen 
der Gleiwitzer Vollsſchulen 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 2. Oktober. von Untergebrachten und Schule z. B. bei am | 
Die Gleiwitzer Volksſchulen ſtehen gegen=| jtedenden Krankheiten Gefahren entſtehen?“ Ere 


geſchaffenen ſchul und berufs politi- Staat und Gemeinden am Ende ihrer jinan- 
ſchen Lage Stellung zu nehmen. Als Ergeb⸗ ziellen Hilfe ſtehen. Sie 


nis der eingehenden Ausſprache wurde feſtgeſtellt, wärtig unter einem unerträglichen Drucke. Seitf fahrungen hierin liegen aus früheren Zeiten 


Jahren hinderte kommunale Not die Er⸗ vor. 
richtung dringend notwendiger Volksſchulbanten, Durch immer neue Beſchränkungen werden 
io daß zur Zeit 48 Schulklaſſen keine eigenen Lebenswille und Bildungsarbeit der Volksſchule 
Zimmer haben. Die Preußiſche Notverordnung herabgedrückt und eingeengt. Es bleibt mver- | 
nahm mit dem 1. Oktober 28 Junglehrern und ſtändlich, warum gerade ihr, die bereits unter | 
Lehrerinnen ihre Stellung und damit 28 Klaſfen] den ſchwerſten äußeren Verhältniſſen, unter 
ihren Lehrer. Schon droht der Volksschule eine[ Raumnot, Klaſſenüberfüllung und lehrerloſen 
neue Belaſtung des Unterrichtsbetriebes. Klaſſen außerordentlich leidet, immer neue 
Dur ee dene e We, Seeler ti, elite .. 
Polizewerwaltung wird die Beſchlag | eitsbedingung liche uuns 3 
nuhme don Turnhallen angekündigt, itsbedingungen beſitzen, weniger belaſtet blei n. 
um parin obdachlose Familien unterzubringen Oder ſollte deren Schonung darin begründet A 
* ffein, daß bei ihnen größerer Widerſtand zu er- nii. 
Die Volksſchule kennt die große Not der erwerbs- f warten ſteht? 
loſen Bevölkerung, ſie beſitzt nachfühlendes Ver⸗ Die Lehrerſchaft empfindet die angekündigte 
ſtändnis für Mitmenſchen, die kein Heim beſitzen;]Beſchlagnahme der Turnhallen als neue be- 
aber fie fragt: „Gibt es keine andere Möglichkeit, dauernswerten Behinderung in der Erreichung 


von Empörung Verzweiflung zugleich dar- ſetzung der Altersgrenze für Lehrerinnen 
über erfaßt iſt, daß 3 2 weiteren ſyſtema⸗ und Lehrer, 

ti Stellenabba chule di A 

0 ee et ing ee um den vom Staate einſeitig für das Schul⸗ 


y : : amt vorgebildeten Junglehrern die Möglichkeit 
dag deleng ee len iD. mape |u geben, midt ais Grelte in die Beruisarbeit 


ahmen wandt Kr „| au gelangen. Bei der Verwirklichung dieſer For⸗ 
1 ne eine durch. derung jolt Gilfige Rauch. anf die Foadaten 
greißende Söfung des Junglebrerproblemg brin-] Berbäftniſte finberreicher Lebrerfowinen genom- 
gen kanten. Seit Jabven bat insbeſondere die men werden. Alle Abmigen bon -einer Herab- 
Führung der tatbol. Junglehrerſchaft immer wie- bung der Altersgrenze betroſſenen Lehrerinnen 
der in der Oeffentlichkeit und im Parlament vor und Lehrer ſind vor materieller Not geſichert. 
„ ln ee e 

keiten der ſtellenloſen Bewerber gewarnt. bie ſofortine Beſeitignna der verheirate · 

Trotzdem wurde noch vor wenigen Jabren von ten Lehrerinnen aus dem Schuldienſt, 

böchſter amtlicher Stelle im Parlament erklärt,] ſoſern ihr Ehegatte erwerbsfäbig ill. An 
daß in kurzer Zeit jümtliche ſtellentoſen Bewer-] perfaſſungsmäßigen Bedenken“ und „wohlerwor- 


ber untergebracht ſeien. Bei benen Rechten“ darf das geſunde Rechtsempfinden Obdachlose unterzubringen? Müſſen den unter] ihres unterrichtlichen und erziehlichen Bildungs- 
einer Geſamtzahl von rund 100 000 Schul⸗ des Volles und der Jugend, darf insbejondere ſchwierigſten Verhältniſſen arbeitenden Volks- zieles und erhebt dagegen ſcharfen Ein- 


ſtellen in Preußen der gefährdete Nachwuchs der Jugenderzieher 
j nicht zugrunde gehen! Die katholiſche Jung- 
bedeuten rd. 20 000 ſtellenloſe Schul ⸗ lehrerſchaft fordert ferner, daß fie endlich ge- 
amtsbewerber und bewerberinnenfrecht behandelt wird in der Auswertung 
für Jugenderziehung und Jugendbildung eine] der für die Berufsverbindung bereitſtehenden 
ungeheure Gefahr. Es handelt ſich bei dieſen[ſtaatlichen Mittel, ſowohl was die Ver- 
Bewerbern nicht um 20 jährige, es handelt ich teilung der Hilfslehrerſtellen als auch der Fort- 
um 30jährige und ältere Menſchen, — es handelt] bildungszuſchüſſe angeht. Die kath. Junglehrer⸗ 
ſich weiter um eine Ueberalterung des Lehrer- haft fordert, daß ſämtliche für die Berufs⸗ 
ſtandes und um eine Radikaliſiernna des Lehrer- verbindung bereitſtehenden Hilfsmittel des Staa- 
nachwuchſes, die für die innere Wertgeltung des] tes ſtreng nach der Altersreihenfolge [Normal- 
preußiſchen Schulweſens und für die geſamte i i A 


ſchulen neue Einſchränkungen auferlegt werden, ſpruch. Sollte jedoch mit der in Ausſicht ge- 
die ihr Bildungsniveau herubziehen? Wie ſoll] nommenen Maßnahme eine einſeitige Belaſtung 
dann die Schule die für die Kinder notwendigen] der Volksſchulen unter Schonung anderer Shul- 
Leibesübungen durchführen? Wer trägt die anſtalten beabſichtigt jein, dann müßte ſie ſich 
Verantwortung gegenüber Schulkindern und El- gegen eine ſolche unterſchiedliche Behandlung zur 
tern, wenn aus dem nahen Nebeneinander Wehr ſetzen. 


JC GGG E R E S SE RITTER 


bei auch die Würde eines Schneekönigs ausge- Wert erfolgreich durchführen zu können, ein⸗ 
ſchoſſen wurde. Schneidermeiſter Koſcharaf gehend beraten. f X 


zielten die erſten Preiſe: 1. Loſſow, 57 Ringe; 

2. Dropalla, 57 Ringe; 3. Koſchara we Oppeln 

4. Nowak, 56 Ringe; und 5. Krzuk, 56 Ringe.] * Abbau der weiblichen Angeſtellten bei der 

G 1 S er nt 5 

tadtverordnetenverſammlung, 

ro f S t re 6 lí t ich mit der Frage der Doppelverdiener und einer 
* Zum Baukdirektor ernannt. Der Leiter der] Eingabe der Notgemeinſchaft ſtellungsloſer, kauf- 

den en Mente Sei Í sn nt 25 Strehliz mit den Neben-] männiſcher Angeſtellter beſchäftigte, werden 12 

jet 85 eft daß der Auftr gr Kuſſierers ellen Leſchnitz, Ujeſt und Gogolin, Bankvorſteher[ weibliche a NETE abgebaut. Hierbei 


2 Hoffmann, wurde zum Bankdirektor er-[ift ſtreng nach ſozialen e . 
2 de durch die Kriminalpolizei fefigeftellt nannt. ten verfahren worden. Für dieſen au kamen 
daß Swoboda bereits mehrfach Geldbeträge auf 


* Miähri aitsinbiläum. Am Don = nur Angeſtellte in Frage, deren Angehörige jo 
Diele Art Taſſiert hatte. ners fag konnte die Sirma Emannel 8 iS kap geſtellt ſind, daß eine Beschäftigung der Familien 


rie ' = angehörigen nicht als notwendig befunden 
auf em 20 jähriges Beitehen arädhliden, ee e: dürfte nunmehr auch dieſer For- 


woch und Sonnabend findet außerdem in der Zeit 
von 17—18 Uhr einen Eildienſt ſtatt. 


linie nach dem Bootshaus in der 8 


urückfahren. Die Veranſtaltun chließt am * Stadttheater. Dienstag um 20 Uhr Erſt⸗ 
| 1 9 5 ein 8 t ner Say aufräßesing des Suftipiels rei Rofenb derung DE und Arbeitsgemeinſchaft ente 
} 1 itgli 1 ih rer e ít $ 
den Räumen des Reſtaurants „Zur 8 V 8 1 
„Ein rabiater Ehemann. Das Ueberfall⸗-( Ratibor 


j * Schli Jubiläumsfeier der u iſchen 
E Aisa e 83 Langner, ein iie Oktober kann die Städtiſche 
: ger der Stadt, feierte am Mitt- Hand auf ihr Biähriges Beſtehen pü- 

woch ſeinen 75. Geburtstag. T rückblicken. Da die gegenwärtige Zeit zu ernft 

* Winterhilfe. Landrat Strzoda hatte dief ift, um rauſchende Feite zu feiern, wird von 
Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften, der einer größeren Veranſtaltung abgeſehen wer⸗ 
F und der kaufmänni- den. Entſprechend dem Wunſch der überwiegen ; 
ſchen und gewerblichen Organiſationen für Don-] den Zahl ehemaliger Schülerinnen und Schüler 
nerstag zu einer Sitzung im Kreishauſe geladen.] wird jedoch am Sonntag, dem 11. Oktober, nad 
Die in den Wintermonaten zu erwartende große] mittags 4 Uhr, in der Turnhalle der neuen Be. 

t mache einheitliche und wirkſameſ rufsſchule eine ſchlichte öffentliche Feier 
MN Ad te M i ba- | peranjtaltet. 

T i „den Unterſtützung ängern ” } 3 
Winterhilſe ts zufätzliche Unterinn * Gründung einer Borſportabteilung. Der 
neben der laufenden zu gewähren. Weiterhin s Reichsbahnſportverein bat beſchloſſen, 
eine Volks üche errichtet werden, p etf ſeinem Verein eine Borjportabteilung 
ürmeren Vevölkerungskretſen 3 Bi anzugliedern. Die Gründungsverſamm⸗ 


Mahlzeiten zu verf en. Sn ee r 
ſprache N . — die N en Magay, lung iſt für Sonnabend, 20 Uhr, im Gaſthaus 


men, die ergriffen werden „um das große [„Zur Erholung“ angeſetzt. : 


Filme der Woche 


Milton mit dem echten Elan eines Franzoſen. 

Beuthen gir hie fel Kran bijes Colombier: 
K onfilm nen arle oellingbo 

oll der Geſellſchaftsabend in Fortfall 9 9 „Die ſchwebende Jungfrau” in den Kammeri und Marz Ehrlich Sie brachten nm biejen 

Ven der traditionellen Auffahrt der Char- lichtſpielen b 1 a cie T u 

Die Kammerlichtſpie lle haben in der nierte Ralph Erwin, und fo find auch die 

letzten Zeit viele Filmkomödien . Doch] Schlager von hinreißender Melodie, die durch den 

ſchon lange 5 18775 Akzent wirkungsvoll betont wird. 


U i 
Abwehrkommando wurde in den Nachmittags 
ſtunden nach Oſtroppa gerufen, weil dort ein 
angetrunkener Ehemann ſeine Ehefrau, 
VVV 
ande u einen | into t * N 
faiie, Gr ge an ae e a lo et f f Sein ie e ae 
gen und zur ni in 1 ; : g 

Roligeigefängnis gebracht. n t e eſſor E 

* Hindenburgfeier im Kriegerverein. Der 
ie Gleiwitz⸗Richters⸗ 
dorf veranſtaltet aus Anlaß des 84. urts⸗ 
tages des Generalfeldmarſchalls von Hinden- 
burg morgen im Saale pon Botbor, Kiefer⸗ 
ſtädteler Landſtraße, einen Vaterländiſchen 
Abend. Ihre Teilnahme und Mitwirkung 
haben zugeſagt: Der Männergeſangverein, — 


* 40 jähriges Dienſtjnbiläum. Am 1. Oktober 
war DI tooffiefrefär y apariy 40 Jahre im 
Poſtdienſt tätig. 


* GCentral-⸗Theater. „Der Bettelſtudent“, die 
bekannte Millöcker⸗Operette als Tonfilm mit Haus Heinz 
Bollmann, Jarmila Nowotna, Fritz Schulz, 
Truus van Alten, Paul Weſtermeyer und 
Hermann Picha in den Hauptrollen. . 

* Gloria-Palaf. Der große Hegewald⸗Tonfilm 
„Ein Mädel von der Reeperbahn“. ie 
Geſchichte eines Zugvogels der Liebe. In den Haupt. 
rollen Trude Berliner, Olga Tſchechowa und 
H. A. v. Shlettom, 


Lo obſchũtz 
* 29 5 „Academia“. Am Sonntag begeht 
ia 


* Donnerstag Stadtverordnetenſitzung. Im 
Stadtverordnetenſitzungsſaal findet Donnerstag, 
18 Uhr, 3 der Stadt- 


anderem folgende Punkte vor. Kenntnisnahme 
von dem Beſcheide des Preußiſchen Innen⸗ 
miniſters vom 10. 9. 1931 auf die eingelegten Be⸗ 
ſchwerden wegen des Erlaſſes der neuen Fried ⸗ 
hofsgebühren ordnung und der Feſt⸗ 
ſetzung eines Zuſchlages von 200 v. H. zur 
Bürgerſtener. Durchführungsverordnung 
der Preußiſchen Regierung zur Notverordnung. 
Zustimmung zum Magiſtratsbeſchluß vom 6. Juli 
wegen Neufaſſung der Vergnügungs⸗ 
ſteuerordnung. Zuſtimmung zum Magi- 
ſtratsbeſchluß vom 20. Juni über Niederſchlagung 
der Gewerbeſteuerausfälle aus dem Jahre 1930 
und den Vorjahren. 

* Die ſtädtiſchen Körperſchaften gratulieren 
dem Ehrenbürger, Reichspräſident v. — 
Aus Anlaß des Geburtstages unſeres 
Reichspräſidenten von Hindenburg, 
Ehrenbürger der Stadt, haben rgermeiſter 
Dr Geisler und Stadtperordnetenvorſteher 
Kucharz im Namen des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung ein Glück ⸗ 
wunſchſchreiben geſandt. 


Hindenburg 


„ Gefährliches Melken. In der 10, Abend- 
ftunde des Donnerstag wurde durch die Ber 
rufsfeuerwehr die Magd der Pfarrei 
Broslawitz, Marie Groß, im beſinnungsloſen 
Juſtande in das bieſige Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. Man hatte ſie im Kuhſtall mit 
ſchweren Quetſchungen aufgefunden. 


* Gin frecher Betrüger. In der letzten Zeit 
wurden Wahrnehmungen gemacht, daß von Nel 
. iss „„ 
wurde, ohne angebli aftragge 

davon etwas wußte. Mit den Gepflogenheiten im 


die Kath. Ferienverbindun i 


* Großfeuer. Aus bisher unaufgeklärter 
Urſache gerieten zwei mit Erntevorräten gefüllte u W p ) 
N t. öke Szakall allein hätte genügt, die | Das í inte die Ufa⸗Tonwoche 
Scheunen der Landwirte Franz und Albert Be er in jeder Weiſe zu befriedigen. So etwas und ei Air aan n 
Kuhnert in Bladen in Brand. Ehe an Löſch⸗ woran d fe Rn SE: ab, einen. Taffi oen Aer e 


hilfe gedacht werden konnte, waren beide wegun 
Scheunen mit ſämtlichen Vorräten und land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen rauchende Trüm⸗ 
merhaufen. 


* Vom Kath. gerin. Verein. Der Verein 
veranſtaltete im Geſellſchaftshauſe einen Vor ⸗ 
tragsabend, der gut beſucht war. Der Vor ⸗ 
übe e, Kaufmann Rathsmann, begrüßte die 
rſchienenen. Gauſyndikns Dr. Bante, Ben- 
then, gab einen intereſſanten Ueberblick über die 
wirtſchaftliche Entwickelun in der 
letzten Zeit. Die Notperordnungen charakteriſte⸗ 
ren den Ernſt der Zeit. Abzuwarten jei es, in- 
wieweit die Bnahmen der Regierung Brüning 
dem ganzen deutſchen Volke die erſehnte 
Hilfe bringen werden. An den Vortrag ſchloß 
ich eine lebhafte Ausſprache an. 


Krouzburg 


7 RE für Kantor Spallek. Im 
roken le des Cwangeliſchen Verein auſes 
fand unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
die feierliche Amtsentlaſſung für den aus dem 
Amte ſcheidenden Kantor Spallek ſtatt. Schul ⸗ 
rat Dwucet würdigte in längeren Ausführun⸗ 
gen die Verdienſte des Scheidenden um die 
evangeliſche Schule. f 

* Gewerbeſchießen der Schützengilde. Unter 
großer Beteiligung der Gildemſtglieder 
veranſtaltete die ieſige Schützen ilde als Ab- 
hlub ihrer Schießzeit ein — wo- 


Pellenberg Pi ſein ne „der Nächſte — bitte“ 
— ein getreu 1 

Ebenbild üben A bmfons f Seine Mitfpieler in den Thalia-Lichtſpielen 
rib Schulz, Lilly Arn a, Dina Gral la,] Schon der Filmtitel weiſt anf die Umgebung 
ax Ehrlich und Adele Sandrock ver⸗ der Spielpandlung, den Friſeurladen, bin. 
Di mit mehr oder pee Geſchick, ſich der] Es ift eine ganz ſchnurrige oſſe, die hier zur 
ituationskomik der Handlung anzupaſſen. Das Aufführung gelangt. Infolge der Köwierigen 
Beiprogram m zeigt uns in der Ufatonwoche | Wirtſchaftslage ift der Gt ere genötigt, 
intereſſante Aufnahmen vom Empfang des Fran⸗ die Dile der weitweg wohnenden alleinftehenden, 
zoſenbeſuches in Berlin, außerdem einen ſehens⸗ alten Tante in Anſpruch zu nehmen. Um ihre 
werten Kulturfilm. Bedenken zu zerſtreuen, lügt er ihr vor, daß er 
„ P ENO en x hören Bater u rg a 
t t aue m imen gen ſei. Dies wird ihm zum Verhängnis. ie 
2 8 2 allen modernen Verkehrsmitteln abholde Tante 
heater ſetzt eh auf einen alten Ackergaul und trifft un⸗ 
Ein Film zum ara 55 Ohne große Probleme, verſehens zum Beſuche der „Familie“ ihres Nef- 
obne verwickelte Handlung. Man beneidet dieſen fen ein. Dieſer ſchafft Rat. Eine „Gattin“ und 
König der Naſſauer, dieſen Pariſer] ein „Sohn“ ſind bald beſorgt. Als aber die reiche 
Straßenſänger „Bonboule“ um Be Abenteuer,] Tante eine „Belanntſchaft“ m 
um ſein Glück. Bei einem Boxkampf lernt er|itand zu treten und noch einige Wochen dazu. 
die Tochter eines Millionärs, Lilli, und deren bleiben beſchließt, kommt man in Druck. Sofort 
Freundin kennen. Er erwirbt ſich Sympathien oll ein „Ehebruch“ geheuchelt werden, damit 
der Milliardärin. Als es ihm gelingt, bei einem die Tante bald verſchwindet. Auch dies 
Sechstagerennen vor dem Rundfunk⸗Mikrophon git gy Soap Aber aus dem Scherz wird 
„Seinen großen ee u fingen, erntet er 1 t 
i ublikums und die bejone fallen an dem hübſchen jungen Mädchen die als 


0 j ſich bitter gerächt. 

gelingt, als er ohne fein Wollen bei einem Rugby- Lien Deyer, Ade androd, Karl 

mpf die Ehre Frankreichs rettet. Das happy Beige: : parii Rolf va ee Siegfried 
er 


riſcher Tat zu ertappen. Am Donnerstag er⸗ iſch 
Rolle des Königs der Naſſauer ſpielt J Hauptrollen. 


en im Geſchäft des Fleiſchermeiſters Roca- 


Ne 


Vorstandssitzung der Deutschnationalen Oberschlesiens 


Dr. Kleiner, MON, 
über die politiſche Lage 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 2. Oktober. 

Unter Leitung des Landesverbandsvorſitzenden 
Thomas aus Groß-⸗Blumenau fand in Oppeln 
eine erweiterte Vorſtandsſitzung des 
Landesverbandes Weſtoberſchleſien der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei ſtatt, die aus 
allen Kreiſen Oberſchleſiens einen guten Beſuch 
zu verzeichnen hatte. Nach der Begrüßung teilte 
der Vorſitzende mit, daß Rittergutsbeſitzer von 
Waßdorff fein Amt als Vorſitzender der 
Provinziallandtagsfraktion infolge Krankheit nie- 
dergelegt hat, der Partei aber mit Rat und Tat zur 
Seite ſtehen wird. Für ſeine ausgezeichneten 
Dienſte für die Partei wurde ihm Dank und 
Anerkennung anusgeſprochen. In den Pro 
vinziallandtag tritt als Nachfolger von der Par- 
tei Bauergutsbeſitzer Rodehau aus Heiders- 
Der Landesverbandsvor⸗ 


Soden-Berband 96. organifiert 
freiwilligen Arbeitsdienit 


Beuthen, 2. Oktober. 
Die Oberſchleſiſche Hockey ⸗Ge⸗ 
meinſchaft beſchäftigte ſich in einer Ver⸗ 
treterverſammlung im beſonderen mit 
der Winterhilfe Aktion und dem frei- 
willigen Arbeitsdienſt. Die Vertreter 
ſtellten ſich einmütig hinter den Aufruf der Re- 
gierung und beſchloſſen, unter den arbeitsloſen 
Verbands mitgliedern den Arbeitsdienſt ſelbſt zu 
organiſieren. Der Vorſitzende Dr. Hohniſch 
hatte ſchon vorher Verhandlungen mit der Stadt 
Beuthen, die ein unbebautes Gelände am 
Stadion zur Verfügung ſtellt. Dort wollen 
die arbeitsloſen Mitglieder der einzelnen Hockey⸗ 
Vereine des Induſtriebezirkes in einmütiger Zu⸗ 
ſammenarbeit einen Hockeyplatz erſtehen 
laſſen. Es gibt noch ſehr wenig Hockeyplätze in 
Oberſchleſien, und es iſt bezeichnend für den guten 
$ Geiſt der Oberſchleſiſchen Hockey⸗Gemeinſchaft, 
daß ſie die Beſſerung der Verhältniſſe ſelbſt in 
] die Hand nimmt. 


Tagung des Verbandes 
Ev. Kirchenchöre 96. 


i 
Oppeln, 2. Oktober. 
Der Verband der Evangeliſchen Kir⸗ 
chenchöre Oberſchleſiens wird am 
Sonntag. 25. Oktober, in Oppeln zu einer Ta- 
| gung zuſammentreten. Im Mittelpunkt ſteht die 


j ra 


Dr. Kleiner, MIR. 


in einem Vortrag das Thema „Innenpoliti-⸗ 
ſche Auswirkungen des Stettiner 
Parteitages“. 

Hugenberg habe in der Deutſchnationalen 
Volkspartei das Führerprinzip zum Sieg 
geführt, das der geſamten Politik Deutſch⸗ 
lands Beiſpiel geben müßte. In einer Zeit 
ununterbrochener Kämpfe könne nur ein Mann 
die wirkliche Verantwortung übernehmen. Namen- 
loſe Vielheiten, Ausſchüſſe, Kabinette, Parlamente 
jeien niemals wirkliche Träger, fondem 
immer nur Abwälzer der Verantwor⸗ 
tung. Das habe die Politik der letzten Jahre 
deutlich gezeigt. Im Augenblick ſtehen wir im 
Zeichen der Kataſtrophe der Erfül⸗ 
lungspolitik. 


Nicht Programme, ſondern Männer 
machen die Geſchichte. 


Im richtigen Augenblick das Richtige zu tun. das 
zeichne die großen Männer der Geſchichte aus. 

20938 Warnungen und Voraus 
ſagen ſeien durch den Gang der Dinge in vollem 
Umfang beſtätigt worden. Hugenberg habe das 
Doppelſpiel des Zentrums für immer 
vereitelt. Er habe wachſenden Teilen der Nation 
zum Bewußtsein gebracht. daß bei der bisherigen 
Politik das dentſche Volk für den Preis der Be- 


Beratung über die Tagung des Verbandes. Hier⸗ 
für ift der 1. Mai 1932 in Ausſicht genommen. 
Das Programm hierfür ſieht vorläufig vor: eine 
geiſtliche Abendmuſik am Sonnabend. 
30. April mit anſchließender Begrüßungsverſamm⸗ 
lung: am Sonntag Feſtgottesdienſt, öffentliches 
Singen, gemeinſames Mittageſſen und ein Aus⸗ 
flug. Die Teilnebmer der vorbereitenden Be⸗ 
sprechung, zu der die Kantoren und die betreffen⸗ 
den Chorvorſtände bezw. deren Stellvertreter 
eingeladen find, treffen ſich am 25. Oktober, 
15.30 Uhr, in der Evangeliſchen Kirche in Oppeln. 


Erweiterungsbau 
der Evangelischen Kirche Gleiwitz 


Gleiwitz, 2. Oktober. 
Der Erweiterungsbau der Evange⸗ 
j liſchen Kirche geht feiner Vollendung 
entgegen. Die feierliche Einweihung durch 
1 Generalſuperintendent D Zänker ſoll am 11. 
Oktober jtattfinden. 


Jie verprügelten Feitteilnehmer 
> Ein Nationalſozialiſt zu 2 Monaten 
k Gefängnis verurteilt 

DR Ratibor, 2. Oktober. 


ſitzender, Generaldirektor Dr. Euling, Borſig ; 
werk, als 2. Vorſitzender, Fabrikbeſitzer 
Doms, Ratibor, als 3. Vorſitzender und Landrat 
a. D. von Jeſſen, Gnadenfeld, als Schatz⸗ 
meiſter. 

Sodann nahm 


Geſchäftsführer Major a. D. Boe ſe 


das Wort, um der Verſammlung mitzuteilen, daß 
am 7. und 8. November der Dritte Dber- 
ſchleſiſche Landesparteitag in Neiße 


zu wählen: 
Mit Gott für Freiheit und Vaterland 
oder Mit dem Teufel in den Bolſchewismus. 


hilfe, kam auf die Verſchuldung von 
i „Innen- und Rei Ländern 

Außenpolitik“ Reichstagsabge⸗ 

oröneter Dr Kleiner, Beuthen, ſpricht über 


abgeordnete Fran Dr Neumann über die 
„Deutſche Familie“. 
organiſatoriſcher Fragen behandelte 


Beifall. 


einen neuen Touriſtenzug eingelegt. An 
jedem Samstag wird auf der Strecke Ziegen- 
hals—-Freiwaldau ein beſonderer Zug für 
Touriſten und Winterſportler verkehren. Ab- 
fahrt von Ziegenhals um 15,06 Uhr, Ankunft i 

in Freiwaldau um 15,4 Uhr. Dieſer Zug hat ann 8 
gute Anſchlüſſe vom oberſchleſiſchen Indu⸗ AR. 4; zum Veterinär: 
ſtriegebiet ſowie auch aus der Ratiborer Gegend RR. 18. 

über Neuſtadt. . 


— — 


Perſonalveränderungen 
bei der Reichsbahn 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirertien 
Oppeln teilt folgende Perſonal veränderungen 
mit: 


Perſonalveränderungen 
im Neichsheere 


Aſfiſtenzarzt: Anterarzt Reiß, S. 1. 

Befördert mit W 
verleßung 
beſitzes angeklagt. Am 16. Anguft feierten die 
ſozialdemokratiſchen freien Gewerkſchaf 
| Jubiläum, an dem auch drei geladene Zeugen 
teilnahmen, Am Nachmittag fand ein großzügiger 


Oberleutnant 


Mit 30. September 1931 ſche 


verschiedenen Straßen der Stadt durch Zwi⸗ 
ſchen rufe zu ftören verſuchten, 
ober von der Schutzpolizei vertrieben : 
Als der Feſtzug die Zwingerſtraße paſſiert 
bogen ir 2 oma . 
Volkmer und Frl. Bialas auf ihren Rädern 3 2 
de e er er ce ee ee a 
Nationalſozialiſten in der Nähe des Marzellus⸗] Rb.⸗Aſſiſtent Schneegans, Ratibor, zum Zugführer 
plages aufhielt. — die . er 12 rien die Ref fü R 
vorbeifahren wollten, wu überfallen. Bom 
Der Angeklagte Heiducyel riß fie von ihren wengzig, Go 1f h, gaborze, Sung 
Nädern berunter. Przibilla und Volkmer wure 5 Tele aum W 5 
den geihlagen und trugen Verletzungen davon. weichenwärter M ag eT on, Miſchline, zum Ladefhaff- 
iſchen war die Schutzpolizei am Tatort ete ſchaffnern de 
ſchienen, und die eee an isy 3 und der ap. 
ſich in die raßen zurück, ſodaß nur] es find e 
der Angeklagte Heid nuczek feſtgenommen und von 82 or; 
zur Wache gebracht werden konnte. Bei feiner von ulda nach Oppeln, 
obme wurde ihm ein [harf aeidlifie 
ner Dolch abgenommen. Der Angeklagte gibt 
zu, die Radfahrer von den Rädern heruntergeriſ⸗ 
i Der Anklagevertreter beantragte 
; gegen H. eine Gefängnißitraie von 2 Mo- 
naten. Der Gerichtshof ſchloß fih dem Antrage 
des Staatsanwalts an und verfügte den Einzug 
des bei dem Angeklagten vorgefundenen Dolches. 


— — 


1931 verſetzt: 
Standort 


r. d. Kf. 3. 


Kf. 
Mit 1. Oktober 1931 * die 
eibnit, RR. 1, i. d. RR. 6 
d. RR. 1; Eckſtein, Pi. 4, z. Kdtr. v. Glogau. 


— — 


Auto rast in eine Schar Kinder 


Majore: 


g AA Aa 2 Gruppe — . zog 
enem Zuge mit m r 
h 31 525 als plötzli 


hineinraſte. 


Schierokau, und Miet⸗Geſuct r Geräumige 
Prädel von Oppel Mal e, —3- = 
Nichtewitz von Dt. gewiß noch Seeder Die 2 rg 


3 Ein Zimmer |Wohnung 
mit Vorraum, als nt November 31 
Büro geeignet — — Angebote mit 
od. ein kleiner] Preisang. u. B. 4379 

a. d. G. d. 8. Beuth. 


Laden 


ae e les ZIMMET 


gebote u. B. 4881 — 


an die Geſchäftsſt. . 4387 an d. Geli 
dief. Zeitg. Beuth. dieſer geitg. Beuthen. 


Kleiner Laden 


in zentraler Lage Hindenburgs, für 
ſpäter geſucht. Angebote unt. Hi. 1422 
an die Gſchſt. dief. 8tg. Hindenburg. 


Neuner Tonriſtenzug 
1: Ziegenhals — Freiwaldau 
i Ziegenhals, 2. Oktober. 
Wie der Deutſche Landesverband fürj; 
Fremdenver kehr in Mähriſch⸗Schleſien 
mitteilt, hat die Staatsbahndirektion in Olmütz 


8 
© 
2 
& 
2 
3 
& 
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nau nach Annaberg, mit 
berg nach Kanderin 
verſetzt: Regie- 
and D berfetetär 


„Sonnenſchein — Freude für 
gabe der airi an nr A A (Berlag 


en, Plaudereien, Gedichte uſw. heiteren wies Es find orben: Die Lokomotivführer Lux, 
ern antalias. An Belehrendem 172455 man fahmän-f Kandızin und Matzner, Gleiwitz, gegfäbrer Gre⸗ 
E tur und Gefundə ger Beuthen, Stellwerksmeiſter Ztelonta, Kreuz 
l, Schachecke, e eee SET: ig ir al ie Dubiel, Gleiwitz, Zugſchaff 

Scherze füllen die preiswerte Zen 1 a, eh Oberwelch⸗ tter Ste; 
» 


® 


Der Redner berührte kurz die Frage der Oſt |Frih 
und Kommunen zu ſprechen und 


mit Wirkung vom 1. Auguſt 1931: zum 


vom 1. September 1931: zum 
reiesleben, St. 4. Div.; 
Keufnen 
Unterveterinär Frey, 


von Nepi, AN, 4, Oberarzt Dr. Bauchhenß, 


SR, 9; Hauptmann Marlow, AR. 6, 3. Art. Sch.; 
Stabsarzt Dreßler, S. 1, i. d. S. 3. S. St. Zülli⸗ 
om Stabsveterinär Dr. Storr, AR. 15, i. d. RR. 


von 
Baarth, RR. 11, 


Paris. Ein ſchwerer an ve ereignete ſich in 

in ge⸗ 
> die Straßen 
: ein Laſtkraftwagen, der 
ickzack angefahren kam, mitten in die Gruppe 
in Polizeibeamter und acht Kinder 
wurden umgeriſſen und überfahren. Während ſich 


Geschäfts- Derkaufe MARI 


Exiſtenz, krancheitshalber an ſchnell 
entſchloſſenen Käufer ſofort zu ver 
kaufen. Angebote unter B. 4388 an 
die Geſchäftsſt. dief. Zeitg. Beuthen. 


Angeb. unter B. 4380 
a. d., G. d. 8. Beuth. 


Kirchliche Nach richten 


Katholiſche Kirchengemeinde Beuthen 
Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen: 


19. Sonntag nach Pfingſten: 


Sonntag, 4. Oktober: Früh um 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt (J. G. 
Meuerer, Opus 79, miſſa „o Crux benedicta”, für Soli, 
achtſtimmigen gemiſchten Chor und Orgel); 11,30 Uhr 
ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. — Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr deutſche Kinderandacht; 3 Uhr polniſche 
Roſenkranzandacht; abends 7 Uhr deutſche Predigt, 
darauf Roſenkranzandacht. — In der Woche: täg- 
lich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. Täglich 
abends 7,15 Uhr Noſenkranzandacht, und zwar Montag, 
Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend deut ſch, Diens · 
tag und Freitag polniſch. — Die hl. Taufe wird ge 
ſpendet am Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag 
und Freitag früh 9 Uhr. — Nachtkranken : 
beſuche find beim Küſter, Kleine Blottnitzaſtraße 1, 
zu melden. — Der 3. Orden des hl. Zen hält 
anläßlich der 700.Jahr-Feier des Todes der hl. Eliſabeth 
ein Triduum in der St. ⸗Trinitatis-Kirche von 
bis Sonntag ab. Die Predigten für alle, alſo nicht 
nur für Mitglieder, finden während der Abendandachten 
am Freitag und Sonnabend und am Sonntag (II. 10.) 
früh 6,30 Uhr ſtatt. 


Bfarrfirche St. Maria, Borthen: 


0 Uhr polniſche Predigt. darauf Hochamt: 
1145 Uhr ſtille hl. Mefe. — Nachmittags 2,30 
Uhr polniſche Roſenkranzandacht; abends 7 Uhr deutſche 


der . ift an der Kirchentür erſichtlich.— 
Um 6, 6,30, 7,15 und 


niſch. — Taufſtunden: 
3,30 Uhr, Montag und Donnerstag, früh 9 
Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Hl.⸗Geiſt ⸗ Kirche, Beuthen: 
Sonntag, früh 8 Uhr, hl. Meſſe. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 

Sonntag. 4 Oktober: Noſenkranzfeſt. Ober. 
kirche: Früh 5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr pol- 
niſche Singmeſſe; 7,30 Uhr deutſche Sin mefe in der 
Meinung des Männerapoſtolats; 8,30 Abe deutſche 
* darauf Hochamt mit Prozeſſion um die Kirche, 
bL Mefe in der Meinung der Ehrenwachbruderſ⸗ 5 
10,30 Uhr polniſche Predigt, darauf Hochamt. — Nach ⸗ 
mittags 2,30 Uhr polniſche Roſenkranzandacht; 
abends 7 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu- Andacht mit Prozeſſion. 
Anterkirche: Um 9 Uhr hl. Mefe, deutſch; um 11 
Uhr deutſche Singmeſſe mit Predigt. — In der Woche: 

üh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Abends 
um 7,15 Uhr Roſenkranzandacht, und zwar „ 
Mittwoch und Freitag deutſch, an den übrigen Tagen 
polniſch. — Bis zum 15. Oktober wird in der Sakriſtei 
vormittags von 10 bis 12 12 die Gebühr für die Bank⸗ 
pläge eingezogen. — Die hl. Taufe wird geſpendet 
am Sonntag, nachmittags 2 Uhr, Dienstag und Don- 
nerstag, vormittags 8 Uhr. — Nachtkranken ; 
beſuche find beim Küſter, Kaminer Straße 1. zu 
melden. 


Herz ⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, 4. Oktober: Rofen onntag, um 
630 Uhr Fuße mit Anſprache; T Uhr Kinder- 
meſſe mit ſprache; 8,30 Uhr Amt mit Anſprache und 

einſchaftskommunion der Männer; 10 Uhr Akade⸗ 
mikermeſſe mit Anſprache: 11 Uhr Hochamt mit Pre⸗ 
digt und hl. Segen. — Nachmittags 2,30 Uhr Andacht 
der Männerkongregation mit Aufnahme neuer Mitglie⸗ 
der, be und hl. Segen. Darauf Berfammlung. 
Abends 7 Uhr Roſenkranzandacht mit hl. Segen. Mitt- 
woch: Roſenkranzfeſt. Um 8 Uhr Amt mit hl. Segen. 
Sonnabend: get des hl. Franz Borgias; um 8 Uhr 
8 Täglich abends 7,30 Uhr Rofen- 
kranzandacht mit hl. Segen. Nächſten Sonntag: Mütter⸗ 
ſonntag mit Gemeinſchaftskommunion der Mütter. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 
Sonntag, 4. Oktober: Um 6 Uhr ſtille hl. Meſſe 
mit polniſchem Geſang; 7,45 Uhr Gottesdienſt der Päda- 
Uhr Hochamt mit Predigt; 
11 Uhr Hochamt mit Predigt. — Nachmittags 3 Uhr 


An den Wochentagen: Früh um 7 und 8 Uhr 
r wird die hl. Kommunion ge⸗ 
Jeden Tag um 7,30 Uhr abends Rofenkranz- 
andacht. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küfter, Wil- 
helmſtraße 40, anzumelden. — Die hl. Taufe wird ge- 
ſpendet am Freitag um 7,30 Uhr vormittags und am 


* 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
Kronprinzenſtraße 19. 


Sonntag, 9,30 Uhr, Predigtgottesdienſt. Mi ionat 
Wade; um 17 Uhr Miſſionsvortrag mit ern. 


die wütende 3 auf den Chauffeur ſtürzte und 
verſuchte, ihn zu lynchen, brachte man den Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe. Der Polizeibeamte 
und vier Kinder haben jo ſchwere Verletzungen 
erlitten, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Auch die übrigen vier Kinder erlitten ſchwere 
Quetſchungen und Knochenbrüche. 


Rö! „ Dit» 
(eh) Röhren, Gern, 


* = 
empfänger, t 
It, „Umzugs ſpott⸗ 
Ein Fleischerladen Sig zu verkaufen. 


Angeb. unter B. 4877 
a. d. G. d. 8. Beuth. 
—— 


Auto-Gelegenheill 
3/15DKW, 


in beſter Ordnung, 6- 

fach neu bereift, vers 

ſteuert, für 500 Mark 

ſofort zu verkaufen. 

. 
N 

"| Telephon Nr, 2926. 


In 3 Tagen 
Nichtraucher 
Auskunft koſtenlos! 


Sanitas 
Halle a. S. . 


Einrichtung und Waren, gute 


g. verk. 
1. Etg., Ging. v. Entr. 


Weſtoberſchleſen— ſtoberſchleſſen 
im Boren 


Heute abend im Schützenhaus Beuthen 

Heute abend um 8,15 Uhr ſtehen ſich wieder 
einmal im Schützenhaus Benthen die Boxer 
von Weſtoberſchleſien und Oſtober⸗ 
ſchleſien im Länderkampf gegenüber. Die 
Weſtoberſchleſier wollen verſuchen, für ihre letzte 
ſchwere Niederlage Revanche zu nehmen. Es wird 
ſicher ein großer Tag für den Boxſport werden, 
bei dem auch ein zahlreiches Publikum angeſichts 
der niedrigen Eintrittspreiſe nicht fehlen dürfte. 
CC.. 


Dr. v. Halt DEB. - Vorfikender 


Zum Vorſitzenden der Deutſchen Sportbehörde 
für Leichtathletik wurde von den Vertretern der 
in der DSB. zuſammengeſchloſſenen Landes⸗ 
verbände der langjährige DSB.-Sportwart Dr. 
Karl Ritter von Halt gewählt, der 
dieſes Amt bereits proviſoriſch ſeit dem Anfang 
Auguſt erfolgten Rücktritt P. A. Langs verſehen 
bat. In Dr. v. Halt, deffen Wahl formell noch 
durch die Wahlverſammlung zu beſtätigen ift, 
hat die DSB. einen Vorſitzenden gefunden, wie 
ſie ihn ſich beſſer nicht wünſchen kann. In 
ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Inter ⸗ 
nationalen Olympiſchen Komitees 
und als Vertreter Deutſchlands bei allen Aus⸗ 
landsexpeditionen erfreut fih Dr v. Halt in wei- 
teſten Kreiſen außerordentlichen An- 
ſehens und größter Beliebtheit. Auf 
Wunſch der Führer der Landesverbände behält 
Dr. v. Halt auch das Amt des DSB.⸗Sportwarts. 


Sparmaßnahmen der Sportbehörde 


Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik 
hat in einer Ir abgehaltenen Vorſtands⸗ 
Heng weitgehende Spar⸗ und Abbau⸗ 

aß nahmen beſchloſſen, ſodaß ihr Etat für 
das nächſte Jahr eine ganz beträchtliche Ein- 
ſchränkung erfahren wird. Durch dieſe Maß⸗ 
nahmen iſt es möglich geworden, die Beiträge 
der Landesverbände erheblich zu ſenken und die 
Verbände auf dieſe Weiſe zu entlaſten. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde in dieſer 


bruch des Bankhauſes Ruederer & Lana in 
München erlitten hat, beſprochen. Es ſtellte ſich 
dabei heraus, daß Bankier Lang mit der An⸗ 
ſammluna dieſes Fonds den ck verfolgt hat, 
durch die Zinſen, die er ja der DSB. immer 
in großzügiger Weiſe vergütete, die Verwaltungs⸗ 


Notendeckung 31,2 Prozent 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 30. September 


Berlin, 2. Oktober. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 30. September 1981 hat sich 
in der Ultimowoche die gesamte Kapital- 
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, 
Lombards und Effekten um 8255 Millionen auf 
4078,1: Millionen Reichsmark erhöht. Im ein- 
zeinen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und Schecks um 550,6 auf 
35454 Millionen Reichsmark, die Lombard- 
bestände um 1593 Millionen auf 3005 
Millionen Reichsmark und die Reichsschatz- 
wechsel um 115,5 Millionen auf 124,1 Millionen 
Reichsmark zugenommen. An Reichsbanknoten 


Privatdiskont für beide Sichten 8 Prozent. 


und Rentenbankscheinen zusammen sind 448.8 
Millionen Reichsmark in den Verkehr abge- 
flossen, und zwar hat sich der Umlauf an 
Reichsbanknoten um 435,3 Millionen auf 
4609,2 Millionen Reichsmark, derjenige an Ren- 
tenbankscheinen um 135 Milkonen auf 
4222 Millionen Reichsmark erhöht. Dement- 
sprechend haben sich die Bestände der 
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 
54 Millionen Reichsmark vermindert. Die 
fremden Gelder zeigen mit 613,4 Mil- 
lonen Reichsmark eine Zunahme um 73,1 Mil- 
lionen Reichsmark. Die Bestände an Gold 
und deckungsfähigen Devisen haben sich um 
232,7 Millionen auf 1439,5 Millionen Reichsmark 
vermindert. Im einzelnen haben die Gold- 
bestände um 78,06 Millionen auf 1300,8 Mil- 
lionen Reichsmark und die Bestände an 
deckungsfähigen Devisen um 1591 
Millionen auf 138,8 Millionen Reichmark ab- 
genommen. In der Hauptsache handelt es sich 
hierbei um die Auswirkungen der bei Inkraft- 
treten des Stillhalteabkommens er- 
fol Freigaben und um die Auflösung der 
rückständigen Terminsätze, die ein einmaliger 


Vorgang ist, der am 3. Oktober abläuft. und 


etwa 200 Millionen Reichsmark umfaßt. Die 
Deckung der Noten durch Gokl und 
deckungsfähige Devisen beträgt 312 Prozent 


gegen 40,1 Prozent in der Vorwoche, 


Erhöhung des Privatdiskonts bevorstehend 


Es ist damit zu rechnen, daß in den nächsten 
Tagen, vielleicht schon Anfang der kommenden 
Woche, der Diskont auf Grund der neuen, ver- 
schärften Devisenverordnung erhöhe wird. 


Sitzung auch der 
Verluſt, den die DSB. durch den Zuſammen⸗ 


koſten zu entlaſten, um auf dieſe Weile evtl., [tien ſetzte fih gegen den Polen Rodzianko mit 


wenn der Fonds groß genug geworden war, die 6:4, 2:6, 6:2 durch. Jäneck 


e kam mit Fiſher 


Beiträge der Landesverbände vollſtändig entbehr⸗Jals Partner im Herrendoppelipiel 6:2, 6:2 über 
lich gu machen und die Verwaltungskoſten der] die Chilenen Gebr. Torralva eine Runde weiter, 


. aug eigenen Mitteln zu beſtreiten. 


ſtrophe, der auch das Bankhaus des Herrn Lang 
zum Opfer fiel, zunichte gemacht worden. 


Nicht genehmigt! 


Mitropa⸗Pokalſpiel in Dresden 


„Das dritte und entſcheidende Spiel um den 
Eintritt in die Schlußrunde des tteleuropäi« 
ſchen Pokals zwiſchen den Mannſchaften von 
Sparta Prag und Wieneer ſollte 
am 7. Oktober auf dem Platze des Dresdner 
Sport-Clubs ausgtragen werden. Beide Vereine 
hatten bereits ihre Zuſtimmung zu dieſer Wahl 
eines neutralen Ortes gegeben. Es ſtand nur 
noch die Genehmigung des Deutſchen Fußball⸗ 
Bundes aus, der das Geſuch aber abſchlägig 
beſchied. Verſchiedene Gründe haben ihn zu 
dieſer Stellungnahme veranlaßt. Da es ſchwer 
ſein wird, einen anderen neutralen latz zu 
finden — Budqpeſt foll nicht in Frage kommen — 
werden die Vereine wohl nunme das Los 
entſcheiden laffen und am 7. Oktober entweder 
in Prag oder in Wien ſpielen. 


Vines will Profi werden 


„Die neueſte Senſation im amerikaniſchen Ten ⸗ 
nisſport iſt die Meldung, en der erft 19jährige 
Kalifornier Ellsworth Vines bereits in 
den allernächſten Tagen in das Lager der Be⸗ 
rufsſpieler übergehen will. Gleich einem Meteor 
iſt Vines am amerikaniſchen Tennishimmel auf⸗ 
getaucht, hat große und größte Erfolge errungen, 
die die I er Fachleute veranlaßten, ihn 
in ihren eltran 1 5 an die zweite Stelle 
hinter Cochet, bezw. die dritte hinter Cochet und 


i t Dieje | dagegen wurde er mit Frl. Peitz als Partnerin 
gute Abſicht ifte leider durch die Banken⸗Kata⸗ im 


emiſchten Doppel von dem franzöſiſchen Paar 
Frau Meunier / Landry mit 6:1, 4:6, 6:3 ge; 
ſchlagen. 


Sonntagsprogramm 


Beuthen: 
Wacker Wien — Oberſchleſien (Hindenburg ⸗ 


15 Uhr: 
Kampfbahn). 

15 Uhr: T. Frieſen — Polizei Ratibor, Handball- 
meiſterſchaft der Turner (Sportplatz an der Promenade). 


Gleiwitz: 

11 Uhr: Germania Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz, 
Handballmeiſterſchaft der Sportler (Sportplatz im Wil- 
helmspark). 

Oberhütten — Spielvereinigung Beuthen, 


11 Uhr: 
B- Klaſſe. 
11 Uhr: BfR. Gleiwitz — SB. Borſigwerk, B- Klaſſe. 
15 Uhr: Radrennen auf der Aſchenbahn (Jahn. 
Stadion). 


Hindenburg: 


15 : Polizei ragen. — Polizei Beuthen, 
Sanbballnnciftertheht der Sportler (Sportplatz in der 
Polizeiunterkunft). 

11 Uhr: SB. Delbrück — Reichsbahn Gleiwitz, 
B-. Klaſſe. 

20 Uhr: Schwerathletik⸗Länderkam oberſchleſien 
gegen ecken (im Saal . Kon · 
zerthauſes). 


Borſigwerk: 


15 : TB. Borſigwerk — ATV. Beuthen, Hand- 
ballmeiſtericheft der Turner (Turn- und Spielplatz des 
. Borſigwerk). 


Auſtin zu ſtellen. Anſcheinend ift dem jungen T 


Amerikaner ſein Ruhm etwas in den Kopf ge⸗ 
ſtiegen, auch wird er den verlockenden 2 oten 
der Unternehmer nicht haben widerſtehen können. 
Man ſpricht davon, Bineg mit der Tilden- 
Geſellſchaft die Europatournee mitmachen wird. 


Pariſer Tennismeiſterſchaften 

Bei den Internationalen Tennismeiſterſchaf⸗ 
ten von Paris auf den Plätzen im Roland 
Garros⸗Stadion ift man im Herreneinzelſpiel be- 
reits bei den Achtelfinals angelangt. 8 gab 
einige intereſſante Spiele, jo gewann Ch. B o u jf- 
ſus gen Fisher (Schweiz) mit 2:6, 6:4, 6:4, 
1175 eret (Frankreich) ſiegte 
smann George mit 6:3, 4:6, 6:2 


Handelsnachrichten 


Tiefstand der Textilpreise 


Die Preise der Textilrohstoffe und 
Halbfabrökate, die schon seit Jahren im 
Rückgang begriffen sind, haben -— nach der 
kurzen Hooverhausse im Juni — in den letzten 
Wochen erneut schärfere Rückgänge zu ver- 
zeichnen. Sowohl der Baumwollpreis wie. die 
Preise von Baumwollgarnen und Geweben sind 
mit den Notierungen der letzten Zeit auf einem 
Tiefstand angelangt. Während der Baum- 
wollpreis auf ruht, können 
die Garn- und Gewebepreise am 
Weltmarkt von dem Rückgang des Pfundes be- 
einflußt werden, denn England ist ein bedeu- 
tender Exporteur von Textilhalbfabrikaten. 
Schon heute macht sich in den englischen 
Baumwollbezirken eine stärkere Be- 
lebung des Geschäftes bemerkbar. Die deut- 
sche Textilhandelsbilanz kann unter 
dem Druck eines lischen Valutadumpings 
natürlich eine Verschlechterung insofern er- 
fahren, als der Import englischer Garne und 
Gewebe steigen und ehrt die deutsche 
Ausfuhr der gleichen Artike] sinken wird. 


u .. 
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Dem Baumwollpreis liegen die Notierungen 
der Bremer Baumwollbörse (in cts per 
lb) zugrunde. Bei den Garn- und Gewebeprei- 
sen (Garn: Nr. 30 beste süddeutsche Qualität, 
Gewebe: 88 em Renforeces) handelt es sich um 
die zweimal monatlich erfolgenden Notierungen 
der Stuttgarter Industrie- und Handelsbörse. 


Warschauer Produk tenbörse 


Warschau, 2. Oktober. Roggen 21,25— 21, 75, 
Weizen 3323,50. Roggenmehl 37—39, Weizen- 
mehl 0000 40—45, Weizenmehl luxus 45—55, 
Weizenkleie grob 14—14,50, Weizenkleie mittel 


13—14, Eoeganhleie 1 95 Graupengerste 
20,50— 21,00, Braugerste 23.50 —24,50 20 
verkleinert, Stimmung ruhig, ; 


gegen geinen 
:2 und © en- j B-Rlafje. 


Mikultſchütz: 


11 uhr: S. Mitultſchüz — Germania Sosnitza, 
B- Klaſſe. 


Oppeln: 


15 :  Sanbballeepräfentativf: Dbe e 
gegen lauſitz (Bang. Spelle n 
SB. Oſtrog, 


2 ala. BfR.⸗Diana Oppeln — 
* e. 
15 5 ſchlußrabrennen der Radfahrer (Oppel- 
ner o anba 
Ratibor: 
15 Uhr: Preußen Natibor 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 2. Oktober 1031 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


a) volifleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere $ 5 DA 

2. ältere í å . . . m 
b) sonstige volifleischige 1. jüngere $ Pr 87—40 
2. ältere . . . — 

c) fleischige . ` . . . — 
d) gering genährte > 28—31 

Bullen 

a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 34—37 
b) sonstige vollfli ge oder ausgemästete 82—38 
o) fleischige ; 2 i 2 28—30 
d) gering genährte 25—28 
ollfleischi; höchsten 30-34 

a) jüngere v e Sehlachtwertes - 
b) —— vollfleischige oder ausgemüstets 23-28 
c fleischige 0 1822 
d) gering genährte 13—17 


Färsen 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
1 wertes ` . . . . . =: 
V ray Ports a 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvien we 20—28 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . “ . — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 50—57 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . è 45—55 
d) geringe Kälber f y . . . 30-40 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast 43—44 
2) Stallmast P s A s . 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 42—46 
f e ' . 80—382 
3 ges Schaf vieh . 84—40 
gering genährtes Schafvieh 24—28 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. . Š 55 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 — 300 Pfd. endgew. 55 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 51—54 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. 1 47—50 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. w. 42 -46 


Auftrieb: Rinder 2598, darunter: Ochsen 819, Bullen 714 
Kühe u. Färsen 1065, zum Se, lachthof direkt 154. Auslands- 
rinder 167. Kälber 1525, zam Schlachthof direkt 16. Auslands- 
kälber 77. Schafe 4887, zum Schlachthof direkt — Schweine 
10778, zum Schlachthof direkt seit etztem Viebmarkt 1091 
Auslandsschweine -. 

Marktverlauf Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst 
ruhig, Kälber ziemlich glatt, ausgesuchte Kälber über Notiz, 
Schafe glatt, Schweine ruhig, S langsamer. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche des Handels ab Stall fur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Berlin, 2. Oktober. Kupfer 53 B., 50 G., Blei 


22% B., A G., Zink 20% B., 20 G. 
Warschauer Börse 
Warschauer Börse 
Bank Polski 112,00 
Lilpop 11,75 
Dollar 891, New York 895, New York 
Kabel 8920, London 35,5, Paris 3520, Prag 


Klaſſe hinreichend befannt ift, ſtehen einer Manne 


8. November: VfB. — Preußen Zaborze, 
Deichſel — Miechowitz (2. Serie), Sportfreunde Oppeln 
— Ss. Neudorf, 


Wacker Wien in Ratibor 


Heute um 15,30 Uhr auf dem 03⸗Platz 

Die Berufsſpielermannſchaft von Wacker, 
Wien, trägt heute um 15,30 Uhr auf dem 03- 
Sportplatz in Ratibor ein erſtes Spiel in 
Oberſchleſien aus. Die Wiener, deren große 


ſchaft gegenüber, die fih aus Spielern von Rati- 
bor 03, Preußen Zaborze und dem VfB. Gleiwitz 
zuſammenſetzt. Die Ratiborer Fußballgemeinde 
ſteht zum erſten Male vor einem ganz großen Čr- 
eignis, das ſie hoffentlich zu würdigen wiſſen wird. 
ENEAN E UT TS TEREETEFEEN 


die neue Gpieltabelle 


A- Klaſſe: 
11. Oktober: 15 Uhr: Deichſel — VfB., Vorwärts 
Raſenſport — Ratibor 03, Beuthen 09 — 
Zaborze. 


18. Oktober: 14,30 Uhr: Ratibor 03 — Miechowitz, 
Beuthen 09 — Sportfreunde Oppeln, Deichſel — Bot- 
wärts⸗Raſenſport. 


25. Oktober: 14,30 Uhr: Borwärts-Rafenfport — 
Beuthen 09, Miechowitz — Preußen Zaborze, Deichſel 
— Ratibor 03. 


1. November: 14 Uhr: Beuthen 09 — Miechowitz, 
Preußen Zaborze — Sportfreunde Oppeln, Ratibor 03 
— Vorwärts⸗Raſenſport, (2. Serie), VfB. — Deichſel 
(2. Serie). 


Preußen 


14 Uhr: 


— Vorwärts⸗Raſenſport (2. Serie). 


15. November: 14 Uhr: Deichſel — Beuthen 09, 
VfB. — Vorwärts ⸗Raſenſport (2. Serie), Ratibor 03 
— Preußen Zaborze (2. Serie), Miechowitz — Sport ⸗ 
freunde Oppeln (2. Serie). 


B- Klaſſe: 


11. Oktober: 11 Uhr: Oberhütten — Delbrück, 
15 Uhr: Borfigwert — Friſch Frei, Oberglogau — Prene 
ßen Ratibor, Oſtrog — Neuſtadt. : 


18. Oktober: 11 Uhr: Friſch Frei — Oberhütten, 
Delbrück — Sosnitza, Diana Oppeln — Kandrzin, 
14 Uhr: Oberglogau — Neuſtadt, VfR. — Mikultſchütz, 
Neudorf — Sſtrog, Borfigwert — SpV. Beuthen. 


28. Oktober: 11 Uhr: Sp. B. Beuthen — Delbrück, 
14,30 Uhr: Mikultſchütz — Friſch Frei, Sosnitza — Bor- 
ſigwerk, Neuſtadt — Neudorf. 


1. November: 11 Uhr: Reichsb. — Sp. Beuthen, 
14 Uhr: Delbrück — Mikultſchütz, Kandrzin — Neuſtadt, 
Diana Oppeln — Oſtrog. 


26,44, Schweiz 174,98, Holland 360, Berlin De- 
visen) Orientierungskurs 211,70. Berlin Devisen 
im internationalen Verkehr 211,50, Berlin (Bank- 
notem) privat 210,15, Pos. Investitionsanleihe 4% 
72—78, Pos. Konversionsanleihe 5% 42,75, 
Eisenbahnanleihe 10% 99,50, Bodenkredite 44% 
48,00. Tendenz in Aktien schwächer, in Devisen 
umeinheitlich. 


e 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 2. 10. 1. 10. 
Ananing aaf Geld | Briet | Geld Brief 
| 4 
Buenos Aires 1 P. Pes. 0.948 0,952 0,988 0,992 
Canada 1 Can. Doll. 3,693 8,704 3.690 8,704 
Japan 1 Yen 2,078 2,082 2.078 
Kairo 1 4 t. Pfd. 17,08 17,12 17.08 17.12 
Istambul 1 Pfd. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 16,68 16.72 16,68 16,72 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de En 1 Mur. — = a ves 
Urugua:; Goldpeso 5 1 5 
one ottd. 100 Gl. | 169,78 170,07 169,83 170,17 
Athen 100 Drachm. 5,545 5.555 5,445 5,455 
Brüssel-Antw. 100 Bl.] 58,79 58.91 84 58,96 
Bukarest 100 Lei 2,547 2,558 
1 100 Pengd | 73,28 73.42 73,28 73,42 
D: g 100 Guiden | 81,97 82,13 ‚92 82,08 
Helsingf. 100 finnl. M. | 10,29 10,31 10, 10,31 
Italien 100 Lire | 21,48 21,52 21,48 21,52 
Jugoslawien 100 Din. 7,463 7,477 7,453 7,467 
Kowno 42,11 42,19 42,11 2,19 
openhagen 100 Kr. | 93,91 92,91 


Oslo 100 Kr. 1 94,09 92,91 09 
Paris 100 Fre. | 16,68 16,72 16,68 16,72 
100 Kr. | 12,48 1 12,48 12,50 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 76,92 77,08 76,42 76,58 
Riga 100 Latts | 81,82 81,48 81,82 81.48 
weiz 100 Fre. | 82,47 82.68 82.47 
Sofia 100 Leva | 3,067 8,363 3.052 3,058 
pren 100 Peseten | 37,86 ‚9 37,91 37.99 
100 Kr. I 98,90 99,10 96,90 97,10 
Talinn .100 estn. Kr. | 112,19 112,41 112,19 112,41 
Wien 100 Schill. — — 58.84 58.90 
Warschau 100 Złoty 47,075— 47,275 47,00—47,40 
Sorten- und Notenkurse vom 2. Oktober 1931 
G B G B 
Sovereigns 20,46 | Litauische 41,97 | 42,18 


Norwegische 98,71 94.09 


20,38 
20 Frans -St. 16,16 | 16,22 
205 | Oesterr große 58,72 | 58.96 
Schill, 


Gold-Dollars 4,185 | 4 


Amer.1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 58,72 | 58,98 
Argentinische 0,92 | 0,94 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0,20 | 0,22 u.neve 500Lei 2,52 
Canadische 3,67 | 3,69 | Rumänische 
Englische,große 16,64 | 16,70 unter 500 Lei 2,46 | 2.48 
0.1 Pidau dar 16,64 | 16,70 | Schwedische 98,65 | 99,05 
Türkische 1,905 | 1,925 | Schweizer gr. 82.29 | 82,61 
Belgische 58,68 | 58,92 do.100 Francs 
ulgarische — — u. darunter 82,298.61 
Dänische 93,71 | 94, Spanische 87,57 | 87,78 
ger 82,14 | Tschechoslow. 
Estnische 111,68 | 112,12] 5000 Kronen 
Finnische 0,23 | 10,27 u. 1000 Kron. 12,437 | 12,497. 
Französische 16,87 | 16,73 | Tschechoslow. 
Holländische 169,36 | 170,04 500 Kr. u. dar. 12,437 | 12,497 
Italien. große Ungarische — = 
do. 100 Lire 21.56 21,64 


Halbamtl. Östnotenkurse 
Gr. poln. Noten 47,075 | 47,275 
FEC 


ten wollten. 


Mord? 


Milde Beſtrafung der Breslauer 
Kommuniſten 


der Mord an dem Stahlhelmmann Müller 


[Eigener 


Breslau, 2. Oktober. Ein beſonders ſtarkes 
Polizeiaufgebot abe, während der Urteilsver⸗ 
kündung im Breslauer Kommuniſtenprozeß das 
Gerichtsgebäude. Alle Beſucher des Jabsrer⸗ 
raumes wurden auf Waffen unterſucht. Zu 
Zwiſchenfällen ift es nicht gekommen, da die Ber- 
urteilten ihrer eigenen Bekundung nach im all» 
gemeinen günſtiger weggekommen ſind als ſie ſelbſt 
gedacht hatten. 

Verurteilt wurden als Rädelsführer während 
eines ſchweren Landfriedensbruchs die Angeklag⸗ 
ten Beinen zu 22 Monaten Gefängnis, Hüb- 
ner zu zwei Jahren Zuchthaus. Ferner erhielten 
wegen ſchweren Landfriedensbruchs in Tateinheit 
mit Raufhandel: Fabian 21, Erich Rother 
24. Max Rother 21 Monate Gefängnis. 
11 weitere Angeklagte wurden zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von fünf bis zehn Monaten wegen ein- 
fachen Landfriedensbruchs, teilweiſe 
wegen Waffenmißbrauchs oder Begünſtigung ver⸗ 
urteilt, 9 der Angeklagten wurden wegen Mangels 
an Beweiſen freigeſprochen. Zur bean⸗ 
tragten Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
hat ſich das Gericht nicht entſchloſſen. Gegen drei 
der inhaftierten Angeklagten wurden die Haft⸗ 


Bericht) 


befehle aufgehoben. Bewährungsfriſt wurde nicht 
gewährt. ; 

In der Urteilsbegründung behandelte der Vor⸗ 
ſitzende, Landgerichtsdirektor Schauwecker, 
zunächſt die Ereigniſſe am Stahlhelmtage ſelbſt 
und die Hetze durch die kommuniſtiſche Preſſe. 
Das Gericht ſei der Ueberzeugung, daß in einem 
Prozeß wohl kaum jemals foviel gelogen wor- 
den ſei wie in dieſem. Es könne den Angeklagten 
nicht einwandfrei nachgewieſen werden, daß ſie 
von vornherein die Abſicht hatten, den Ueberfall 
auszuführen, dagegen ſei ihnen dies zweifellos 
zum Bewußtſein gekommen, als der am höchſten 
beſtrafte Hübner ſeine Hetzrede gegen den 
Stahlhelm gehalten hatte Hübner ſei ein gefähr⸗ 
a Sehe und Drahtzieher, und es fei als ein 
Glück zu bezeichnen, daß es endlich einmal gelang, 
einen dieſer Haupthetzer zu erfaſſen. Feinen 
ſei derjenige geweſen, der die Gruppe in der 
Hand batte, und als dieſer feiner Meinung nach 
© nicht wild genug borging, berechnend zwei 
Schüſſe abgab, um ſo die Maſſe in größere 
Erregung zu bringen. Sein Ziel erreichte er 
auch. Gegen derartige Fälle ſei endlich energiſch 


vorzugehen. Alle Angeklagten ſeien indirekt an 
En ER des Stahlhelmmanns Müller 
| ig. 


Reue Zuſammenſtöße in China 


Nuſſiſches Militär Überschreitet die Grenze 


[Telearaphiſche Meldunah 


Tokio, 2. Ditober, 9 Kavallerie und 
Panzerwagen ſind in der chineſiſchen Grenzſtadt 
Mandſchuli erſchienen. Auf den chineſiſchen 
— bat der ruſſiſche Konſul erwidert, die 
atrouillen hätten lediglich nach Weiß gar⸗ 
diſten geſucht, die die Sowjetgrenze überſchrei⸗ 
Man glaubt aber, daß der wirkliche 
Zweck war, bei den Chineſen „Eindruck“ zu 
mache 


n. 
In der Nähe von Mukden kam es zwiſchen 
emer japaniſchen Truppenabteilung und unge- 


Die Preſſe 


Die Unmöglichkeit der 


fähr 3000 chineſiſchen Soldaten zu einem Kampf. 
Die Chineſen wurden zurückgeſchlagen. Die japa- 
niſchen Truppen hatten drei Tote und viele Ber- 
wundete. Meldungen an das Kriegsminiſterium 
beſtätigen die Gerüchte, daß zahlreiche Koreaner 
von chineſiſchen Soldaten niedergemetzelt worden 
= Ungefähr 1500 ehemalige chineſiſche Sol⸗ 
aten ſollen die koreaniſchen Dörfer an der Ba 
1 ar . in dice * und geplün⸗ 
ert haben. ne japaniſche Abteilung wurde ei⸗ 
ligſt dorthin entſandt. 


proteſtiert 


Preſſenotverordnung 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. Oktober. Die e eee ; 


ſchaft der Derschen Preſſe Hat folgendes” 
gramm an den Reichskanzler Dr Brüning, 
den Reichsinnenminiſter Dr. Wir th, den Reichs⸗ 
finanzminiſter 


Reichsjuſtizminiſterium Joel geſandt: 


Preſſe hat am 24. September ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf die ſchweren Gefahren gelenkt, die 
in der Preſſenotverordnung für die 
Zeitungen, der Allgemeinheit und für den Staat 
liegen. Das Verbot der „Neuen Badiſchen 


Landeszeitung“ durch die Badiſche Landes: | den 


regierung iſt ein überzeugender Beweis dafür, 
welche Möglichkeiten des Mißbrauches die 
Preſſenotperordnung auch in der jetzigen Faſſung 
noch gibt. Dieſes Verbot kann nur als ein Miß⸗ 
brauch des Verbotsrechtes gewertet werden. Daß 
offenbar auch Mitglieder des Kabinetts dies ſo 
beurteilen, beweiſt das Eingreifen des Reichs ⸗ 
innenminiſters, das zur ſofortigen Auf⸗ 
hebung des Verbotes geführt hat. Preuß iſche 
Kundgebungen zum Volksentſcheid 
und Verbot der Neuen Badiſchen Landeszeitung 
ſind hinreichende Beweiſe für die Un möglich ⸗ 
keit, die Preſſenotverordnung aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Bei aller Würdigung der ſtaatspolitiſchen 
Notwendigkeiten, den Mißbrauch der Preſſe⸗ 
freiheit zu verhindern, erbittet die Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft der Deutſchen Preſſe erneut un 
eindringlich, die deutſchen Zeitungen vor 
Einar! - ien, die dem Sinn und Zweck 
des Geſetzes widerſprechen und die, abgeſehen von 
den ſchweren wirtſchaftlichen Schädigun- 
gen, den deutſchen Zeitungen nicht die Möglichkeit 
geben, ihre Aufgaben im Dienſte der All 
geminheit ſo zu erfüllen, wie es gerade in der 
heutigen Zeit notwendig iſt.“ 


Schulſtreik in Köln 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Söin, 2. Oktober. Kinder einiger Sammel- 
ſchulen und einer Katholiſchen Schule ſind am 
Betreten des Schulgrundſtücks verhindert worden, 
nachdem durch Verteilung von Handzetteln ſeitens 
der KPD. zum Schulſtreik aufgefordert worden 
war. Die Eltern der ſtreikenden Kinder wurden 
auf die Folgen aufmerkſam mat, die die 
Schulverſäumnis nach fih zieht. Der Geul- 
betrieb in den vom Schulſtveik betroffenen Schu⸗ 
len wird auf jeden Tall aufrecht erhalten, Es 
verlautet, daß dieſer Schulſtreik wegen der Difai- 
plinierung eines kommuniſtiſchen Stadtverord⸗ 
neten und Lehrers an einer Kölner Schule in 


Szene geſebt worden ft. 


Der Flottenchef Gladiſch 
ue d Wiz cab Ri T0 


E 8 
r 1 


Dietrich, an Außenminiſter He 
Dr Curtius und an den Staatsſekretär im] pi 


b ordneten 


5 Millionen „Schtveigenelt“ 


„Im Lärm des Streites um Lohnabbau und ber 


Gehaltskürzung hat man gar jene 577 Damen und 
rren vergeſſen, die zurzeit außer Dienſt ſtehen, 


ie Abgeordneten des Reichstags. 


Sie ſäen nicht, fie - icht, der gute] di 
„Die Neichsarbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Vat nicht, fe ernten nicht, und gu 


er Staat ernähret fie doch! Bis zum 
1. Juli 1930 erhielt ein Reichstagsabgeordneter 


750 RM. monatliche Diäten Damals] ma 
verzichteten alle Miniſter und Abgeordneten — auf dem 


das jei als gute Tat anerkannt — auf 20 Pro- 
zent ihrer Bezüge; die endiäten mir- 
ven alſo auf 600 RM. gekürzt. Soviel bet vagen 
fie noch heute. Die Abgeordneten traten im 
Oktober vorigen Jahres zum letzten Male pie 
ſammen, und man ſchickte fie nach ihrem lauten 
Debüt im Plenarſaal wieder nach Hauſe. 

Der Rieſenreichstag, der am 14. September 
180 gewählt wurde, umfaßt 577 Köpfe. Rech- 
net man nur zehn Monate Reichstogsferien — 
tatſächlich find es ſogar zwölf Monate geworden, 
bis das Parlament wieder zuſommentritt —, 
fo ergibt ſich die Summe von 600X10X57 = 
3% Mill. RM.] Dies iſt reines „Schweige⸗ 
geld“ dafür, daß die Abgeordneten ihre Reden 
ungeſprochen laſſen. 

Der Gerechtigkeit halber muß allerdings zu- 
gegeben werden, daß eine Minderheit von Abge⸗ 
als Gelegenheitsarbeiter 
auftritt; in den Ausſchüſſen. Davon gibt es 
augenblicklich, einſchließlich des Aelteſtenrats, 


zweiundzwanzig. Sie tagen je nach Bedarf: im B 


Sommer faſt gar nicht, im Winter bie und da. 
Die Schlußfolgerung tritt klar zutage: es geht 


nicht an, den Reichstagsabgeordneten weiterhin | I 


ihre Diäten in voller Höhe zu zahlen, ſolange ſie 
nichts zu tun haben. Für die Teilnahme an 
Ausſchußſitzungen dürften Diäten zu zahlen feim. 


Die preußiſchen Schulmaßnahmen 
ſollen dem Landtag vorgelegt werden 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 2. Oktober. Im Preußiſchen Landtag 
iſt ein Antrag der Fraktion der Deutſchen Volks⸗ 
partei eingegangen, in dem erklärt wird, daß die 
vom Kultusminiſter erlaſſenen Sparmaßnahmen 
für das Volks- und Mittelſchulweſen fo entſchei⸗ 
dend in die Struktur dieſer Schulen eingreifen, 
daß ſie unbedingt einer Nachprüfung durch den 
Zandtan bedürfen. Insbeſondere erfordere der 
Abbau von weiteren Tauſenden von Junglehrern 
ſchleunigſt energiſche Maßnahmen. Das Staats- 
miniſterium wird aufgefordert, unverzüglich die 
auf das Volks- und Mittelſchulweſen bezüglichen 


Konter; 
ul schen eee eee dem Landtage vorzulegen. 


bn Mann 8 


chaften gegen Arbeitsminiſter, 
Reichsbahn und Poſt 


Anfechtung der Tarifkündigung auf dem Klagewege 
[Telearapbiſche Meldun al 


Berlin, 2. Oktober. Die Gewerkſchaften, 
deren Mitglieder von der Kündigung der Lohn⸗ 
tarife für die Reichsarbeiter ſowie die Arbeiter 
in Reichspoſt und Reichsbahndienſt betroffen 
ſind, verſuchen dem Reichsfinanzminiſterinm 
gegenüber den Nachweis zu erbringen, daß die 
geplante Kündigung der Löhne einen Eingriff 
in einen beſtehenden Tarifvertrag darſtelle. Gin- 
griffe in beſtehende Tarife ſind aber nach dem 
Sinn und Wortlaut der Notwerordnung nicht 
erlaubt. Insbeſondere die Gewerkſchaft Deut⸗ 
ſcher Eiſenbahner, die zu den Chriſtlichen Ge- 
werſchaften gehört, erwägt, ob ſie nicht auf dem 


Klagewege, den dann 360 000 Reichsbahnarbeſter 
gegen das Reich beſchreiten würden, die Rechts⸗ 
ungültigkeit der Maßnahmen beweiſen kann. Die 
Gewerkſchaften wollen in den nächſten Tagen 
noch einmal mit der Reichsbahn haupwerwaltung 
über dieſe Dinge verhandeln und dabei klar 
machen, daß die Eiſenbahner bereits zwei Ge- 
haltsſenkungen und Kürzung des Frauenzuſchlags 
hinter fih hätten, und daß man ihnen nun auch 
noch den ganzen Zuſchlag für das erſte Kind 
ſtreichen wolle, während bei den Beamten dieſer 
Zuſchlag nur zu einem Teil gekürzt worden fei. 


Streil⸗Beruhigung im Ruhrgebiet 


Vor der Stillegung des Mansfelder Kupferbergbaus 


[Telegrapbiſche Meldunal 


em der Vormittag 


der Streikbewegung. Es feh 

1700 Mann gleich etwa 3 P Beleg; 

ſchaft. Wurmrevier den 

Koche Caxolas Naß 

i ver, Nachtſchicht ungefähr 

75 Prozent. in der Frühſchicht 50 * eee 
Belegſchaft fehlten, wöhrend der th 

2 Rück 


der wilden Gtreifhehe 


ringer 
ſacht. Nach nn 5 
Der 


anlage 


Der mitteldeuti 
ban hat gegen die 
ee 
1 j 9 m 

Braunkohlengebiet fei i 


Braunkohlenberg⸗ 
zotverordnung, die die en 


Vereinheitlichung des 
fremdſprachlichen Unterrichtes 


In der Preſſe war im letzter Zeit verſchie⸗ 
dentlich die Vermutung aufgetaucht, daß bei den 
zwiſchen den Ländern gepflogenen Verhandlungen 
über den Aufbau des Unterrichtes in den 
modernen An o HA I an den deutſchen 

che Gründe aus⸗ 


0 als Haupt⸗ 
pra che zu lehren fei, offen und kann je nach 
Schultypen und ſonſtigen pädagogiſchen ſichts⸗ 
punkten getroffen werden. . 


Gemeiniamer Mißtrauen 
antrag der Rechtsoppoſition 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) a 


Berlin, 2. Oktober. Die Nationale Oppoſition, 
die Nationalſozialiſten, die Deutſchnationalen und 
die drei Abgeordneten, die ſeinerzeit aus der 
Landvolkpartei ausgeſchieden find, werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach kurz vor der Reichstags 
tagung am 10. Oktober zuſammentreten und über 
ihr gemein ames Vorgehen im Reichs⸗ 
tag beraten. Es iſt damit zu rechnen, daß dieſe 
Rechtsoppoſition, die 151 Abgeordnete umfaßt, 
einen gemeinſamen Mißtrauensantrag gegen die 
Regierung Brüning einbringen wird. Man 
nimmt an, daß auch die Zuſammenarbeits⸗Be⸗ 
mühnngen der Mittelparteien bon der 
Staatspartei bis zu den Konſervativen bis dahin 


* 


ſammenſchließen wird, muß abgewartet wer- 
den. Es ift anzunehmen, daß bei einem Bu- 
ſammenſchluß der Mittelblock dann auch mit ge- 
meinſamen Erklärungen vor den Reihs- 
tag treten wird. hji 
Eine Berliner Zeitung will bereits wiſſen, 
daß auch im Reiche Beſtrebungen im Gange find, 
die Angehörigen der Mittelparteien engen: zu⸗ 
ſammenzuſchließen unter dem Namen „Reichs⸗ 
bund“. Diele Bewegung jol unabhängig von dem 
n der Nel im Reichstage 
rbeiten aufnehmen. 


Landvolk⸗Forderungen 


(Drahtmeldung mj. Berliner Redaktion) i 


Berlin, 2. Oktober. In einer Unterredung 
die der neue Vorſitzende der Landvolkpartei, von 
Hauenſchild auf Tſcheidt, Kreis Coſel OS., mit 
dem Reichskanzler hatte, hat er dem Reichskanzler 
ein Notprogramm der Landvolkpartei vorgetra 
gen, deſſen wichtigſte Punkte folgende ſind: 


ellung gegen 
namentlich 


Ruſſiſche Eiſenbahn⸗Beſtellungen 


(Drahtmeldung mi. Berliner Redaktion) 
Berlin, 2. Oktober. Von der Sowjetregierung 


wird eine Reorganiſation des ruſſiſchen 
Eiſenbahnweſens geplant. Ans dieſem 
Grunde will in der nächſten Zeit die ruſſiſche 


Regierung große Beſtellungen anf Lokomo⸗ 
tiven ſowie auf Perſonen⸗ und Güterwagen im 
Auslande vergeben. Zu dieſem Zwecke wird von 
der Sowjetregierung eine beſondere Beſtellkom⸗ 
miſſion nach dem Ausland entſandt werden, die 
auch nach Deutſchland kommen ſoll. 


der Goldſtrom nach Paris 
Die Schwedenfähre brachte in Saß nitz 
abermals einen Goldtrans port, und awar 
in Kiſten verpackte Goldbarren im Gewicht von 
über 15 Doppeltonnen, die einen Wert von unge- 
fähr 25 Millionen Kronen repräſentieren. Der 
Transport t von der Norwegiſchen Strats- 


bank und ist Bauptiahli für Frankreich w- 


ſtimmt. Die wertvollen Kiſten wurden in Eiſen⸗ 
bahnwagen verladen und rollen über Hom- 
burg nach Frankreich. u 
In drei Flugzeugen ſind beute vormittag 
wieder 4580 Kilogramm Gold für Pariser Ban- 
ken aus Amſterdam angekommen. ; 


— — 


Laval führt am 16. nach Amerila 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 2. Oktober. Minifterpräfident 
Laval wird fih am Freitag, dem 16. Oktober, 
n Bord des Dampfers „Isle de France“ ein 
ſchiffen, um die geplante Reiſe nach Amerika 
zu unternehmen. 


Persien gründet eine 
Kriegsflotte 


London. Eine perſiſche Kriegsflotte foll, wie 
aus Teheran gemeldet wird, demnächſt ins 


Leben gerufen werden. Die perſiſche Regierung 


beabſichtigt, ein Marineminiſterium zu ſchaffen, 


und hat bereits einen Kreuzer und einen Zer⸗ 


ſtörer in Italien beſtellt, die im nächſten Jahre 
geliefert werden. 
einen 


ebenfalls zu einem erfolgreichen Ende geführt Kren 
werden. f welche Weiße Bier Blot 1 m meerflotte angekauft. 


Außerdem hat die Regierung 
zer der felzeren ruſſiſchen Schwarz 


Handel Gewerbe » Industrie 
1 Das neue Aktienrecht 


nach der Verordnung vom 19. September 1931 


. Die Notwendigkeit einer Aktienrecht s- 
4 reform ist seit langem schon erkannt. In 
f den letzten Jahren insbesondere haben sich 
p Juristen und Kaufleute sehr eingehend mit der 
| Frage beschäftigt. und vor etwa Jahresfrist 
2 wurde vom Reichsjustizministerium der Ent- 
wurf eines neuen Aktienrechts veröffentlicht. 
t Man wollte den beteiligten Kreisen Gelegenheit 
f zur Stellungnahme geben und das Gesetz auf 
dem Wege über den Reichstag erlassen. Die 
durch die Währungskrise im Sommer 
d. J. erheblich veränderten Verhältnisse er- 
forderten jedoch ein sofortiges Eingrei- 
fen, wenn nicht unabsehbarer Schaden für 
die Volkswirtschaft entstehen sollte, und so 
wurde bereits in der letzten Juli-Notverordnung 
eine Regelung der Gegenstände des Aktien- 
i rechts, die der Reform am dringendsten be- 
durften, angekündigt. Die entsprechende Ver- 
ordnung ist nun am 19. September ergangen. 
Sie stellt eine Novelle zum HGB. dar. Zahl- 
1 reiche Paragraphen werden geändert und eine 
2 Anzahl neu aufgenommen. In der Hauptsache 
handelt es sich um eine Erweiterung der 
1 Publizität, der Kontrollmaßnahmen und 
eine Abschwächung der Vormachtstellung 
A Verwaltung zum Zwecke der Sicherung 
Gläubiger und Aktionäre, 


Der so geschaffene Rechtszustand ist 
keineswegs ideal zu nennen. 


3 Eine ganze Reihe von Fragen, die gleichfalls 
E reformbedürftig sind, z. B. Stimmrechtsaktien, 
* Auskunftsrecht der Aktionäre, ist unbe- 
i rücksichtigt geblieben. Man scheute wohl 
davor zurück, allzuviele Abänderungen auf dem 

Wege der Verordnung, der doch immerhin ge- 

wisse Unsicherheitsfaktoren in sieh birgt, vor- 

Be. zunehmen. Die Neugestaltung des gesamten 
Kür Aktienrechts bleibt also nach wie vor der 
e barlamentarischen Gesetzgebung Jahresabschluß unterliegen einer Prüfung durch 
| vorbehalten. Die Reichsregierung beabsichtigt, | sachverständige Revisoren, Der Prüfer 
ke in Kürze schon einen neuen Entwurf zu ver- hat insbesondere auch die zugrunde liegende 
öffentlichen und dem Reichstag bei nächster Buchführung zu untersuchen und darauf zu 
Gelegenheit zu unterbreiten, achten, daß die gesetzlichen Bestimmungen über 
Von besonderer- Bedeutung ist der Teil der] die Bilanzierung eingehalten werden. Die Wahl 
Verordnung, der sich mit der der Prüfer, die zu ihrem Amt besonders befähigt 


* sein müssen, erfolgt nicht durch den Vorstand 
A Berichterstattung und dem Jahresabschluß sondern durch dis Generalversammlung. Be- 
beschäftigt. Hier soll eine möglichst weit- 


sondere Straf vorschriften sollen eine 
gehende Offenlegung der Verhältnisse des Un- gewissenhafte und unparteiische Prüfung sichern 
ternehmens erzielt werden. In dem Geschäfts-|und die Gesellschaft gegen unbefugte Verwer- 
bericht, der, wie bisher, mit den Bemerkungen] tung der dem Prüfer bekannt gewordenen Ge- 
des Aufsichtsrats versehen, der schäftsgeheimnisse schützen. 8 
í Die Bestimmungen über den Jahresabschluß, 
den Geschäftsbericht und die Pflichtrevision 
sind noch nicht in Kraft getreten. Die Reichs- 
regierung ist ermächtigt, den Zeitpunkt zu be- 
stimmen. 

Aufsichtsrats 


blick in die Lage der Gesellschaft gewährt. In 


lustrechnung vorgeschrieben. 
kenswert, daß Forderungen und Guthaben in 
der Bilanz nach ihrer Art getrennt auzu- 
weisen sind. Insbesondere werden unterschieden 
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen, 
Forderungen an abhängige Gesellschaften und 
Konzerngesellschaften, Forderungen aus einer 
Kreditgewährung an den Vorstand. 

In der Gewinn- und Verlustrech- 
nung sind die Aufwendungen nach Löhnen 
und Gehältern, sozialen Abgaben, Abschreibun- 
gen auf Anlagen, anderen Abschreibungen, Zin- 
sen, Besitzsteuern und den sonstigen Aufwen- 
dungen zu spezialisieren. Auf der Ertragseite 
ist eine Gliederung nach den Erträgen aus dem 
Betrieb des Unternehmens, Erträgen aus Be- 
teiligungen, Zinserträgen sowie außerordent- 
lichen Erträgen und Zuwendungen vorgeschrie- 
ben. Die Reichsregierung kann bestimmen, daß 
der Jahresabschluß nach besonderen Form- 
blättern vorgenommen wird. Konzerngesell- 
schaften kann die Aufstellung einer Konzern- 
bilanz zur Pflicht acht werden. Es ist 
Ohne weiteres ersichtlich, daß die Neuerungen 
sehr wohl geeignet sind, eine Bilanzver- 
schleierung, wenn auch nicht unmöglich 
zu ‚machen, so doch zu erschweren, Als ein 
Mangel erscheint aber die Bestimmung, daß die 
Verletzung der Vorschriften, die die Gliederung 
des Jahresabschlusses betreffen, keinen An- 
fechtungsgrund bilde. Wahrscheinlich 
rechnet man damit, daß durch die 


Pflichtrevision, 


der nunmehr alle Aktiengesellschaften unter- 
worfen sind, eine Umgehung der Vorschriften 
verhindert wird. Der Geschäftsbericht und der 


> 


Fern 


der 


Pflicht gemacht. Der werden edehnt. Jedes Mitglied ist berech- 
7 tigt, e ede des Zwecks und der Gründe, 
Geschäftsbericht die Ei des Aufsichtsrats vom Vor- 


sitzenden zu verlangen. Mindestens zwei 
Mitglieder können den Aufsichtsrat auch 
entgegen dem Willen des Vorsitzenden berufen, 
wenn er ihrem Antrage auf Einberufung nicht 
stattgibt. Mißbrauch dieses Rechts verpflichtet 
die einberufenden Mitglieder zur Tragung 
der Kosten. Der Aufsichtsrat, und unter 
gewissen Voraussetzungen auch einzelne Mit- 
glieder, können einen Bericht über die Be 
ziehungen der Gesellschaft zu einer abhängigen 
Gesellschaft oder einer Konzerngesellschaft ver- 
Jangen. 

Von besonderer Wichtigkeit für 
sichtsrat ist der Artikel 8, 
folgt. 


hat ferner Angaben zu enthalten über: 

1. Aktien, die von dem Aktionär als 
Gründer oder Zeichner für Rechnung der 
Gesellschaft übernommen worden sind; 
sind solehe Aktien im Laufe des Geschäfts- 
jahres verwertet worden, so ist auch über ihre 
/erwertung und die Verwendung des Erlöses 
zu berichten; 

2. den Bestand an eigenen Ak- 
tien der Gesellschaft, die ihr oder einem 
anderen für ihre Rechnung gehören; sind 
solche Aktien im Laufe des Geschäftsjahres 
erworben oder veräußert worden, so ist auch 
über den Erwerbs- oder Veräußerungspreis 
und die Verwendung des Erlöses zu berichten; 

3. gebundene Aktien; eine Aktie 
gilt als gebundene Aktie, wenn der Aktionär 
durch ausdrückliche oder stillschweigende 
Vereinbarung zugunsten der Gesellschaft, 
einer abhängigen Gesellschaft oder einer Kon. 
zerngesellschaft, in der Ausübung der Aktien- 
rechte oder in der Veräußerung oder sonsti- 
gen Verfügung über die Aktie gebunden ist; 

4. im Laufe des Geschäftsjahres ausgege- 
bene Genußscheine; 

5. aus der Bilanz nicht ersichtliche Haf- 
tungsverhältniese einschließlich von 
Plandbestellungen und Sicherungsübereignun- 
gen sowie von Verbindlichkeiten aus der 
Begebung von Wechseln und Schecks; 

6. die Gesamtbezüge der Mitglieder 
des Vorsbandes und der Mitglieder des Auf- 
sichtsrats (Gehalt; Vergütungen, die in einem 
Anteil am Jahresgewinn bestehen; Aufwands- 
entschädi, n; Provisionen und Nebenlei- 
stungen jeder Art); 


den Auf- 
der im Wortlaut 


Bestimmungen der über die Zu- 
Sammensetzung umd Bestellung des Aufsichts- 
rats und über die Vergütung der Aufsichtsrats- 
mitglieder treten mit Beendigung der ersten 
Generalversammlung außer Kraft, die über den 
Abschluß des am 1. Oktober 1%1 laufenden Ge- 
schäftsjahres abgehalten wird. In dieser Ge- 
neralversammlung können Neubestimmungen 
über die Zusammensetzung und Bestellung des 
Aufsichtsrats und über seine Vergütung mit 
einfacher Stimmenmehrheit beschlossen werden. 
Das Amt der ‚gewählten Aufsichtsratsmitglieder 
erlischt mit Beendigung dieser Generalversar m- 
lung. Die Gesamtzahl der Mitglieder des Auf- 
sichtsrats darf nach der N nicht mehr als 
30 betragen. Zum Aufsichtsratsmitglied kann 
nicht gewählt werden, wer bereits in 20 Aktien- 
gesellschaften oder Kommanditgesellschaften 
auf Aktien Mitglied des Aufsichtsrats ist. 

Um einem 

s 
Mißbrauch der Vorstandsmacht 


zu begegnen, wird von nun ab die Gewährung 
von Krediten an Vorstandsmitglieder von 
der Zustimmung des Aufsichtsrats abhängig ge- 
macht. Wird der Kredit in der Form eines 
Darlehns gewährt, so muß der Beschluß des 
Aufsichtsrats Bestimmungen über die Verzin- 
sung und Rückzahlung enthalten. Hierunter 
fallen auch Vorschüsse und Überhaupt alle Ent- 
nahmen, die Über die dem Vorstandsmitglied 
zustehenden Vergütungen hinausgehen. Die 
Vorschriften gelten auch für Kredite. die dem 
Ehegatten ‚oder einem minderjähri- 
gen Kinde des Vorstandsmitgliedes oder 
irgendeiner anderen Person für seine Rechnung 
eingeräumt werden. 

Die Mitglieder des Vorstandes und des Auf- 
sichtsrates sind ersatzpflichtig, wenn 
Ein. I entgegen diesen Bestimmungen Kredite an Vor- 


getreten sind. 
Die Vorschriften über die 


Bewertung der Aktiva in der Bilanz 


entsprechen im wesentlichen dem bisherigen 
Recht, Neu ist die Bestimmung, daß der Ge- 
schäfts- oder Firmenwert nicht aktiviert wer- 
den darf. Anleihen der Gesellschaft sind mit 
ihrem Rückzahlungsbetrag unter die Passiva 
aufzunehmen. Ferner werden einige Richtlinien 
über die Abschreibungen gegeben. Der Jahres- 
abschluß ist so Übersichtlich aufzustellen, daß 
er den Beteiligten einen möglichst sicheren 


den §§ 261 a — e wird eine weitgehende Glie- 
derung der Bilanz und der Gewinn- und Ver- 
Hier ist bemer- 


standsmitglieder gewährt werden. 


Bilanzverschleierung mit Zuchthausstrafe 


droht werden. 
Eingehende Vorschriften regeln den 


Erwerb eigener Aktien und die Einziehung 
von Aktien 
durch die Gesellschaft. Während bisher 


Zwecke der Ausführung einer 


werb eingezogen werden, 


Bestimmungen erwerben. 


Der - ; 
Beschränkung der Bestände an Vorratsaktien 


die einzuziehenden Aktien 
fügung gestellt werden, oder 


Gewinn angekauft werden, oder 


3. von der Gesellschaft 
ten 6 Monate vor der 
waren und der Gesamtbetr. 
Grundkapitals nicht überste 


Gewinn muß ordnungsmäßig verbucht 

und Aufsichtsrat sind zum 

Vorschriften erworben 
Die: 


Rechte der Minderheiten 


wesentlichen handelt es sich 
besserung der 


gestellt, die einen Ersatzanspruch 

Mitglieder des Vorstandes oder des 
rates 
auf Verlangen 
geltend gemacht werden 


Abe Vorschriften über den Aufsichtsrat und 
die Einziehung 
von Aktien breten am 1. Oktober 1931 in Kraft. 
gilt, mit Ausnahme eines Satzes, 
Í Minder- 


den Vorstand, den Ankauf und 
Das gleiche 
von den die den 
beitenschutz betreffen. 


wendigen 


gehen. ES 


Paris, 2. Oktober. 


27. August französischerseits 
fuhrbeschränkungen für Holz und 


begründet. 


Berliner Produktenmarkt 


Ruhig, aber behauptet 


Berlin, 2. Oktober. Das Geschäft am Pro- 
duktenmarkt war heute außerordentlich lustlos 
Das Inlandsangebot von Brot- 
getreide hat sich nicht verstärkt, anderer- 
seits bekunden die Mühlen nur vorsichtige Auf- 
nahmeneigung, da das Mehlgeschäft keine Be- 
lebung erfahren hat. Soweit am Promptmarkte 
Abschlüsse zustande kamen, lagen die Preise 
etwa 1 Mark über gestrigem Niveau, Im han- 
delsreehtlichen . Lieferungsgeschäft setzte Wei 
zen bis anderthalb Mark, Roggen 1 Mark 
höher ein, auch hier hielt sich die Umsatztätig- 
keit in engen Grenzen. Weizen- und Roggen- 
mehle werden zu wenig veränderten Preisen 
für den täglichen Bedarf gekauft, Am Hafer- 
markt bleiben gute Qualitäten bevorzugt, und 


Die bereits 
bestehenden Strafvorschriftien werden verschärft, 
indem die Mitglieder des Vorstandes und . des 
Aufsichtsrats in besonders schweren Fällen des 
Handels zum Nachteil der Gesellschaft oder = 


die 
Gesellschäft eigene Aktien regelmäßig nur zum 
Einkaufskom- 
mission erwerben sollte, darf sie nunmehr auch 
für ihre Rechnung eigene Aktien bis zur Höhe 
von 10 Prozent des Grundkapitals oder einem 
von der Reichsregierung festgesetzten niedri- 
geren Prozentsatz ankaufen, wenn es zur Ab- 
wendung eines schweren Schadens von der Ge- 
sellschaft notwendig ist oder die Aktien inner- 
halb eines Zeitraums von 6 Monaten nach Er- 
Eine abhängige Ge- 
sellschaft darf Aktien des herrschenden Unter- 
nehmens gleichfalls nur nach Maßgabe dieser 
Das Stimmrecht und 
der Anspruch auf den Reingewinn aus eigenen 
Aktien ruhen, solange sie der Gesellschaft ge- 
hören. Ob die Vorschrift ihren Zweck, der Ver- 
waltung ein Mittel gegen Baisseangriffe in die 
Hand zu geben, erfüllen wird, bleibt abzuwarten. 
In vielen Fällen wird die Aufnahme von Aktien 
in Höhe von 10 Prozent des Grundkapitals zur 
Abwehr der Baisseangriffe nicht aus- 
reichen. Andererseits kann bei der gegenwär- 
tigen Finanzlage schon der Ankauf dieses Be- 
trages genügen, um die Liquidität des Unter- 
nehmens in starkem Maße zu beeinträchtigen. | 


sollen die gegenüber dem bisherigen Recht er- 
leichterten Bedingungen der Einziehung (Amor- 
tisation) vom Aktien dienen. Die Vorschriften 
über die Herabsetzung des Grundkapitals bran- 
chen nicht mehr eingehalten zu werden, wenn 


1. der Gesellschaft unentgeltlich zur Ver- 
2. aus einem nach der Bilanz verfügbaren 
innerhalb der letz- 
innerhalb Pe 
10 Prozent. des 


Der sich aus Aktieneinziehungen ergebende 
und 
in der Bilanz ausgewiesen werden. Vorstand 
| Ersatz verpflichtet, 
wenn Aktien unter Verletzung der gesetzlichen 
oder eingezogen werden. 


solten einen erweiterten Schutz erfahren. Im 
um eine Ver- 
Kontrollmaßnahmen 
durch die erleichterte Bestellung von Revisoren. 
Sind in einem Prüfungsbericht Tatsachen fest-. 
gegen die 
Aufsichts- 
ründen, so müssen die Ansprüche schon 
einer Sprozentigen Minderheit 


Die Reichsregierung ist ermächtigt, die not- 
Uebergangs- und. Durchführungsvor- 
schriften zu erlassen. Es ist zu erwarten, daß 
die entsprechenden Verordnungen in Kürze er- 


Neue französische Einfuhrbeschränkungen 


Durch ein im „Journal 
Officiel“ erscheinendes Dekret werden die am 
erlassenen Ein- 
auslän- 
dische Weime auch auf Vieh, frisches und 
eingemachtes Fleisch, Milch und Milchprn. 
dukte ausgedehnt. Diese Maßnahme wird mit 
der Gefährdung der französischen Produktion 


x 


die Preise sind gut behauptet, während der 
Lieferungsmarkt Preisbesserungen von 1% bie 
2% Mark aufwies. Futter- und Industriegerste 
hat ruhiges Geschäft, in Braugerste entwickelt 
sich der Absatz auch nur schleppend, Weizen- 
und Roggenexportscheine lagen stetig. 


Breslauer Produktenmarkt 
j Unverändert 


Breslau, 2. Oktober. Für Roggen md 
Weizen wurde heute etwa 1 Mark mehr be- 
zahlt als gestern. Das Angebot ist infolge des 
schönen Wetters sehr klein geworden. Auch 
Hafer ist besser gefragt, doch lauten die 
Forderungen der Abgeber zu .hoch, so daß es 
nicht zu Abschlüssen kommt. Gersten sind 
unverändert. Auch am Futtermittelmarkt sind 
Veränderungen kaum zu verzeichnen, lediglich 
Kleie in prompter Ware ist leicht nachgebend. 


Berliner Produktenbörse 
: Berlin. 2. Oktober 1991 
104-108 


Weizenkleiemelasse — 


Weizen 


Weizenklete 
Märkischer neuer 213-216 Polar Ye 


Oktoh. 2271% T matter 
Dezbr. 251 eee eee 
Tendenz : ruhig 
Tendenz fesſer für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Roggen Raps 


Märkischer neuer 187—189 


Tendenz: 
Oktob. 198-109 | fur 1000 kg in M. ab Stationen 


P 2 RR Leinsaat - 
lendenz: fester zen 1000 kg im M. 
Gerste 8 20,00 — 27,00 

gerste — Speis — 
aerger, und ar Futtererbsen 2 
eee 
Wintergerste, neu —* — EZ 
3 Blaue Lupinen — 
Hater Gelbe Lupinen — 
Märkischer 185--143 | Serradelle. alte — 

» Oktob. 1481% — 169 i neue — 

e 18,20- 13,00 
renden fester „ 620-450 
für 1000 kg in M.ab Stationen | EAunPuchen 110 
a Erdnusmehl 11.50 
Riaja 2 Sojaschrot 11,70 


Kartoffelflocken - 
für 100 kg in M. ab Abladestat, 
märkische Stationen für denab 


heine ger Berliner Markt per 50 kg 
į — 
tur 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoflein weie — 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. du, Karen sig 
R mehl do. ieren 5 
— 26½ — 28% f Fabrikkartoffeln a 
Tendenz: t pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 


2. 10. 1. 10. 

i eke tree ökre | ne 218 

* * 22 | i 

i e 206 

Sommerweizen, hart, glasig 80 kg = is 
Roggen (schlesischer) 

Hektolitergewicht v. 71.2 K 199 197 


j . 195 SB... 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu 10 | 140 
Braugerste. gute 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 160 160 
Wintergerste 63—64. kg 156 156 
Industriegerste 160 100 

Mobil Tendenz: fest 
2. 10. 1. 10. 
Weizenmehl ( 70%) neu 33 33 
Roggenmehl®) ( 70%) neu 2914 29 
Auzugmeu: 89 39 


„ SSeeiges 1 RM teurer. 60% iges 2 RM teurer. 
Futtermittel Tendenz : still 


5 N 2. 10. 29. 9. 
e Weizenkleie 10.00 11,00 | 10,20— 11,20 
Ro; leie 10,20 — 11,20 | 10,20— 11,20 
8 nkleie — — 
UHtlisentrüchte lendenz: wenig Geschäft 
"12.10 ] 209. 9. 2 10 22. 9, 
Vikt.-Erbs. | 27-25 27-28 | Pferdebohn.| - - 
gelb-Frbam. - . Wicken - . 
sine Erbe | aaas. | 22.36 gebe DOME - 7 
grüne e! n. . . 
weiße Bohn. 20-22 | 20-22 —— Lupin.“ | . 
Rauhfutter Tendenz: ruhig 
E 2. 10 29 9. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | %% | 0,0” 
— 2 b nataon, 0,75 0.5 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,90 0,90 
ur „ bindfadgepr | 0,75 0.75 
Koggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Heu, gesund, trocken, neu 1,60 | 1,60 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — — 
eu, gut. gesund, trocken neu 1,80 | 180 


Heu, gut, gesund, trocken, alt 


Metalle 


Berlin, 2. Oktober, Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 69%. 

London, 2. Oktober. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz ruhig, Standard per Kasse RA— 32%, 
per 3 Monate 3%—33%, Settl. Preis 24, Elek- 
trolyt 39%—40, best selected 35%—37, Elektro- 
wirebars 40, Zinn (£ per Tonne), Tendenz un- 
regelmäßig, Standard per Kasse 12-—122%, 
per 3 Monate 125%—125%, Settl. Preis 122, 
Banka 1%, Straits 125%, Blei (£ per Tonne), 
Tendenz ruhig, ausländ. prompt 13, entf. Sich- 
ten 13, Settl. Preis 13, Zink (£ per Tonne), Ten- 
denz willig, gewöhnl. prompt 11%, entf. Sich- 
ten 12%, Settl. Preis 11%, Antimon Regulus (£ 
per Tonne), chines. per, 4, Platin (£ per 9 
Ounces) 9,15/6, Silber (Pence per Ounce) 15%, 


Lieferung '16%. 
Posener Produktenbörse 


Posen, 2. Oktober. Roggen 90 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 22,00, 445 To. 2,50, 
15 To. 2225, Weizen 19,50—20,50, Roggenmehl 
31.503,50, Weizenmehl 33—34, Roggenkleie 
12,50—13,9. Weizenkleie 11,75—12.75, grobe 
Weizenkleie 12,75—13,75, Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung ruhig. $ 8 
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